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Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht über den Realsteuervergleich für das Jahr 1973 enthält Angaben über 

das Istaufkommen, die Grundbeträge und die Streuung der Hebesätze bei den einzelnen Real¬ 

steuern sowie über den Anteil der Gemeinden an der Einkommensteuer und die von ihnen im Aus¬ 

tausch dafür an Bund und Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Neuerdings sind die Angaben 

über die Steuerkraft und -anspannung in den einzelnen kreisfreien Städten und den nach Land¬ 

kreisen zusammengefaßten kreisangehörigen Gemeinden, die Interessenten seit 1964 in Form 

einer Arbeitsunterlage auf Anforderung zur Verfügung standen, wieder in die Veröffentlichung 

einbezogen. 

Dem besseren Verständnis des Zahlenwerkes dienen die Hinweise zu Inhalt und Abgrenzung der 

dargestellten Tatbestände, die Erläuterungen methodischer Probleme sowie der Katalog gesetz¬ 

licher Bestimmungen. Der Aufbau des Tabellenteils und die Berechnungsmethoden entsprechen 

der vorjährigen Darstellung. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Finanzen und Steuern, Allgemeine Öffentlich¬ 

keitsarbeit", in der Gruppe des Regierungsdirektors Fuss von Regierungsdirektorin Dr. Werle 

bearbeitet. 
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I. Einführung 

1. Grundlagen des Realsteuervergleichs 

1.1 Rechtsgrundlage der Statistik 

Die Erfassung der Berechnungsgrundlagen für 

den Realsteuervergleich 1973 beruht auf § 4 

Nr. 2 und 3 des Gesetzes über die Finanzsta¬ 

tistik vom 8, Juni I960, BGBl. I S. 322^. 

1.2 Steuerrechtliche Vorschriften 

Das Recht der Gemeinden auf die - im Rahmen 

der Gesetze - autonome Festsetzung von Real¬ 

steuerhebesätzen und auf das Aufkommen aus 

Realsteuern ist in Artikel 106, Abs. 6 des 

GG in der Fassung des Finanzreformgesetzes 

vom 12. Mai 1969 (BGB1.I S. 359) garantiert; 

in Verbindung mit Absatz 5 bildet dieser Ar¬ 

tikel zugleich die Grundlage für die gemeind¬ 

liche Beteiligung an der Einkommensteuer und 

für die Abführung einer Gewerbesteuerumlage. 

Für die Erhebung der Realsteuern,die Ermitt¬ 

lung und Zahlung der Steuerbeteiligungsbe¬ 

träge waren im Kalenderjahr 1973 folgende 

Gesetze, Verordnungen und Richtlinien des 

Bundes und der Länder maßgebend: 

- Einführungsgesetz zu den Realsteuergeset¬ 

zen vom 1. Dezember 1936 - EinfGRealStG - 

(RGBl. 1 S. 961)2) 

- Grundsteuergesetz vom 1. Dezember 1936 

- GrStG - in der Fassung der Bekanntma¬ 

chung vom 10.August 1^25-1 (BGB1.I S. 519), 
zuletzt geändert durch das Gesetz zur 

Änderung des Grundsteuergesetzes vom 

24. August 1965 (BGBl. I S. 905)3^ 

- Grundsteuer-Durchführungsverordnung vom 

1. Juli 1937 - GrStDV - in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 29. Januar 1952 (BGBl. 
I S. 79), zuletzt geändert durch die Ver¬ 

ordnung zur Änderung grundsteuerlicher 

Vorschriften vom 31. Juli 1961 (BGBl. I 

S. 1118)3 

- Grundsteuerrichtlinien vom 10. April 1954 - 

\ GrStR - BGBl. X S. 184, Beilage zum Bun¬ 

desanzeiger 1954 Nr. 73) 

1) Novelliert durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes über die Finanzstatistik vom 
12. Juli 1973, BGBl. I S. 773, das erstmals 
dem Realsteuervergleich 1974 zugrunde gelegt 
wird.- 2) Ab Kalenderjahr 1974 auf die Grund¬ 
steuer nicht mehr anzuwenden(siehe Fußnote 3).- 
3) Mit Wirkung vom 1. Januar 1974 novelliert 
durch das Gesetz zur Reform des Grundsteuer¬ 
rechts vom 7. August 1973 (BGBl. I S, 965). 

- Grundsteuererlaßverordnung vom 26. März 

1952 - GrStErlV - (BGBl. I 3. 209) in der 

Fassung der Verordnung zur Änderung grund¬ 

steuerlicher Vorschriften vom 31.Juli 1961 

(BGBl. I S. 1118)3) 

- Zweites Wohnungsbaugesetz (Wohnungsbau- 

und Familienheimgesetz) in der Fassung vom 

1. September 1965 - 2. WohnBauG - (BGBl. I 

S. 1618), zuletzt geändert, durch Gesetz 

vom 17. Dezember 1971 (BGBl. I S. 1993)4 

- Gewerbesteuergesetz - GewStG - in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 

1969 (BGBl. I S. 2021), zuletzt geändert 

durch das Gesetz zur Änderung des Gewerbe¬ 

steuergesetzes vom 27. August 1971 (BGBl. I 

S. 1425) und des Gesetzes zur Wahrung der 

steuerlichen Gleichmäßigkeit bei Auslands¬ 

beziehungen und zur Verbesserung der steu¬ 

erlichen Wettbewerbslage bei Auslandsin¬ 

vestitionen (Außensteuerreformgesetz) vom 

8. September 1972 (BGBl. I S. 1713) 

- Gewerbesteuer-Durchführungsverordnung 

- GewStDV 1961 - in der Fassung vom 30.Mai 

1962 (BGBl. I S. 372), zuletzt geändert 

durch Steueränderungsverordnung vom 25.Au¬ 

gust 1969 (BGBl. 1 S. 1418) - GewStDV 1968 - 

in der Fassung vom 22. Oktober 1969 (BGBl. 

I S. 2037) 

- Gewerbesteüerrichtlinien 1969 vom 25. Mai 

1970 - GewStR - (BStBl. I S. 455, Beilage 

zum Bundesanzeiger 1970 Nr. 98) 

- Gesetz zur Neuordnung der Gemeindefinanzen 

- Gemeindefinanzreformgesetz - vom 8. Sep¬ 

tember 1969 (BGBl. IS. 1587), geändert 

.durch das Gesetz zur Änderung des Gemeinde¬ 

finanzreformgesetzes vom 27. Dezember 1971 

(BGBl. I S. 2157) 

- Verordnung über die Ermittlung der Schlüs¬ 

selzahlen für die Aufteilung des Gemeinde¬ 

anteils an der Einkommensteuer ab 1970 vom 

26. November 1969 (BGBl. I S. 2149) 

- Verordnungen der Länder über die Auftei¬ 

lung und Auszahlung des Gemeindeanteils an 

der Einkommensteuer und die Abführung der 

Gewerbesteuerumlage 

4) § 92 für Verar.legungszeitpunkte ab 1.Janu¬ 
ar 1974 geändert durch das Gesetz- cur Reform 
des Grundsteuerrechts a.a.O. 
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Schleswig-Holstein vom 23. Dezember 1969 

(GV0B1. S. 295), zuletzt geändert durch 

Änderungsverordnung vom 18. April 1972 

(GV0B1. S. 35) 

Niedersachsen vom 16. März 1970 (GVB1. 

S. 87), zuletzt geändert durch Änderungs- 

Verordnung vom 3. August 1972 (GVB1.S.397) 

Nordrhein-Westfalen vom 9. Dezember 1969 

(G-V.NW. S. 904), zuletzt geändert durch 

Dritte Änderungs-Verordnung vom 31. Juli 

1973 (GV.NW. S. 407) 

Hessen vom 21, Januar 1970 (GVB1. I S.63), 

zuletzt geändert durch Verordnung zur Än¬ 

derung der Hessischen Ausführungsverord¬ 

nung zum Gemeindereformgesetz vom 15.Be- 

bruar 1972 (GVB1. I S, 39) 

Rheinland-Pfalz vom 5. März 1970 (GVB1. 

S. 104), zuletzt geändert durch Änderungs- 

Verordnung vom 10. März 1972 (GVB1.S.147) 

Baden-Württemberg vom 17. Februar 1970 

(GBl. S. 51), zuletzt geändert durch Drit¬ 

te Verordnung zur Durchführung des Ge¬ 

setzes vom 11. April 1972 (GBl. S. 255) 

Bayern vom 11. März 1970 (GVB1. S. 21), 

zuletzt geändert durch Dritte Änderungs- 

Verordnung vom 10. April 1973 (GVB1. 

S. 157) 

Saarland vom 12. Dezember 1969 (Amtsbl. 

S. 833), zuletzt geändert durch Zweite 

Änderungs-Verordnung vom 23. Februar 

1971 (Amtsbl. S. 230) 

Bremen vom 24. November 1970 (Brem. GBl. 

S. 163), zuletzt geändert durch Ände¬ 

rungs-Verordnung vom 14. März 1972 

(Brem. GBl. S. 25) 

- Gesetz über den Finanzausgleich zwischen 

Bund und ländern vom 28. August 1969 

(BGBl. I S. 1432), zuletzt geändert durch 

Zweites Änderungsgesetz vom 27. Oktober 

1972 (BGBl. I S. 2049) 

2. Durchführung und Umfang der Statistik 

Die Statistischen landesamter bereiten die 

von den Gemeinden gemeldeten Berechnungs¬ 

unterlagen, d.h. 

a) das kassenmäßige Realsteuer-Istaufkommen, 

b) die individuellen Hebesätze, 

o) seit Inkrafttreten des Gemeindefinanzre¬ 
formgesetzes im Jahr 1970 ergänzt um Ge¬ 
meindeanteil an der Einkommensteuer und 
Gewerbesteuerumlage 

nach Gemeindegrößenklassen auf. Sie bilden 

die Größen 

Grundbetrag und 

gewogener Durchschnittshebesatz 

und erstellen Übersichten Uber die 

Hebesatzstreuung sowie über Steuerkraft 

und -anspannung in regionaler Gliederung. 

Von den Statistischen Landesamtern Hessen 

und Rheinland-Pfalz werden darüber hinaus 

für die ehemaligen Regierungsbezirke Darm¬ 

stadt (in den Grenzen bis zum 5. Mai 1968) 

bzw. Rheinhessen (in den Grenzen bis zum 

30. September 1968) gesonderte Angaben über 

Aufkommen, Grundbeträge, gewogene Durch¬ 

schnittshebesätze und Hebesatzstreuung der 

Grundsteuer B gemacht (siehe Tabellenteil, 

Abschnitt VII). 

Dem Statistischen Bundesamt obliegt außer 

der Zusammenstellung der Ländermeldungen zum 

Bundesergebnis und den damit verbundenen Be¬ 

rechnungen die Ermittlung vergleichbarer 

Steuerkraftwerte für das Bundesgebiet. 

3. Begriffserklärungen 

5) 
3.1 Kassenmäßiges Istaufkommen y 

Der von den Steuerpflichtigen in der einzel¬ 

nen Gemeinde im Laufe des Kalenderjahres auf¬ 

gebrachte Steuerbetrag vor Durchführung des 

landesgesetzlich geregelten (ab 1970 ausge¬ 

setzten) Gewerbesteuerausgleichs und des 

Steuerausgleichs gemäß § 20 GrStG. 

3.2 Individueller Hebesatz der Gemeinden 

Von der Gemeinde für das jeweilige Kalender¬ 

jahr festgesetzter Prozentsatz, der für die 

einzelnen Realsteuerarten unterschiedlich 

hoch sein kann. In den Fällen, in denen eine 

Gemeinde im Laufe eines Kalenderjahres einen 

Hebesatz geändert hat oder in denen infolge 

von Eingemeindungen u. dgl. für eine Steuer¬ 

art mehrere Hebesätze nebeneinander gelten, 

ist für die Gemeinde jeweils ein gewogener 

Durchschnittshebesatz (siebe I 3.4) gebildet 

worden. 

5) Geringfügige Abweichungen zu den in Fach¬ 
serie L, Reihe 2, veröffentlichten Angaben 
über das kassenmäßige Aufkommen aus Gemeinde¬ 
steuern ergeben sich durch nachträgliche Be¬ 
richtigungen. 



3.3 Grundbetrag 

Für jede Realsteuerart und für jede Gemeinde 

nach der Formel 

Istaufkommen x 100 
Hebesatz 

berechnete Größe. Wegen der Problematik der 

Grundbeträge siehe I 4.1. 

3.4 Gewogener Durchschnittshebesatz 

Für Gemeinden mit mehreren Hebesätzen(siehe I 

3.2) und Gruppen von Gemeinden (z»B. eines 

Landkreises, eines Bundeslandes, einer Region) 

für jede Realsteuerart nach der Formel 

Istaufkommen x 100 
Grundbeträge 

ermittelter Prozentsatz. Wegen der Berech¬ 

nung sog. fiktiver Durchschnittshebesätze 

der Gewerbesteuer, siehe I 4.2. 

3.5 Gewerbesteuerumlage^ 

Gemäß § 6 Abs. 2 Gemeindefinanzreformgesetz: 

innerhalb eines Kj. aufgekommene 
Gewerbesteuer nach E und K x 120 

individueller Hebesatz 

Zwischen den von den Statistischen Landes¬ 

ämtern gemeldeten, in den vorliegenden Be¬ 

richt übernommenen Angaben über die Umlagen¬ 

höhe (Ergebnis der Schlußabrechnung) und den 

Ergebnissen, die anhand der hier vorliegen¬ 

den Grundbeträge berechnet werden können 

(Grundbetrag x 1,2), bestehen Differenzen» 

Sie beruhen u.a. auf zeitlichen Überschnei¬ 

dungen zwischen dem buchungsmäßigen und dem 

statistischen Nachweis des Gewerbesteuerauf¬ 

kommens, ferner auf säumiger Abführung der 

Gewerbesteuerumlage u. dgl. 

Wegen der Wahl des Hebesatzes von 120 i siehe 

14.3. 

3.6 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer^ 

Anteil, der den Gemeinden in Höhe von 14 i 

des Jahresaufkommens an Lohnsteuer und ver¬ 

anlagter Einkommensteuer im jeweiligen Bun¬ 

desland (nach Zerlegung) zusteht. Die Ver¬ 

teilung auf die einzelnen Gemeinden erfolgt 

6) Im Gegensatz zu den Zahlungen, die sich im 
gemeindlichen Steuerhaushalt eines Jahres nie- 
derschlagen (siehe Fachserie L 2, Jahr 1973) 
handelt es sich hier um Ausgaben bzw. Einnah¬ 
men, die nicht i m , sondern für 
ein bestimmtes Jahr geleistet/eingenommen 
worden sind, d.h. um das Ergebnis der sog. 
Schlußabrechnung. 

nach Maßgabe eines unter l 4»4 naher erläu¬ 

terten Schlüssels. 

3.7 Realsteuerkraft, gemeindliche Steuerkraft 

Realsteuerkraft: Summe aus Steuerkraft der 

Grundsteuer A, der Grundsteuer B und der Ge¬ 

werbesteuer nach Ertrag und Kapital. Den ein¬ 

zelnen Steuerkraftzahlen liegt jeweils die 

Formel 

Grundbetrag x fiktiver Hebesatz 

zugrunde. Höhe des fiktiven Hebesatzes - in 

Anlehnung an die vom Gesetz über den Finanz¬ 

ausgleich zwischen Bund und Landern (a.a.O.) 

vorgeschriebenen Sätze - seit 1970 bei: 

Grundsteuer A 180 i 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 250 i 

Grundsteuer B 210 i 

- bzw. in Baden-Württemberg sowie in den ehe¬ 

maligen Regierungsbezirken Darmstadt und 

Rheinhessen zum Ausgleich der gegenüber ande¬ 

ren Ländern höheren Einheitswerte der Grund¬ 

stücke: 170 ie 

Gemeindliche Steuerkraft: Realsteuerkraft 

minus Gewerbesteuerumlage plus Gemeindeanteil 

an der Einkommensteuer. 

Wegen der Möglichkeit, weitere Steuerkraft¬ 

zahlen zu berechnen, siehe I 4.5. 

4» Hinweise zur Methodik und Auswertung 

4.1 Grundbeträge 

Die unterschiedliche Höhe der Realsteuerein¬ 

nahmen läßt noch keinen Rückschluß auf die 

Steuerkraft einer einzelnen Gemeinde oder 

einer Gruppe von Gemeinden zu, weil die Hebe¬ 

sätze, die die Gebietskörperschaften auf die 

von den Finanzämtern nach einheitlichen Ge¬ 

sichtspunkten festgestellten ffießbeträge bzw. 

Zerlegungsanteile^ anwenden, stark variieren. 

Um diese unterschiedliche Realsteueranspan¬ 

nung auszuschalten, muß auf eine für alle 

7) Durch Anwendung sog. Steuermeßzahlen (vH 
bzw. vT - Sätze gemäß Grund- und Gewerbe¬ 
steuergesetz ) auf die Besteuerungsgrundlagen, 
d.h. auf den Einheitswert bzw. auf Gewerbe¬ 
ertrag und -kapital, ergeben sich die Steuer¬ 
meßbeträge für Grundsteuer A und B sowie 
(durch Addition der Meßbeträge nach Gewerbe¬ 
ertrag/Gewerbekapital) der einheitliche Steu¬ 
ermeßbetrag für die Gewerbesteuer; dieser 
wird ggf. vom Finanzamt auf die verschiede¬ 
nen Gemeinden zerlegt, in denen sich Betriebs¬ 
stätten des veranlagten Gewerbebetriebs be¬ 
finden. Die Meßbeträge der Lohnsummensteuer 
werden von den Gemeinden unter Anwendung spe¬ 
zifischer Meßzahlen selbst berechnet. 
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Gemeinden vergleichbare Berechnungsgrundlage 

zuruckgegriffefl werden, die als Basis für 

Vergleiche dienen kann; als solche bieten 

sich die sog, Meßbeträge an. In Ermangelung 

von greifbaren, für alle Bundesländer ver¬ 

gleichbaren Meßbetragsverzeichnissen werden 

anstelle der Meßbeträge in der Statistik die 

- unter I 3.3 definierten - Grundbeträge ver¬ 

wendet. Sie weichen von den Meßbeträgen ins¬ 

besondere deshalb ab, weil in dem ihrer Be¬ 

rechnung zugrunde gelegten kassenmäßigen 

Steueraufkommen neben den laufenden (Voraus-) 

Zahlungen für das betreffende Jahr beträcht¬ 

liche periodenfremde Zahlungen enthalten 

sind, die den Grundbeträgen einen gewissen 

fiktiven Charakter verleihen. Dies gilt ins¬ 

besondere für die Gewerbesteuer nach Ertrag 

und Kapital, in deren Jahresaufkommen sich 

infolge der langwierigen Veranlagungsproze¬ 

dur im allgemeinen die Abschlußzahlungen für 

einen Veranlagungszeitraum niederschlagen, 

der um mindestens ein bis zwei Jahre (bei 

Nachzahlungen aufgrund von Betriebsprüfungen 

noch erheblich weiter) zurückliegt. Den Zah¬ 

lungen, die das (kassenmäßige) Gewerbesteuer- 

Istaufkommen eines Jahres bilden, können dem¬ 

nach verschiedene Hebesätze zugrunde liegen. 

Im Gegensatz zu den Meßbeträgen wirken sich 

in den Grundbeträgen ferner Steuerstundungen, 

-erlasse, -niederschlagungen, Steuervergün¬ 

stigungen nach den Wohnungsbaugesetzen8^ usw. 

aus sowie alle Zufälligkeiten und Manipula- 
q) 

tionen , die das Aufkommen eines Jahres be¬ 

einflussen können. Die Ableitung der Grund¬ 

beträge aus dem Istaufkommen hat mithin zur 

Folge, daß ihre Entwicklung parallel zu der 

des Steueraufkommens bei den einzelnen Steu¬ 

erarten verläuft, soweit sich nicht gleichzei¬ 

tig die Hebesätze erheblich geändert haben. 

Der Unterschied zwischen Grundbeträgen und 

Meßbeträgen muß im übrigen keinen Nachteil 

darstellen. Welcher der beiden Größen der 

Vorzug zu geben ist, hängt vom jeweiligen 

Untersuchungszweck ab. Vor allem in denje- 

8) Die Grundsteuer darf für neugeschaffene, 
i.S. des Gesetzes begünstigte Wohnungen für 
die Dauer von 10 Jahren nur nach dem Meßbe¬ 
trag erhoben werden, der maßgebend war, be¬ 
vor die steuerbegünstigten Wohnungen geschaf¬ 
fen worden sind (§ 92 Abs. 1, S. 1 Zweites 
WohnBauG).- 9) Hierhin gehörten z.B. die von 
den Gemeinden Ende 1969 im Blick auf die Ge- 
meindefinanzreform ergriffenen Maßnahmen 
(siehe Eachserie 12, 4. Vj. und Jahr 1969, 
S. 6 und 12). Sofern es in deren Vollzug zu 
zeitlich vorweggenommenen Zahlungseingängen 
kam, erhöhten diese auch die Grundbetragssum¬ 
me im Jahr 1969, auf die 1970 eine entspre¬ 
chende Minderung der Grundbeträge folgte. 

nigen Bällen, in denen es darauf ankommt, ei¬ 

ne zwischen den Gemeinden vergleichbare Größe 

für ein bestimmtes Jahr zu ermitteln, bietet 

sich die Verwendung der Grundbeträge an, da 

diese den Vorzug haben, nach bundeseinheit¬ 

lichen Merkmalen ermittelt zu werden und. 

schnell greifbar zu sein. 

4.2 Fiktive Durchschnittshebesätze der Gewer¬ 
besteuern 

Die Hebesätze der Gewerbesteuer nach Ertrag 

und Kapital sind zwischen Gemeinden, die Ge¬ 

werbesteuer nach Ertrag und Kapital, aber 

keine Lohnsummensteuer erheben, und solchen, 

die sowohl Gewerbesteuer nach Ertrag und Ka¬ 

pital als auch lohnsummensteuer erheben, 

streng genommen nicht vergleichbar: lohnsum¬ 

mensteuer erhebende Gemeinden weisen häufig 

eine geringere Hebesatzanspannung der Gewer¬ 

besteuer nach Ertrag und Kapital auf als an¬ 

dere Gemeinden; die Gesamtbelastung der Be¬ 

triebe durch Gewerbesteuern, die sich durch 

die Formel 

Istaufkommen Gewerbesteuer E 
und K + lohnsummensteuer x 100 
Grundbeträge der Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital 

ausdrücken läßt, ist in ihnen jedoch fast im¬ 

mer höher als in nicht lohnsummensteuer erhe¬ 

benden Kommunen. Der nach der oben stehenden 

Formel ermittelte fiktive Wert gibt an, wel¬ 

che durchschnittliche Höhe der Hebesatz er¬ 

reichen müßte, wenn allein durch die Erhebung 

von Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ein 

Betrag erzielt werden sollte, der dem Aufkom¬ 

men einschl. lohnsummensteuer entspricht. 

4.3 Gewerbesteuerumlage 

Der Vervielfältigungsfaktor von 120 i für die 

unter I 3.5 aufgeführte Formel ist unter Zu¬ 

grundelegung der Kassenzahlen 1965 vom Ge¬ 

setzgeber so gewählt worden,daß sich für die 

Gesamtheit der Gemeinden eine Umlage in Höhe 

von 40 i des Aufkommens an Gewerbesteuer nach 

Ertrag und Kapital zuzüglich Lohnsummensteuer 

ergeben sollte. Infolge steigender Hebesätze 

und zunehmender Bedeutung der lohnsummensteu¬ 

er erreicht der tatsächliche Umlageanteil 

diesen Satz allerdings nicht und ist ständig 

im Sinken begriffen. 

4.4 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

Der Anteil der einzelnen Gemeinde bestimmt 

sich nach ihrem Anteil an der Summe der im 

Rahmen der Steuerstatistiken über die lohn- 
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Steuer und die veranlagte Einkommensteuer er¬ 

mittelten Einkommensteuerbetrage, wobei diese 

oteuerbetrige nur bis zu der Höhe zu¬ 

grunde gelegt werden, wie sie auf einen zu 

versteuernden Einkommensbetrag von 16 000 OM 

bei Nicht-Zusammenveranlagten und von 5k 000 

DM bei Zusammenveranlagten entfallen, 1970 

und 1971 beliefen sich die Höchstbetrage auf 

8 000 bzw. 16 000 DM. 

4,5 Kommunale Oteuerkraftberechnungen 

Auch die Grundbeträge der einzelnen Realsteu¬ 

erarten sind nicht ohne weiteres miteinander 

vergleichbar, da sie einer ganz unterschied¬ 

lichen steuerlichen Anspannung ausgesetzt 

werden können: Auf die Gewerbesteuer werden 

im allgemeinen höhere Hebesatze angewandt 

als auf die Grundsteuer B, und auf diese 

werden wiederum überwiegend höhere Sätze er¬ 

hoben als auf Grundsteuer A. 

Eine Möglichkeit, vergleich- und summierbare 

(Verte für mehrere Realsteuern zu bilden, bie¬ 

tet die Berechnung von Steuerkraftzahlen, die 

nach verschiedenen Gesichtspunkten vorgenom¬ 

men werden kann. In der Regel bleibt bei die¬ 

sen Berechnungen die lohnsummensteuer, deren 

Grundbeträge nur für den relativ kleinen 

Kreis von Gemeinden bekannt sind, von denen 

diese Steuer tatsächlich erhoben wird, außer 

Ansatz. 

4,51 Berechnungsmethoden 

4.511 Bei der sog. Realsteuer¬ 

kraft handelt es sich um keinen in 

Theorie und Praxis eindeutig definierten Be- 

grifi. hach der Berechnungsmethode des Sta¬ 

tistischen Bundesamtes wird sie durch Anwen¬ 

dung fiktiver Hebesatze auf die jeweiligen 

Grundbeträge der Grundsteuern und der Gewer¬ 

besteuer nach Ertrag und Kapital ermittelt 

(sinne i 3-7). Oie bis einschl* Berichtsjahr 

1969 angewendeten fiktiven Realsteuerhebe- 
1 0 ) satze orientierten sich weitgehend an den 

über Jahre unverändert gebliebenen Batzen, 

die dem Einanzausgleich zwischen den Ländern 

zugrundelagen, öie erlaubten einen Vergleich 

der mit ihrer Hilfe gewonnenen Steuerkraft- 

zahlea über einen relativ langen Zeitraum, 

wobei in Kauf genommen wurde, daß das fiktive 

Ergebnis infolge der Tendenz zu steigenden 

10) Grundsteuer A: 150 Grundsteuer B: 
200 % - in Baden-Württemberg^pwie in den 
ehemaligen Regierungsbezirken Darmstadt und 
Rheinhessen 160 % -, Gewerbestauer nach Er¬ 
trag und Kapital: 250 i«. 

Hebesätzen die tatsächlichen Realsteuerein¬ 

nahmen im Laufe der Jahre zunehmend unter¬ 

schritt. Auch die neuen, ab 1970 angewandten 

Viktiven öal.-e (siehe I 5.7)führen zu einem 

Realsteuerkraft-Ergebnis, das nicht unerheb¬ 

lich unter dem Istaufkommen liegt. 

4.512 Als Realsteuerauf¬ 

bringungskraft wird eine Grö¬ 

ße bezeichnet, die mittels bundes- oder lan- 

desdurchschnittlicler Hebesätze berechnet 

wird. Öie stellt eine Art modifiziertes Ist- 

aufkommen dar, da die für das gesamte Bundes- 

(Landes-)gebiet gewonnenen Ergebnisse mit den 

Einnahmen aus den in die Ermittlung einbezo¬ 

genen Realsteuern identisch sind. Die Berech¬ 

nung der- Realsteueraufbringungskraft kann 

auch unter Berücksichtigung der Lohnsummen- 

steuer erfolgen. In diesem Falle werden die 

Grundbetrage der Lohnsummensteuer mit den 

sich für diese Steuer ergebenden gewogenen Durch¬ 

schnittshebesätzen angesetzt; bei der Gewer¬ 

besteuer nach Ertrag und Kapital werden die 

gewogenen Durchschnittshebesatze für die Ge¬ 

meinden, die Lohnsummensteuer erheben, und 

für solche, die dies nicht tun, getrennt er¬ 

mittelt und entsprechend angewandt. 

4.513 Bis zum Inkrafttreten des Gemeindefi- 

nanzrefcrmgesetzes fanden sowohl die Wirt¬ 

schaf tskiaft als auch die Einanzkraft der 

Gemeinden ihren Ausdruck ir der Eealsteuer- 

kraft. Die Gemeinde!inanzreform hatte jedoch 

zur Folge, daß die Reals teuerkrai 1. nicht mehr 

der gemeindlichen Einanzkraft entspricht. Die¬ 

se findet vielmehr ihren Ausdruck in der um 

die Einnahmen aus dem Gemeindeanteilvan der 

Einkommensteuer erhöhten und um die Ahführung 

der Gev'erbesteuerumlage verminderten ge¬ 

meindlichen Gtererkraft. 

4.514 Die um die Zahlungen nach dem Gemeinde¬ 

finanzreformgesetz modifizierte Realsteuer¬ 

auf bringungskraft wird als gerne i n d - 

liehe Steuereinnahme- 

k r a f x bezeichnet. 

4.52 Kriterien für die Wahl des Verfahrens 

Die Wahl der in Frage kommenden Berechnungs¬ 

methode für eine Untersuchung Uber die ge¬ 

meindliche Wirtschafts- und Einanzkraft hängt 

vom jeweiligen Zweck der Untersuchung ab. Der 

vorliegende Bericht beschränkt sich auf den 

Nachweis der mit fikxiven Hebesätzen berech¬ 

neten Realsteuerkraft und der gemeindlichen 

Steuerkraft. Den Vorzug dieser Größen bildet 
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die erwähnte Arergleichbarkeit über einen län¬ 

geren Zeitraum, ihr Nachteil liegt darin, daß 

ihr Volumen im laufe der Jahre zunehmend vom 

Istaufkommen nach unten abweicht. 

Ein objektives Kriterium für die optimale Hö¬ 

he der fiktiven Hebesätze und ihr Verhältnis 

zueinander gibt es nicht. Eie vom Statisti¬ 

schen Bundesamt in Anlehnung an die Vorschrif¬ 

ten des Gesetzes über den Einanzausgleicb 

zwischen Bund und ländern praktizierte Be¬ 

rechnungsmethode erhebt daher nicht den An¬ 

spruch, die einzig mögliche, wohl aber die 

zwischen allen Bundesländern einzig ver¬ 

gleichbare zu sein (siehe I 4.53). 

4.53 Steuerkraftzahlen in der Praxis 

Sowohl für den Finanzausgleich zwischen Bund 

und ländern als auch für den kommunalen Fi¬ 

nanzausgleich (siehe die in Fachserie 1 9/1, 

Realeteuervergleich 1971, S. 24 ff. zitier¬ 

ten landesgesetze) wird der Aussatz für die 

Berechnung der kommunalen Steuerkraft l.d.R. 

mit Feolsteuer-Grundbeträgen (seltener Meß¬ 

beträgen) und mit fiktiven Hebesätzen vor¬ 

genommen, die sowohl zwischen Bund und län¬ 

dern als auch im Verhältnis der länder unter¬ 

einander stark variieren. Auch der Gemeinde¬ 

anteil an der Einkommensteuer und die Gewer¬ 

besteuerumlage werden von den einzelnen Fi¬ 

nanzausgleichsgesetzen der länder in jeweils 

unterschiedlicher Höhe berücksichtigt (siehe 

Realsteuervergleich 1971 S. 24 ff). 

5. Einwohnerzahl und Gemeindegrößenklassen 

Den Relativberechnungen (DM je Einwohner) 

liegen die von den Statistischen landesämtern 

für Zwecke des Realsteuervergleichs mitgeteil¬ 

ten fortgeschriebenen Einwohnerzahlen zum 

30. Juni 1973 zugrunde. Stichtag für die Zu¬ 

ordnung zu den Gemeindegrößenklassen ist 

ebenfalls der 30. Juni 1973, für den Gebiets¬ 

stand der 31. Dezember 1973. 

Fin Vergleich mit Ergebnissen früherer Jahre 

ist bei einzelnen Gemeindegrößenklassen nur 

in Grenzen möglich, weil sowohl die natür¬ 

liche Bevölkerungsbewegung (vor allem bei 

kleineren Gemeinden) als auch kommunale Ge¬ 

bietsreformen Jahr für Jahr in die Zuordnung 

nach Größenklassen mehr oder minder stark 

eingreifen. Im Zuge dieser Feformmaßnahmen, 

die 1968 einseizten, hat sich die Zahl der 

Gemeinden fühlbar vermindert, und zwar von fest 

24 20C im Jahr 1968 auf 14 900 im Berichts¬ 

jahr. Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 

sind aus Tab. 1 der Zusammenfassenden Über¬ 

sichten ersichtlich. 

II Ergebnisse 
1 1 ) 

1. Gesamtüberblick 

Im Jahr 1973 kamen im Bundesgebiet 23,8 Mrd. 

DM an Realsteuern auf, was gegenüber dem Vor¬ 

jahr einer Zunahme um rd. 3,5 Mrd. DM oder 

17,4 i» entspricht. Die Aufkommensentwicklung 

setzte damit den seit der Kährungsumstellung 

zu beobachtenden Aufwärtstrend fort, in des¬ 

sen Verlauf sich die Realsteuern allein in¬ 

nerhalb der letzten acht Jahre verdoppelt 

haben. 

Steuerart 

Grundsteuer A 

Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 
(E.u.K.) .... 

Lohnsummen- 
s teuer «* •«,. 0 

Insgesamt . 

Auf¬ 
kommen 

1973 

Zunahme 

1973 
gegenüber 

1972 

Mill. DM 

402 

2 806 

4 

199 

1 7 777 2 931 

2 535 359 

23 520 i 3 493 

1,1 

7,6 

Anteil 
am 

Gesamt¬ 
aufkommen 

1_97 3 

y° 

1.7, 

11,9 

19,7 l 75,6 
l 
1 
I 

16,5 ! 10,8 

17,4 i 100 

Ausschlaggebend für die Höhe der Realsteuern 

waren auch im Berichtsjahr die Gewerbesteuern, 

die einschl. Lohnsummensteuer rd. 86 des Ge¬ 

samtaufkommens auf sich vereinigten, d.s. 1,4 

Prozentpunkte mehr als im Vorjahr, die aus¬ 

schließlich dem besonders kräftigen Wachstum 

der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

(+ 1,5 Prozentpunkte) zuzuschreiben sind. Wie 

aus Tabelle 1 hervorgeht, erreichte der An¬ 

teil der Gewerbesteuern am gesamten gemeind¬ 

lichen Realsteueraufkommen bei den Städten 

mit mehr als 100 000 Einwohnern sein Maximum 

(im Durchschnitt 87,8 /). Fr ging mit abneh¬ 

mender Gemeindegröße fast kontinuierlich auf 

65,1 bei den kleinen Gemeinden mit weniger 

als 1 000 Einwohnern zurück, bei denen er 

aber immer noch annähernd das Doppelte der 

Grundsteueranteile ausmachte. 

Die hohe Gewerbesteuerquote war in den größe¬ 

ren Städten nicht zuletzt dem finanziellen 

Gewicht der Lohnsummensteuer zuzuschreiben, 

11) Zu den Ausführungen im Text siehe III. 
Zusammenfassende Übersichten S. 21 ff. 
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und zwar war der Beitrag dieser Sonderform 

der Gewerbesteuer hei den Gemeinden mit 200000 

bis unter 500 000 Einwohnern (19,8 <jm) relativ 

am bedeutsamsten. Ben höchsten Anteil der Ge¬ 

werbesteuer nach Ertrag und Kapital wiesen da¬ 

gegen - mit jeweils mehr als 80 - die Ge¬ 

meinden der fünf Größenklassen zwischen 2 000 

und 50 000 Einwohnern auf. 

Gegenüber aem. Vorjahr ist die relative Bedeu¬ 

tung der Grundsteuern weiter gesunken: Grund¬ 

steuer B machte nicht einmal mehr 12 1,1 

Prozentpunkte)(Grundsteuer A nur noch 1,7 $ 

(- 0,; fr:zentpunkte) am gesamten Realsteuer- 

voluiren ans. 

Gelbst in der kleinsten Größenklasse der Ge¬ 

meinden mi1 weniger als 1 000 Einwohnern be¬ 

trug die Grundsteuer A im Berichtsjahr nur 

roch 02,4 j (gegenüber 25,9 im Vorjahr); 

höhere Anteile erreohneten sich lediglich für 

richleswig-Holstein (33,0 ;() sowie für Jlieder- 

eachsen (27,2 «S) und Bayern (25,6 ;1). Die 

Grundsteuer von den Grundstücken zeichnete 

eich auch 1973 durch eine relativ große Kon¬ 

stanz ihres Einrahmeznteils in den einzelner. 

Gemeindegrößenklassen aus, der sich nur zwi¬ 

schen 11,4 1° (Gemeinden mit 50 00C bis unter 

100 000 Einwohnern) und 13,1 # (Gemeinden mit 

200 000 bis unter 500 000 Einwohnern)hewegte. 

2, Istaufkommen und Grundbeträge 

Unter allen Realsteuerarten hat sich die 

Gewerbesteuer nach E r - 

trag und Kapital mit einem 

Zuwachs von 2,9 auf 17,8 Mrd. DM (+ 19,7 3>) 

absolut wie relativ gegenüber dem Vorjahr am 

stärksten (rhöht. Zu dieser Entwicklung tru¬ 

gen insbesondere die hohen Abschlußzahlungen 

aus den Veranlagungen 1 970' und 1971 bei so¬ 

wie die auf ihnen basierenden oder in Anpas¬ 

sung an die voraussichtliche Ertragsituation 

festgesetzten laufenden Vorauszahlungen. Da 

die Gewerbesteuer nach Erirag und Kapital 

überwiegend ertragsorientiert ist- (im Schnitt 

entfallen rd. 85 3» des einheitlichen Steuer- 

meßbetrags auf den Meßbetrag nach dem Ertrag), 

wurde ihr Aufkommen vor allem durch die ge¬ 

stiegenen Gewinne bestimmt. Daneben spielte 

aber auch, wie noch zu zeigen sein wird, die 

Hebesatzgestaltung der Gemeinden eine maß¬ 

gebende Rolle. Ihren Einfluß eliminiert man, 

indem man die Besteuerungsgrundlagen, d.h. 

die Grundbeträge der Gewerbesteuer nach Er¬ 

trag und KapUsl des Jahres 1973 in Höhe von 

5,8 Mrd. DM zu den vorjährigen in Beziehung 

setzt; es errechnet sich dann mit 17,0 % eine 

etwas niedrigere Gteigerungsquote als bei der 

Gegenüberstellung der Aufkommen. 

Die unterschiedliche Bedeutung der Gewerbe¬ 

steuer nach Ertrag und Kapital in den ein¬ 

zelnen Gemeindegrößenklassen kommt im ''Ge¬ 

falle" des in DM je Einwohner berechneten 

Steueraufkommens besonders deutlich zum Aus¬ 

druck. Auffallend war auch im Berichtsjahr 

wieder das. mit Abstand größte Aufkommen je 

Kopf der Bevölkerung in den Kommunen mit 

500 000 ui d mehr Einwohnern (448 DM) sowie 

der mit abnehmender Gemeindegröße kontinuier¬ 

liche Aufkommensrückgang je Einwohner in den 

Gemeinden mit weniger als 100 000 Einwohnern. 

Im Jahre 1973 belegten rd. 830 Gemeinden, die 

jedoch fast 38 °/a der Gesamtbevölkerung re¬ 

präsentierten, ihre Gewerbebetriebe mit einer 

lohnsummensteuer . Die Steige¬ 

rung des Aufkommens aus dieser Steuer gegen¬ 

über 1972 um annähernd 360 Mill. DM (16,5 f°) 

auf 2,5 Mrd. DM ist in erster Linie das Er¬ 

gebnis der gegenüber 1972 kräftig gestiege¬ 

nen Tarif- und Effektivverdienste. Daneben 

spielte außer dem Anheben der Hebesätze 

(siehe Abschn. II 3) die Einführung dieser 

Sonderform der Gewerbesteuer in Gemeinden, 

die sie bisher nicht erhoben haben, eine 

gewisse Rolle. Der durch die Eeueinführung 

bedingte Zuwachs kann mit Hilfe der hier vor¬ 

liegenden Unterlagen des Realsteuervergleicbs 

nicht quantifiziert werden, so daß die Gegen¬ 

überstellung der lohnsummeneteuergrundbeträge 

1973 (300 Mill. DM) mit denen des Vorjahres 

und die Reststellung, daß eine Zunahme in Hö¬ 

he von 40 Mill. DM (15,5 ”0 £tattgefunden hat, 

nur bedingt aussagekräftig ist. Sie laßt le¬ 

diglich die Aussage zu, d a ß im Berichts¬ 

jahr eine um etwa 20 Mrd. DM höhere Lohnsum- 
1 2) 

me der Besteuerung unterlegen hat als im 

Vorjahr, aber nichts über die Entwicklung der 

Lohnsumme als solcher. Die Lohnsummensteuer 

ist in noch erheblich stärkerem Umfang als 

die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

überwiegend eine Steuer der größeren Städte, 

Mehr als drei Viertel der aus ihr resultie¬ 

renden Einnahmen konzentrierten sich mit 

1 911 Mill. DM auf Gemeinden mit mehr als 

100 000 Einwohnern (rd. 95 BM je Einwohner). 

Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 

wiesen demgegenüber Einnahmen in Höhe von we¬ 

niger als 1 DM je Einwohner auf. Zwischen den 

einzelnen Bundesländern bestanden allerdings 

erhebliche Unterschiede. Der Zahl der Lohn¬ 

summensteuer erhebenden Gemeinden nach stand 

12) Grundbetragsdifferenz dividiert durch die 
Steuermeßzahl von 0,2 5?. 
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Rheinland-Pfalz nach wie vor an der Spitze 

(424 Kommunen). Zum absoluten Aufkommen tru¬ 

gen dagegen die 183 nordrhein-westfälischen 

Kommunen (1 405 Kill. DM) nicht nur absolut 

am meisten bei, sondern mit 55,4 > auch mehr 
als es ihrem Anteil an der insgesamt Lohnsum- 

mensteuer erhebenden Bevölkerung (rd, 50 %) 
im Bundesgebiet entsprach. 

Der Erhebung der Steuern für land- und forst¬ 

wirtschaftliche Betriebe ( Grund¬ 

steuer A ) und für Grundstücke 

(Grundsteuer B ) lagen 1973 noch 

die erstarrten Einheitswerte aus dem Jahre 

1935 zugrunde. Der Bewertungsstopp hatte be: 

der Unvermehrbarkeit von Grund und Boden und 

der teilweisen Umwandlung bisher landwirt¬ 

schaftlich genutzter Flächen in Bauland zur 

Folge, daß die Grundbetrage 

der Grundsteuer A im Berichtsjahr erneut zu¬ 

rückgegangen sind, und zwar um 0,7 i° auf 182 
Mill. DM. Der leichte Anstieg des Auf¬ 

kommens gegenüber den, Vorjahr um 

vier auf 402 Mill. DM war lediglich das Er¬ 

gebnis gestiegener Fefcesätze (s. Abschnitt 

II 3). Mit zunehmender Gemeindegröße ging das 

Pro-Kopf-Aufkommen an Grundsteuer A in Höhe 

von 31 DM in den Gemeinden mit weniger als 

1 0C0 Einwohnern kontinuierlich auf C,36 DM 

in Großstädten mit mehr als einer halben 

Million Einwohnern zurück. Mehr als die Hälf¬ 

te des Gesamtaufkommens an Grundsteuer A (220 

Mill. DM) konzentrierte sich auf die Gemeinde- 

größenklassen unter 3 000 Einwohner. 

Die rege Bautätigkeit sowie das laufende Hir- 

einwaohsen der aufgrund von Sonderbestimmun¬ 

gen (die Zwecken des Wohnungsbaues dienen) 

für einen Zeitraum von 10 Jahren steuerbegün¬ 

stigten Grundstücke in die normale Steuer- 

pflacht bewirkten bei der Grundsteuer E trotz 

unzeitgemäßer Bewertungsmaßstäbe eine Zunahme 

der Grundbeträge um 5,1 % auf 
1,1 Mrd. DM. Das Steueraufkom- 

m e n war infolge gleichzeitig vorgenomme¬ 

ner HebesatzheraufSetzungen noch etwas stär¬ 

ker angestiegen, und zwar um fast 200 Mill.DM 

oder 7,6 %; es erreichte im Berichtszeitraum 

2 806 Mid]. DM, was einem durchschnittlichen 

Betrag von 45 DM je Einwohner entspricht.Auch 

bei der Grundsteuer B bestanden zwischen den 

einzelnen Geneindegrößenklassen hinsichtlich 

des in DM je Einwohner ausgedrückten Aufkom¬ 

mens erhebliche Unterschiede(siehe Tab.U . 2 . S. 

34)?die jedoch etwas weniger ausgeprägt waren 

als bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und Ka¬ 

pital und erheblich weniger als bei der Grund¬ 

steuer A und der lohnsummensteuer: Gewerbe¬ 

steuer nach Ertrag und Kapital und Grund¬ 

steuer B erbrachten ein Aufkommen je Ein¬ 

wohner, das in der größten Gemeindegrcßen- 

klesse drei- bis "viermal so hoch war wie in 

der kleinsten. Vor allem bei der lohnsummen¬ 

steuer war das Gefalle zwischen den Größen¬ 

klassen ungleich stärker. 

3. Gewogene Durchschnittshebesstze der Eesl- 
steuern 

Verglichen mit dem Jahr 1972, in dem die He¬ 

besätze besonders kräftig heraufgesetzt wor¬ 

den waren (gegenüber 1971 hätte die Lchnsum- 

mensteuer um 58 Prozentpunkte auf 837 %, die 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital um 14 

Prozentpunkte auf 300 $ und die Grundsteuer 

B um 9 Prozentpunkte auf 254 zugenommen), 

hielten sich die Erhöhungen 1973 stärker in 

Grenzen: Ohne verstärkte Hebesatzanspannung 

gegenüber uer.i Vorjahr wären im Berichtszeit¬ 

raum 480 Mill. DM weniger an Realsteuern ein¬ 

gegangen alt tatsächlich aufgekommen sind; 

1972 belief sich der entsprechende Betrag da¬ 

gegen auf rd. 940 Mill. DM. 

Die gewogenm Durchschnittshebesätze der Ge¬ 

werbesteuer nach Ertrag und Kapital, die von 

de:1 größten bis zur kleinsten Gemeindegrößen¬ 

klasse ein fast kontinuierliches Gefälle auf¬ 

wiesen, gruppierter sich verhältnismäßig eng 

um den gewogenen Bundesdurchschnitt in Höhe 

von 307 $ (+ 7 Prozentpurkte). läßt nan die 

Kommunen mit 500 000 und mehr Einwohnern we¬ 

gen ihrer besonders kräftigen Anspannung 

(332 •$>) außer Betracht und bildet für die 
restlichen Geneindegrößenklassen einen neuen 

Mittelwert (298 %), so reduziert sich die 

maximale Abweichung nach oben und unten von 

diesem Mittel auf + 10 Prozentpunkte (Gemein¬ 

den mit 100 000 bis unter 200 000 Einwohnern) 

bzw. - 7 Prozentpunkte (Gemeinden unter 1 000 

Einwohner). 

Besonders stark ist der Anspannungsunterschied 

zwischen großen und kleinen Gemeinden bei de: 

Lohnsummensteuer ausgeprägt. Die im Schnitt 

mit 844 (+ 7 Prozentpunkte) angespannte 

lohnsummensteuer wird in den Städten ab 20 00C 

Einwohner mit mehr als doppelt so hohen Hebe¬ 

sätzen erhoben wie in den Gemeinden unter 

1 000 Einwohner. Diese Diskrepanz hängt stark 

mit der unterschiedlichen regionalen Verbrei¬ 

tung der Lohnsummensteuer im Bundesgebiet zu¬ 

sammen: In Rheinland-Pfalz, dessen Gemeinden 

die Lohnsummensteuer im allgemeinen mit viel 

niedrigeren Sätzen anspannen als die Gemein¬ 

den anderer Länder, ist auch die Erhebung 

dieser Steuer in kleinen Kommunen viel häufiger 
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anzutreffen als anderswo. 

Da die Gemeinden, die Lohnsummensteuer erhe¬ 

ben, den Hebesatz der Gewerbesteuer nach Er¬ 

trag und Kapital im allgemeinen weniger stark 

anspannen als die Kommunen, die sich auf die 

Erhebung von Gewerbesteuer nach Ertrag und 

Kapital beschranken, ist eine gesonderte Be¬ 

trachtung beider Gemeindekategorien von zu¬ 

sätzlichem Interesse. Die an erster Stelle 

genannte Gruppe von Gemeinden erhöhte den 

Hebesatz im Berichtsjahr im Bundesdurch¬ 

schnitt um 5 Prozentpunkte auf 290 i, die 
Gemeinden ohne lohnsummensteuer dagegen von 

312 auf 321 i. Damit ist ein gewisser Aus¬ 
gleich gegenüber dem Vorjahr geschaffen, in 

welchem die Lohnsummensteuer erhebenden Ge¬ 

meinden (trotz der damals besonders stark 

gestiegenen Lohnsummensteuerhebesätze) die 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital kräf¬ 

tiger heraufgesetzt haben als die Gesamtheit 

der übrigen Gemeinden. 

Besonders aufschlußreich ist die Entwicklung 

der sog. fiktiven Durchschnittshebesätze,die 

die Belastung der Unternehmen mit Gewerbe¬ 

steuer eirschl. Lohnsummensteuer zum Ausdruck 

bringen (siehe I 4.2). Sie lagen für die Ge¬ 

samtheit der Gemeinden mit 350 % um 43 Fro- 

zentpunkte über dem für die Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital allein ermittelten 

Durchschnittsatz von 307 °i. Für die Gruppe 
der Lohnsummensteuer erhebender. Gemeinden 

wäre die Anspannung in Schnitt sogar von 

real 290 i auf theoretisch 385 i anzuheben 
gewesen. Gegenüber 1972 sind die fiktiven 

Durchschnittshebesätze der Gewerbesteuern 

bei diesen Gemeinden um 4 Prozentpunkte oder 

1,1 i (auf 385 i), die entsprechenden Sätze 
aller Kommunen um 6 Prozentpunkte oder 1,7 f 
(auf 350 i) gestiegen (siehe Zusammenfassende 
Übersichten, Tabelle 4). 

Hach drei Jahren Hebesatzstagnation bei der 

Grundsteuer A brachte das Berichtsjahr eine 

Anhebung des gewogenen Durchschnittssatzes um 

4 Prozentpunkte auf 221 i. Besonders ausge¬ 
prägt war hier- wieder die zunehmende Hebe- 

satzbelastung mit abnehmender Gemeinüegröße: 

Ab Gemeindegrößenklasse 20 000 bis unter 

50 000 Einwohner stieg die Hebesatzanspan- 

nung kontinuierlich an, und zwar von 172 auf 

247 i (Gemeinden mit weniger als 1 000 Ein¬ 

wohnern) . Mitentscheidend für diesen Trend 

war die Hebesatzgestaltung in Bayern, wo die 

Gemeinden mit weniger als 1 000 und mit 1 000 

bis unter 2 000 Einwohnern im gewogenen Bun¬ 

desdurchschnitt einen Uatz von 297 bzw. 276 i 
anwandten. 

Die Hebesätze der Grundsteuer B in Höhe von 

durchschnittlich 261 i (+ 7 Prozentpunkte) , 

überschritten bei den Gemeinden mit mehr als' 

500 000 Einwohnern im Berichtsjahr mit 310 i 
(+ 11 Prozentpunkte, die vor allem Hebesatz¬ 

änderungen in München, Hannover und Frankfurt 

zuzuschreiben sind) erstmals die 300 ?t-Gren- 

ze, gefolgt von den Sätzen der Gemeinden mit 

200 000 bis unter 500 000 Einwohnern (299 i). 

Die geringste durchschnittliche Anspannung 

verzeiehneten Gemeinden zwischen 5 000 und 

10 000 Einwohnern (217 i); für die Kommunen, 
die unterhalb dieser Einwohnergrenze lagen, 

stiegen die gewogenen Durctschnittshebesätze 

mit abnehmender Gemeindegröße wieder an, und 

zwar bis auf 235 i bei den Gemeinden mit we¬ 
niger als 1 000 Einwohnern« 

4. Gewerbesteuerumlage und Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer 

Die an Bund und Länder abgeführte Gewerbe¬ 

steuerumlage in Höhe von 7,0 Mrd. DM ist ge¬ 

genüber 1972 um 953 Mill. DM oder 15,9 i ge¬ 
stiegen, also in etwa gleichem Umfang wie die 

ihrer Berechnung zugrunde liegenden Grundbe¬ 

träge der Gewerbesteuer nach Ertrag und Ka¬ 

pital (+ 17,0 i). Das Aufkommen aus den Ge¬ 
werbesteuern zusammen hatte sich dagegen 

stärker, und. zwar um 19,3 i erhöht, so daß 
sich die Relation zwischen Gewerbesteuerauf¬ 

kommen und -umlage erneut zugunsten der Ge¬ 

meinden auf 34,2 i (1972: 35,2 i) verschoben 
hat; bei den parlamentarischen Beratungen zum 

Gemeindefinanzreformgesetz war man von einer 

bundesdurchschnittlichen Umlagebelastung der 

Gemeinden von 40 i ausgegangen. Die geschil¬ 
derte Entwicklung ist auf die zwischenzeit¬ 

lich vorgenommene kräftige Anhebung der Ge¬ 

werbesteuerhebesätze und die Neueinführung von 

lohnsummensteuer in einer Reihe von Gemeinden 

zurückzuf ühren. 

Gemeinden mit ... bis Gewerbesteuerumlage 
unter ... Einwohnern in des Gewerbesteuer¬ 

aufkommens 1 ) 

unter 1 000 42,1 
1 000 - 2 000 41,2 
2 000 - 3 000 39,5 
3 000 - 5 000 40,9 
5 000 - 10 000 39,5 

10 000 - 20 000 39,1 
20 000 - 50 000 37,6 
50 000 - 100 000 34,5 

100 000 - 200 000 32,5 
200 000 - 500 000 30,3 
500 000 und mehr . 29,4 

Gemeinden 
insgesamt ... 34,2 

1) Einschi. Lohnsummensteuer; vor der Steuerver¬ 
teilung. 
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Wie die vorstehende Aufstellung zeigt, sind 

die Relationen in den einzelnen Gemeinde- 

größenklassen allerdings recht unterschied¬ 

lich mit dem Trend zu relativ stärkerer Be¬ 

lastung mit abnehmender Gemeindegreße, des¬ 

sen kontinuierlicher Verlauf nur bei den Ge¬ 

meinden mit 2 000 bis unter 3 000 Einwohnern 

leicht gestört ist. Im Gegensatz zum Vorjahr, 

in dem noch alle Gemeinden unter 10 000 Ein¬ 

wohner im Schnitt mehr als 4-0 ?o iires Gewer- 

besteueraufkoir.ceus an den staatlichen Be¬ 

reich abführten, überschritten 1973 nur die 

Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 

und die mit 3 000 bis unter 5 000 Einwohnern 

diese Grenze. Die Städte mit 100 000 und 

melr Einwohnern entrichteten Umlagebeträge, 

die nicht einmal ein Drittel des Gewerbe- 

Steueraufkommens ausmachten, wobei die ganz 

großen Städte sogar 30 i unterschritten. Für 

die unterschiedlichen Relationen in den ein¬ 

zelnen Größenklassen sind dieselben Ursachen 

ausschlaggebend wie für die rückläufige pro¬ 

zentuale Uinlsgebelastung im Zeitvergleich: 

Die kräftigere Hebesatzanspannung und die 

verstärkte Heranziehung der Gewerbebetriebe 

zur Lohnsummensteuer bewirkten bei der von 

diesen beiden Raineren unberührten Bemes¬ 

sungsgrundlage "Grundbetrag der Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital" ir den größeren 

Städten eine gemessen an Gewerbesteuerauf- 

kommen geringere Belastung als in den klei¬ 

nen Gemeinden. 

Der den Kommunen überlassene Anteil an der 

Einkommensteuer belief sich im Berichtszeit¬ 

raum auf 12,3 Mrd. DM, c.s. 2,0 Mrd. DM oder 

19,3 i mehr als 1972; damit lag die Zunahme 

gegenüber cem jeweiligen Vorjahr zum dritten 

Mal seit 1970 in der Größenordnung von einem 

Fünftel. Der Abstand zwischen der gemeind¬ 

lichen Beteiligung an der Einkommensteuer 

und der Bund und Länder zu gewährenden Be¬ 

teiligung an den Gewerbesteuern hat sich 

1973 weiter zugunsten des gemeindlichen Be¬ 

reichs vertieft: Er belief sich auf 5,3 Mrd. 

DM gegenüber 4,3 Mrd. Di im Jahr 1972 und 

5,4 bzw. 2,6 Mrd. DM in den beiden davor¬ 

liegenden Jahren. Die relative Verstärkung 

der kommunalen Finanzmasse infolge der Ge¬ 

meindefinanzreform - ausgedruckt in Prozent 

der jeweiligen Gewerbesteuerumlage - erhöhte 

sich von 57,7 i im Jahr 1970 auf 76,4 % im 

Berichtszeitraum. 

Wie aus der nachstehenden Übersicht hervor¬ 

geht ,profitierten alle Gemeindegrößenklas¬ 

sen - wenn auch in unterschiedlichem Umfang - 

von dem Austausch Gewerbesteuerumlage/Gemeinde- 

anteil an der Einkommensteuer, der im. Einzel¬ 

fall allerdings auch zu einem Verlust führen 

konnte. Von den kleinen Gemeinden mit weni¬ 

ger als 1 00C Einwohnern, die einen Gewinn 

aus dem Gemeindeanteil an der Einkommen¬ 

steuer in Höhe des fast Eineinhalbfachen der 

Gewerbesteuerumlage erzielten, sank die re¬ 

lative Stärkung der gemeindlichen Finanz¬ 

masse fast kontinuierlich (Abweichung: Ge¬ 

meinden mit 100 000 bis unter 500 000 Ein¬ 

wohnern) bis auf 62,5 bei den Städten mit 

mehr als einer Halben Million Einwohnern. 

Im Vergleich zu den Vorjahresergebnissen 

(mit dem niedrigsten Prozentsatz von 55,8 in 

der größten und dem höchsten Prozentsatz von 

157,3 in der kleinsten Gemeindegrößenklasse) 

sind die Extremwerte etwas näher aneinander¬ 

gerückt. Es sei darauf hingewiesen, daß der 

Überschuß des Gemeindeanteils an der Einkom¬ 

mensteuer über die Gewerbesteuerumlage nicht 

ohne weiteres, mit dem Gewinn gegenüber der 

finanziellen Situation vor der Gemeindefi¬ 

nanzreform gleiohgesetzt werden kann. Gerade 

die kleinen Gemeinden hatten vorher z.T, in 

erheblichem Umfang an den Einnahmen des im 

Zuge der Gemeindereform aufgehobenen Gewerte- 

steuerausgleichs partizipiert, dessen Wegfall 

für die größeren Gemeinden eine Entlastung 

darstellt. 

Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 

Gewinn aus GerneLndeanteil 
Einkommensteuer in % 

der Gewerbesteuerumlage 

unter 1 000 151,7 
1 000 - 2 000 116,1 
2 000 - 3 000 100,6 
3 000 - 5 000 87,4 
5 000 - 10 000 80,1 

10 000 - 20 000 76,8 
20 000 - 50 000 69,6 
50 000 - 100 000 64,5 

100 000 - 200 000 76,2 
200 000 - 500 000 95,4 
500 000 und mehr . 62,5 

Gemeinden 
insgesamt ... 76,4 

Der Saldo Gewerbesteuerumlage/Gemeindeanteil 

an der Einkommensteuer verzeichnete in DM je 

Einwohner (Bundesdurchschnitt rß. 86 DM) ein 

zwischen den verschiedenen Gemeindegrößen¬ 

klassen relativ geringes Gefälle. Die mei¬ 

sten Größenklassen lagen innerhalb eines Be¬ 

reichs von 1 25 i des Betrags von 86 DM, d.h. 

zwischen rd. 107 und 65 DM. Erheblich darüber 

befanden sich nur die Städte mit 200 000 bis 

unter 500 000 Einwohnern, darunter nur die 
beiden kleinsten Gemeindegrößenklassen. 
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Die Realsteuereinnahmen der Gemeinden, die 

vor der Steuerverteilung im Bundesdureh- 

schnitt zu mehr als 86 $ aus den Gewerbe¬ 

steuern resultierten, haben sieh durch die 

Mehreinnahmen aus der Gemeindefinanzreform 

in Höhe von 5,3 ffird. DM um 18,7 i° auf 28,8 
Mrd, DM Steuereinnahmen nach der Ver- 

15) 
teilung ' erhöht. 

Saldo der 

Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern 

unter 

1 uOO - 
2 000 
5 000 
5 000 

10 000 
20 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 

1 oco 
2 000 
5 ooo 
5 000 

10 000 
20 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 

und mehr 

Gemeinden 

Steuerbeteiligungsbetrage 

Mill.DM 

in Jo 
des Real¬ 

steuerauf¬ 

kommens 1 ) 

DM je 

Ein¬ 

wohner 

215,0 
228.3 
175.4 
274,9 
497.3 
565.4 
709,7 
480,3 
473.5 
594,2 

1 098,5 

41,6 
36.5 
31.9 
29,7 
27,0 
26,0 
22.9 
19.6 
21.7 
25.1 
16.2 

57,81 
63,35 
66,86 
69,64 
72,10 
78.58 
83,73 
89.59 

106,53 
122,13 
101,42 

L insgesamt 5 312,6 22,6 85,73 

1) Vor der Steuerverteilung. 

Die hiermit verbundene quantitative Einnahme¬ 

verbesserung schlug bei den einzelnen Gemeinde¬ 

größenklassen unterechiedljch stark zu Buche; 

für die Gesamtheit der Kommunen mit weniger 

als 2 000 Einwohnern entsprach der Uberschuß 

aus dem Austausch der /inteile an der Gewerbe- 

steuei/Einkommensteuer in Höhe von 443 Mill. 

DM einer Einnahmeerhöhung von 38,8 für die 

übrigen Gemeinden mit weniger als 500 000 

Einwohnern lag der jeweilige Zuwachs zwischen 

einem Fünftel und knapp einem Drittel des Auf¬ 

kommens vor der Verteilung. Die Städte mit 

mehr als 500 CGO Einwohnern verzeichneten den 

höchsten absoluten Einnahmesaldo von 1,1 Mrd. 

DM, der aber nur 16,2 / (1972: 14,2 %) ihres 
Realsteueraufkommens vor der Verteilung aus¬ 

machte . 

'Gemeinden mit <,» 0 bis 

■ unter .<>c Einwohnern 

1 
2 

3 
5 

10 
20 
50 
100 
200 
500 

unter 1 000 
000 - 2 000 
000 - 3 000 
000 - 5 000 
000 - 10 000 
000 - 20 000 
000 - 50 000 
000 - 100 000 
000 - 200 000 
ooo - 500 ooo 
000 und mehr « 

Gemeinde- | 

anteil an i 

der Ein- i 

kommen- j 
___s teuer_j_ 

Gewerbe¬ 

steuern 

(netto) 

Grund¬ 

steuern 

48.7 , 26,6 , 24,6 
49.8 | 32,9 17,3 
48.2 : 37,2 ' 14,6 
49.1 : 37,9 13,0 
47.9 40,7 11,4 
47.5 ■ 41,9 ; 10,6 
45.5 44,5 10,1 
41,8 ' 48,3 ! 9,8 
41.3 48,7 10,0 
41.1 48,4 ! 10,5 
36.2 53,5 ! 10,3 

Gemeinden 

insgesamt # 42,5 ; 46,3 j 11,1 

Die nach Abzug der Gewerbesteuerumlage ver¬ 

bliebenen Gewerbesteuern sowie der Gemeinde- 

anteil an der Einkommensteuer stellen die 

Hauptbestandteile der kommunalen Steuerein¬ 

nahmen nach der Steuerverteilung1^^ dar. Wie 

die vorstehende Aufstellung zeigt, stieg die 

Quote der Gewerbesteuereinnahinen mit zuneh¬ 

mender Gemeindegröße kräftig - von knapp 27 % 

auf fast 54 / - an, während umgekehrt der 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, auf 

den in der untersten Gemeindegrößenklasse 

fast die Hälfte der Steuereinnahmen entfiel, 

in den Städten mit mehr als 500 000 Einwoh¬ 

nern nur noch reichlich ein Drittel ausmachte 

5. Realsteuerkraft und gemeindliche 
Steuerkraft 

Die in DM je Einwohner ausgedrückte gemeind¬ 

liche Steuerkraft ist gegenüber 1972 um 52 DM 

oder 16(im Jahresvergleich 1971/1972 

waren es 41 DM oder 15,3 f») auf 360 DM ge¬ 
stiegen, die Realsteuerkraft dagegen nur um 

knapp 35 DM oder 14,4 (1972: 12,4 /») auf 

274 IM. Die prozentual kräftigere Zunahme 

der gemeindlichen Steuerkraft gegenüber der 

Realsteuerkraft ist der unterschiedlichen 

Entwicklung von Gewerbesteueri.mlage(+ 15,3 °/>) 
einerseits und Gemeindeanteil an der Einkom¬ 

mensteuer (18,7 fo) andererseits zuzuschrei¬ 
ben. 

Unter den Flachenländern verzeichneten Baden- 

Württemberg, Nordrhein-Westfalen und Hessen 

mit 399 DM, 386 DM bzw. 376 DM je Einwohner 

die höchste gemeindliche Steuerkraft, wäh¬ 

rend das Saarland (261 DM) erheblich unter¬ 

halb der 300 DM-Grenze blieb und Niedersach¬ 

sen sie nicht ganz erreichte (297 DM).Der Zu¬ 

wachs gegenüber dem Vorjahr bewegte sich bei 

den einzelnen Bundesländern zwischen 59 DM 

(Baden-Württemberg) und 44 DM (Bayern, Saar¬ 

land). Am höchsten war die gemeindliche 

Steuerkraft mit 570 DM (Hamburg) und 461 DM 

(Bremen) bei den Hansestädten, die auch die 

absolut größten Zuwachsbeträge von 86 bzw. 

64 DM je Einwohner aufwiesen. Die relativ 

geringe Steuerkraft in Berlin (266 DM oder 

+ 34 DM), hat ihren Grund in den - infolge 

der Berlinpräferenzen - relativ niedrigen 

Einnahmen aus der Lohn-/veranlagten Einkom¬ 

mensteuer. 

13) Nicht einbezogen sind die "sonstigen Ge¬ 
meindesteuern" (315 Mill. DM), die im vorlie¬ 
genden Zusammenhang nicht interessieren. 
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6. Streuung der Realsteuerhebesätze 

Die durch die Gebietsreform bedingte Redu¬ 

zierung der Zahl der - überwiegend kleinen - 

Gemeinden, hat u.a. zur Folge, daß immer we¬ 

niger Kommunen keine Grundsteuer und 

veranlagte Gewerbesteuer erheben; 1973 waren 

es bei der Grundsteuer A: 8, bei der Grund¬ 

steuer B: 18 und bei der Gewerbesteuer nach 

Ertrag und Kapital: 24 Gemeinden (gegenüber 

8, 23 bzw. 37 im Vorjahr). Trotz der vermin¬ 

derten Gesamtzahl der Gemeinden um 681 auf 

14 916 wurden im Berichtsjahr mit 833 indes 

12 Lohnsummensteuer erhebende Gemeinden mehr 

gezählt ale vor Jahresfrist. Da sich der 

zahlenmäßige Rückgang der Gemeinden nicht 

gleichmäßig auf alle Länder und Gemeinde¬ 

größenklassen verteilte (vgl. Zusammenfassen- 

de Übersichten, Tabelle 1), hatte er eine 

leichte Strukturverschiebung im Streuungsge¬ 

füge gegenüber 1972 zur Folge. 

Mehr als drei Viertel der Grund¬ 

steuer A erhebenden Gemeinden, näm¬ 

lich 11 707 oder 78,5 fto (1971: 77,6 fto) ver- 

zeichneten Hebesätze zwischen 1b1 bis 3C0 ft, 

auf den erweiterten Hebesatzbereich von 171 

bis 400 fto entfielen sogar 13 257 Kommunen, 

d„s. 88,9 ft> (1971 : 87,9 ft°) aller Grundsteuer 

A erhebenden Gemeinden. 

Trotz des Rückgangs der Zahl der Gemeinden 

mit Grundsteuer A um 681, waren die Eebe- 

satzgruppen 201 bis 225 ft« und 251 bis 400 ft« 

mit 7 157 Gemeinden absolut stärker besetzt 

(zusammen + 499) als im Vorjahr. Ihr prozen¬ 

tualer Anteil an der Gesamtzahl aller Kommu- 
14) . 

nen ' hat sich damit um 5,3 ft« Punkte auf 

48,0 ft« erhöht. Einschließlich der Hebesatz¬ 

gruppe 226 bis 250 fto (die 1973 zwar absolut 

weniger Gemeinden umfaßxe als im Vorjahr, 

deren anteilige Bedeutung aber leicht gestie¬ 

gen ist) enthielt der Hebesatzbereich 201 bis 

400 ft« fast 70 ft« aller Gemeinden1^', was gegen¬ 

über1 1972 einer Zunahme um 6,0 ^-Punkte ent¬ 

spricht . 

Wie im Vorjahr verringerte sich auch im Be¬ 

richtszeitraum mit zunehmender Gemeindegreße 

die zahlenmäßige Bedeutung der hohen Hebe¬ 

sätze anwendenden Gemeinden: Gut jede 10.Kom¬ 

mune mit weniger als 1 000 Einwohnern spannte 

ihren Hebesatz mit mehr als 300 ft> an, dagegen 

nur 1,5 ft« der Gemeinden mit mehr als 10 000 

Einwohnern. Sätze über 400 fto wurden nur in 

14) Sofern diese Grundsteuer A erhoben. 

Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern 

erhoben. 

Unter den Gemeinden mit hohen Hebesätzen 

spielten auch im Berichtsjahr wieder die 

bayerischen Kommunen eine beachtliche Rolle: 

2 268 von ihnen, das ist mehr als die Hälfte 

(51,9 ft«) aller bayerischen Gemeinden1^spann¬ 

ten diese Steuer mit Sätzen über 250 fto an, 

während es im gesamten übrigen Bundesgebiet 

nur 1 821 Gemeinden (17,3 ft«) waren. Von den 

insgesamt 195 (1972: 205) Gemeinden im Bun¬ 

desgebiet, die Hebesätze von mehr als 400 fto 

erhoben, befanden sich allein 149 (1972: 162) 

in Bayern. 

Die Grundster B erhebenden Ge¬ 

meinden konzentrierten sich - noch stärker 

als im Fall der Grundsteuer A - auf den Hebe¬ 

satzbereich zw'ischen 191 und 300 fto (12 315 

Gemeinden oder 82,7 ft> gegenüber 81,0 fto im 

Jahr 1972), wobei die Hebesatzgruppen zwi¬ 

schen 226 und 300 ft> einen absoluten Zuwachs 

von zusammen 572 Gemeinden gegenüber dem Vor¬ 

jahr verzeichneten. Der Anteil der Gemeinden 

mit Hebesätzen über 300 ft (930 Gemeinden) 

machte im Berichtsjahr 6,2 fto (1972 : 5,9 ft«) 

aus bei gleichzeitig absoluter Zunahme im 

Bereich 301 bis 400 fto. Demgegenüber waren die 

Hebesatzgruppen von 190 ft und weniger mit 

1 653 Gemeinden nicht nur absolut, sondern 

mit 11,0 fto auch relativ (- 2,2 ^-Punkte) 

schwächer besetzt als im Vorjahr. 

Mit abnehmender Größe wiesen die Gemeinden 

wie in den Vorjahren eine zunehmende Streu¬ 

ungsbreite auf: Während sich die Hebesätze 

der kreisfreien Städte überwiegend auf den 

Hebeeatzbereicli zwischen 226 und 350 fto kon¬ 

zentrierten (105 von 110 Städten) und die 

kreisangehörigen Gemeinden mit 10 000 und 

mehr Einwohnern Hebesätze zwischen 191 und 

300 fto bevorzugten (748 von 845 Gemeinden), 

blieben von den Gemeinden mit weniger als 

2 000 Einwohnern nur wenige der im vorlie¬ 

genden Bericht dargestellten Hebesatzkate¬ 

gorien - und nur solche im unteren Bereich - 

unbesetzt. Wie die Tabelle 7 (Zusammenfassen¬ 

de Übersichten) aufzeigt, wurden auch bei der 

Grundsteuer B von den kleinen Gemeinden rela¬ 

tiv viel häufiger hohe Hebesätze angewandt 

als von den größeren Kommunen. Dies gilt in 

besonderem Maße für die Gemeinden mit weniger 

als 1 000 Einwohnern, von denen 579 (4,6 fto) 

Hebesätze von 350 fto und mehr anwandten; von 

allen übrigen Gemeindegrößenklassen der Ta¬ 

belle VI. 2 (Tabellenteil) mit Ausnahme der 
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kreisfreien Städte mit mehr als einer halben 

Million Einwohnern wurde dieser Prozentsatz 

nicht erreicht. 

Über leim Zehntel aller die Grundsteuer B 

mit Sätzen über 300 $ erhebenden 930 Gemein¬ 

den des Bundesgebietes befanden sich - wie 

im Vorjahr - in Bayern (634) und in Ehein¬ 

land-Pfalz (216); bei den 427 Gemeinden, die 

die Grundsteuer B mit mehr als 350 $ anspann¬ 

ten, handelte es sich ebenfalls zu rd.94 $ um 

Kommunen dieser beiden Länder. 

Die Gewerbesteuer nach Er¬ 

trag und Kapital wies unter allen Eealsteuer- 

arten die geringste Hebesatzspannung auf. Im 

Berichtsjahr spannten 14 434 oder 96,9 $ 

('972: 96,8 fo) aer insgesamt 14 892 Gewerbe¬ 

steuer erhebenden Gemeinden ihre Hebesätze 

zwischen 226 und 350 f an. Unter-halb der 

19 1 ^-Grenze lagen nur noch 12 Gemeinden oder 

knapp 0,1 $ aller Kommunen. 

Auch bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und 

Kapital verstärkte sich die Hebesatzstreuung 

mit abnehmender Gemeindegröße, Die kreis¬ 

freien Städte blieben bis auf drei Ausrahmen 

(mit Hebesätzer zwischen 401 und 450 f>) 

innerhalb des Streuungsbereichs 226 bis 400 $. 

Die 6 466 kreisangehörigen Gemeinden mit 

mehr als 1 000 Einwohnern überschritten den 

erweiterten Hebesatzbereich zwischen 201 und 

4 00 $ nach unten nur in sieben und nach oben 

nur in einem Pall. Dagegen verteilten sich 

die Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwoh¬ 

nern auf sämtliche Hebesatzgruppen über 160$; 

drei fielen in den unter 150 $ liegenden Be¬ 

reich. 

Wie aus Tabelle 7 (, Zusammenf assende Übersich¬ 

ten) Lervorgeht, bevorzugten die Gemeinden 

mit 2 000 bis unter 10 000 Einwohnern in be¬ 

sonderem Maße Hebesätze zwischen 251 und 

300 $; rd. drei Viertel von ihnen spannten 

die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

mit diesen Sätzen an. Hebesätze von mehr als 

300 $ waren vor allem bei den kreisfreien 

Städten anzutreffen, nämlich bei 60 von 110 

Körperschaften, das entspricht 54,6 $ 

(1972: 46,4 $). Bemerkenswert ist, daß eine 

Anspannung mit Sätzen von 300 $ und mehr bei 

den Gemeinden mit weniger als 1 00C Einwoh¬ 

nern relativ ein größeres Gewicht hatte 

(28,6 f>) als bei den kreisangehörigen Ge¬ 

meinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 

(27,6 fo)-, auch Sätze von über 350 $ v.urden 

von den kleinsten Gemeinden (226 oder 2,7 f>) 

relativ häufiger erhoben als in den übrigen 

Größenklassen der kreisangehörigen Gemeinden. 

In Nordrhein-Westfalen gab es auch im Berichts¬ 

jahr keine Hebesätze der Gewerbesteuer nach 

Ertrag und Kapital, die 300 $ überstiegen. 

In Rheinland-Pfalz wurde diese Grenze dagegen 

von 2 055 der insgesamt 2 451 Gewerbesteuer¬ 

erhebenden Gemeinden dieses Landes (rd. 84 f>) 

überschritten, in Bayern immer noch von 

1 004 Kommunen (23 f>). Eür die Gesamtheit der 

übrigen Flächenländer errechnete sich ein 

entsprechender Prozentsatz von knapp 9 $• 

Die 833 neben der Gewerbesteuer nach 

Ertrag und Kapital noch Lohnsummensteuer 

erhebenden Gemeinden, die in den o.g. Zahlen 

mit enthalten sind, wiesen eine besonders 

geringe Hebesatzstreuung bei der Gewerbe¬ 

steuer nach Ertrag und Kapital auf. Hur 4 

von ihnen verwandten Hebesätze unter 200 $ 

und nur C solche über 350 $. 

Die Mehrzahl der Gemeinden mit lohn- 

sum mensteuer (813) befand sich 

in den Ländern Rheinland-Pfalz, Hordrhein- 

Westfalen, Hessen und Hiedersachsen, Die 

restlichen 20 Gemeinden verteilten sich auf 

alle übrigen Bundesländer mit Ausnahme des 

Saarlandes, in dem auch 1973 von keiner Ge¬ 

meinde Lohnsummensteuer erhoben wurde. Die 

Struktur der Lohnsummensteuer erhebenden 

Gemeinden war in den einzelnen Elächenlän- 

dern sehr unterschiedlich, hat sich aber 

gegenüber dem Vorjahr nicht nennenswert ver¬ 

ändert. 

Wie aus Tabelle 8 (Zusammenfassende Über¬ 

sichten) hervorheht, war für die Zunahme der 

Lohnsummensteuer erhebenden Gemeinden von 
1<5' 

821 auf 834 im Bundesgebiet die Entwick¬ 

lung in Hessen ausschlaggebend, das im Be¬ 

richtsjahr 17 dieser Gemeinden mehr zählte 

als vor Jahresfrist. Der Anteil der größeren 

Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern an 

der Gesamtzahl der Gemeinden mit Lohnsummen¬ 

steuer hat sich im Berichtszeitraum nicht 

(Rheinland-Pfalz) oder nur geringfügig er¬ 

höht, in Schleswig-Holstein ist er bei gleich¬ 

seitig gestiegener Zahl der Lohnsummensteuer 

erhebenden Gemeinden sogar gesunken. Hach wie 

vor dominierte unter den nordrhein-westfä¬ 

lischen Gemeinden, die zusätzlich Lohnsummen¬ 

oteuer erheben, die größeren Kommunen (20 000 

und mehr Einwohner) mit fast zwei Dritteln, 

15) Darunter eine Gemeinde, die keine Gewerbe¬ 
steuer rach Ertrag und Kapital erhebt. 
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während in Rheinland-Pfalz - ebenso wie im 

Vorjahr - die kleinen Gemeinden anteilmäßig 

an der Spitze standen. 

Sämtliche im Tabellenteil dargestellten 

Hebesatzgruppen der Lohnsummensteuer waren, 

wenn auch unterschiedlich dicht, mit Gemein¬ 

den besetzt. Bevorzugt angewandt wurden die 

Hebesätze von 101 bis 500 i (577 Gemeinden 

öder rd. 69 i aller Lohnsummensteuer erhe¬ 

benden Gemeinden) sowie von 801 bis 1 C00 i 

(194 Gemeinden oder rd. 23 fo). 

Im Gegensatz zu den übrigen Realsteuerarten 

waren die Gemeinden mit weniger als 5 000 

Einwohnern ganz überwiegend im unteren Hebe¬ 

satzbereich (bis 500 io) vertreten, und zwar 

mit 455 von insgesamt 460 Gemeinden dieser 

Größe; bei 364 von ihnen handelte es sich 

um rheinland-pfälzische Gemeinden. Hebe¬ 

sätze von mehr als 800 i (insgesamt 193 
Gemeinden) wurden dagegen überwiegend von 

kreisfreien Städten mit mehr als 50 000 

Einwohnern (40) und von kreisangehörigen 

Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 

(126) angewandt; das entspricht einem An¬ 

teil von rd. 65 i bzw. 58 i der Lohnsummen¬ 

steuer erhebenden Gemeinden dieser beiden 

Größenklassen. Allein 28 der erwähnten 40 

kreisfreien Städte und 119 der 126 kreis¬ 

angehörigen Gemeinden mit hohen Hebesätzen 

befanden sich in Nordrhein-Westfalen. 
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III. Zusammenfassende Übersichten 

1. gemeinden und ihre Einwohnerzahl nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

Gemeindeerößenklasse ' Gemeinden Einwohner 
(Gemeinden mit ... bis I 
unter ... Einwohnern) j 197^ » "1972 

i 5 
1973 1971 

I 
1972 ; 1973 

I 

Land Anzahl 1 000 

Kreisfreie Städte einschl. Stadtstaaten .j 136 
I 

unter 100 000 .! 77 

100 000 und mehr .J 59 

112 

51 

61 

110 23 305 

49 3 635 

61 19 670 

23 168 23 088 

3 175 3 065 

19 993 20 022 

Kreisangehörige Gemeinden 19 645 15 485 14 806 37 988 38 506 38 880 

unter 1 000 

1 000 - 2 000 

2 000 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 und mehr . 

12 602 8 882 

3 162 2 667 

1 221 1 100 

1 055 1 067 

903 962 

455 515 

211 248 

36 44 

8 340 5 4o6 

2 548 4 437 

1 073 2 974 

1 018 4 064 

982 6 317 

530 6 165 

267 6 334 

48 2 292 

3 956 3 720 

3 768 3 6o4 

2 691 2 623 

4 135 3 947 

6 778 6 897 

7 020 7 196 

7 359 7 800 

2 799 3 092 

Bundesgebiet 19 70I 15 597 I4 9 lb 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Württemberg . 

Bayern . 

Saarland . 

Hamburg . 

Bremen . 

Berlin . 

1 261 1 256 

3 976 2 967 

1 277 1 140 

1 236 847 

2 516 2 474 

2 938 2 159 

6 228 4 405 

345 345 

1 1 

2 2 

1 1 

1 256 2 531 

2 56o 7 157 

984 17 071 

845 5 464 

2 463 3 670 

2 092 9 020 

4 367 10 634 

345 1 122 

1 1 789 

2 737 

1 2 098 

2 555 2 574 

7 200 7 237 

17 161 17 216 

5 512 5 558 

3 685 3 698 

9 118 9 211 

10 738 10 816 

1 121 1 116 

1 775 1 757 

737 731 

2 073 2 053 

2. Anteile der Steuerarten am Realsteueraufkommen nach Gemeindegrbßenklassen 

Prozent 

Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Grundsteuer I Gewerbesteuer 
| _ j Ertrag und ] Lohnsummen- 
I [ Kapital i Steuer 

22,4 12,5 64,7 0,4 

10,7 12,9 75,9 0,5 

6.7 12,6 80,2 0,5 

4.8 12,0 82,4 0,8 

2.9 11,6 83,8 1,6 

1 XO - 2 000 . 

2 000 - 3 000 . 

3 000 - ^5 000 . 

5 000 - 10 000 . 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

200 000 

20 000 

50 000 

100 000 

200 000 

500 000 

500 000 und mehr 

Gemeinden insgesamt .. 

1,7 

0,9 

0,3 

0,2 

0,1 

0,1 

1,7 

11,6 

11,5 

11,4 

11,9 

13,1 

11,9 

11,9 

82,9 

80,2 

77,2 

73,7 

67,0 

71,4 

75,6 

3,7 

7,4 

11,0 

14,2 

19,8 

16.7 

10.8 
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III. Zusammenfassende 

3. 5teueraufkommen, Steuereinnahmen der 

Lf d 

Nr. 
Steuerart 

Gemeinden 

insgesamt 

500 000 

und 
_mehr 

200 000 

300 000 

Gemeinden mit ..3 

! 100 000 

! 200 000 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

3 

Realsteuern 

Grundsteuer A . 

Grundsteuer B .. 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital • 

Lohnsummensteuer . 

| 
Istaufkommen . j 

abzügl. Gewerbesteuerumlage.  f 

i 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer .. 1 

Steuereinnahmen ...! 

402,0 

2 806,4 

17 776,6 

2 534,9 

23 519,9 

6 931,0 

12 263,7 

28 032,3 

Realsteuern 

9 Grundsteuer A .  6,49 

10 Grundsteuer B .  43,29 

11 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital. • 286,07 

12 Lohnsummensteuer . 40,91 

13 Istaufkommen .  379,53 

14 abzügl. Gewerbesteuerumlage . t 112,17 

13 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer .. 1 197,91 

i 
16 Steuereinnahmen . \ 465,29 

*) Ohne sonstige Gemeindesteuerno 

3,9 

807,4 

4 850,3 

1 133,6 

6 795,1 

1 756,9 

2 855,4 

7 893,6 

0,36 

74,54 

447,78 

104,65 

627,53 

162,20 

263,62 

728,75 

3,0 

309,3 

1 587,2 

468,2 

2 367,6 

622,8 

1 217,0 

2 961,9 

0,61 

63,57 

326,20 

96,22 

486,6 ! 

128.00 

850,13 

608,74 

Mill. 

4,3 

260,0 

1 605,7 

300,9 

2 178,8 

621,6 

1 095,1 

2 652,3 

DM je 

0,97 

58.50 

361,29 

69.50 

490,26 

139,87 

246,41 

596,79 

4, Grundbeträge und gewogene Durchschnitts 

x - . Gemeindegroßenklasr e 
Lfd0 ,n , 
.T (Gemeinden mit *.o bis 
[Jr o \ 

unter O.o Einwohnern) 

Grundsteuer Gewerbesteuer 

A B 
Ertrag und Lohneummen- 
Karital Steuer 

Mill. DM 

1 unter 1 Ö00 . 

2 1 000 2 000 . 

3 2 000 3 ooo . 

4 3 ooo 5 ooo . 

46.3 27,5 114,q o,6 

27.8 34,9 162,7 0,7 

15.9 30,5 148,9 0,7 

19.3 50,1 257,0 1,6 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

100 000 - 

200 000 - 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

200 000 

500 000 

500 000 und mehr . 

Gemeinden insgesamt 

26,3 

19.7 

15,5 

4.7 
2,2 

1,6 

2,2 

182,0 

98,6 

114.3 

155,9 

108,1 

92,5 

103.3 

260,7 

1 076,7 

521,1 

615.4 

849,6 

628.3 

521.5 

518.4 

1 460,8 

5 798,3 

5,5 

12,5 

27,9 

31,8 

38.4 

53.5 

127,2 

300,4 

1) Gesamtbelastung durch die Gewerbesteuern, wenn Lohnsummensteuer nicht erhoben würde; sieh' Textteil I 4.2. 
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Übersichten 
* ) Gemeine en nach Gemeindegroßenklassen 

bis unter . .. Einwohnern 
50 0C0 i 20 000 

100 000 | GO 000 

10 000 

20 000 

5 00G 

10 000 

7 000 2 000 

9 000 7 000 

1 000 : 
I unter 

2 öoo I 1 000 

Lfd. 
Nr. 

8,1 

280,4 

1 892,7 

269,0 

2 451,0 

745,2 

1 225,5 

2 551,4 

26,7 

357,1 
2 4.82,9 

228,5 

3 005,2 

1 019,7 

1 720,4 

3 8o4,9 

Einwohner 

1,52 3,15 
52.30 42,13 

353,01 292,92 

50.31 26,96 

457,14 365,15 

138,99 120,29 

228,57 204,02 

546,73 448,88 

37,9 54,0 

253.4 213,5 

1 8o4,1 1 542,2 

81,0 29,7 

2 176,3 1 839,3 

736.5 621,0 

1 301,9 1 118,3 

2 741,7 2 336,6 

5,26 7,83 

35,21 30,96 

250,70 223,60 

11,26 4,30 

302,43 266,63 

102,35 90,04 

180,92 162,15 

381,01 338,79 

44,5 37,0 

111,2 69,2 

761,6 441,2 

7,1 ?,7 

66,9 
80,4 

474,2 

3,3 

115,8 

64,7 

334,6 

2,2 

1 

2 

3 
4 

924,3 550,2 

314,5 174,4 

624,9 517,2 | 5 

196,7 141,7 ' 6 

589,4 349,7 425,1 356,8 . 7 

1 199,2 725,6 853,2 732,2 : 8 

11,28 14,10 

28,16 26,39 

192,93 168,21 

1,79 1,04 

234,16 209,74 

79,68 66,47 

18,57 
22,30 

131,59 

0,93 

31,11 ' 9 
17,38 ; 10 

89,94 : 11 

0,58 ; 12 

173,38 139,02 : 13 

54,59 38,09 : 14 

149,32 133,33 117,94 95,90 15 

303,80 276,60 236,74 196,83 i 16 

hebecatze nach Gemeindegroßenklassen 

Grundsteuer 

A B 

Gewerbesteuer 

Ertrag und 
Kapital 

% 

Lohnsummen- 
steuer 

Fiktiver Durchschnittshebesatz 
der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital 1) in Gemeinden 

insgesamt 
die Lohnsummen¬ 
steuer erheben 

Lfdo 

Nr o 

177 
13Ö 

190 

172 

172 

192 

207 

230 

233 
240 

247 

310 

299 
2Ö1 

259 

229 

221 

217 

222 

227 

230 

235 

332 

306 

308 

301 

292 

293 
296 

296 

296 

292 

291 

891 

876 

804 

848 

819 

646 

542 

451 

393 
46o 

389 

410 

396 

367 

344 

319 

306 

302 

299 
298 

294 

293 

412 

401 

370 

357 

336 

340 

333 

323 

329 

332 

333 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

' 9 
i 
| 10 

221 261 _ 307 844 350 385 12 
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III. Zusammenfassende Übersichten 

5. Healsteuerkraft und gemeindliche Steuerkraft nach Gemeindegrößenklassen und Ländern 

DM je Einwohner 

Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Land 

Realsteuerkraft 1) • « 

Grundsteuer 

A | B 

Gewerbe¬ 
steuer 
(E.u.K.) 

' steuer- 
zusammen • Umlage 

i (Ausgabe) 

Gemeinde- 
anteil 2) 

Saldo 
(Gemeindean¬ 
teil 2) ./. 
Gewerbe- 

steuerumlage) 

T 
Gemeind¬ 
liche 
Steuer¬ 
kraft 

unter 1 000 . 
1 000 - 2 000 . 
2 000 - 3 000 . 
3 000 - 5 000 . 
5 000 - 10 000 . 

10 000 - 20 000 . 
20 000 - 50 000 . 
50 000 - 100 000 . 

100 000 - 200 000 3) .... 
200 000 - 500 000 . 
500 000 und mehr 4) . 

22,65 15,07 77,21 
13,91 19,50 112,83 
10,89 23,21 141,93 
8,82 25,02 162,77 
6,87 28,27 188,90 
4,93 31,91 213,81 
3,29 36,81 250,58 
1,59 40,34 292,97 
0,87 42,00 293,38 
0,59 43,40 266,38 
0,36 49,77 337,16 

114,92 38,09 95,90 
146,23 54,59 117,94 
176,03 66,47 133,33 
196,61 79,68 149,32 
224,04 90,04 162,15 
250,65 102,35 180,92 
290,69 120,29 204,02 
334,90 138,99 228,57 
336,25 139,87 246,41 
310,37 128,00 250,13 
387,29 162,20 263,62 

57,81 
63,35 
66,86 
6 9,64 
72,10 
78.58 

83,73 
89.59 
106,53 
122,13 
101,42 

172,73 
209,59 
242,90 
266,24 
296,15 
329,22 
374,41 
424.49 
442,79 
432.50 
488,71 

Gemeinden insgesamt 

dagegen 1972 

5,29 35,11 233,95 274,35 112,17 

5,35 33,59 200,84 239,77 97,26 

197,91 

166,74 

85,73 360,08 

69,48 309,25 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen . 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen . 
Eheinland-Pfalz ... 
Baden-Württemberg . 
Bayern . 
Saarland . 
Hamburg . 
Bremen . 
Berlin (West) . 

9,77 32,71 159,36 
9,02 31,79 182,59 
2.97 37,50 253,75 
4,89 34,57 243,91 
6.98 31,41 203,85 
5.99 32,12 276,55 
6,79 31,97 209,11 
2,42 36,95 151,95 
0,74 44,94 381,22 
0,72 52,39 308,38 
0,02 52,44 201,21 

201,84 
223,40 
294,22 
283,36 
242,25 
314.66 
247,87 
191,32 
426,90 
361,49 

253.67 

76,21 
87,61 
121,45 
117,57 
97,7 6 

131,81 
100,87 
73,30 
182,99 
148,02 
96,58 

179,62 
161.49 
212,86 
210.65 
166,89 
216,21 
189.50 
143,36 
326,43 
247.65 
109,25 

103,41 305,25 
73,88 297,27 
91,41 385,64 
93,08 376,43 
69,13 311,38 
84,39 399,06 
88.63 336,49 
70,07 261,38 
143,45 570,35 
99.63 461,11 
12,66 266,34 

1) Berechnung: siehe Textteil 1-4 511- - 2) An der Einkommensteuer. - 3) Einschi. Bremerhaven. - 4) Einschi. 
Hamburg, Bremen und Berlin (West). 

6. Streuung der Realsteuerhebesätze 

Hebesatzgruppe ! Grundsteuer A ! Grundsteuer B 
Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital 

VUii ••• Llö . . . /O | , ; , , 
a ' b ja i b a I b 

1 - 100 . 

101 - 110 . 
111 - 120 . 
121 - 130 . 
131 _ i4o . 
141 - 150 . 

151 - 160 . 
161 - 170 . 
171 - 180 . 
181 - 190 . 
191 - 200 . 

201 - 225 . 
226 - 250 . 

251 - 275 . 
276 - 300 . 

301 - 350 . 
351 - 400 . 
401 - 450 . 
451 - 500 . 

über 500 . 

Insgesamt 

7 

703 
110 
14 
41 

325 

166 
90 

480 
156 

2 281 

263 
183 

643 

337 

517 
397 
42 

108 
45 

14 908 

0,0 

4.7 
0,7 
0,1 
0,3 
2,2 

1 ,1 
0,6 
3,2 
1,0 

15.3 

21,9 
21.4 

^,3 
15,7 

3,5 
2.7 
0,3 
0,7 
0,3 

100,0 

9 
35 
42 
50 
85 

83 
126 
865 
350 

3 383 

2 184 

3 937 

650 
2 161 

503 
314 
34 
53 
26 

14 898 

0,1 

0,1 
0,2 
0,3 
0,3 
0,6 

0,6 
0,8 
5,8 

2.3 
22.7 

14.7 
26.4 

4.4 

14.5 

3.4 
2,1 
0,2 
0,4 
0,2 

100,0 

3 
4 
2 

40 

129 
1 789 

1 793 
7 369 

3 483 
227 
19 
23 

14 892 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,3 

0,9 
12,0 

12,0 

49,5 

23,4 

1,5 
0,1 
0,2 
0,1 

100,0 

a = Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben; 
b = Zahl der Gemeinden, die die Steuer erheben in % der Gesamtzahl. 
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III. Zusammenfassende Übersichten 

7. Verteilung der Gemeinden auf die Hebesatzbereiche nach Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden, 
Gemeindegrößenklasse die die 
(Gemeinden mit ... bis : Steuer 
unter ... Einwohnern) j erheben 

Hebesatzbereich von ... bis ... % 

bis 190 191 - 250 251 - 300 301 u. mehr 
darunter 
301 - 350 

; Anzahl % 

Grundsteuer A 

bis 1 000 . 
1 000 - 2 000 . 

2 000 - 3 000 . 

3 000 - 10 000 . 

10 000 und mehr . 

Insgesamt ... 

8 334 10,2 56,8 
2 547 12,2 61,2 
1 072 14,2 62,8 
2 000 19,3 65,3 

955 41,4 48,1 

14 908 14,0 58,5 

22,7 10,4 4,3 
20,6 6,0 3,6 

19,9 3,2 2,4 
13,2 2,3 1,7 
9,1 1,5 1,0 

20,0 7,4 3,5 

Grundsteuer B 

bis 1 000 . 
1 000 - 2 000 . 
2 000 - 3 000 . 
3 000 - 10 000 . 

10 000 und mehr . 

Insgesamt ... 

darunter: 
Kreisfreie Städte . 
Kreisangehörige Gemeinden 
mit 10 000 und mehr . 

8 322 11,1 38,3 
2 548 12,7 65,0 
1 073 9,6 71,4 
2 000 10,6 77,9 

955 9,5 68,8 

14 898 11,1 63,8 

110 - 20,0 

845 10,8 75,1 

21,5 8,9 4,3 
18,2 4,1 2,8 
16.8 2,2 1,8 
10,4 1,2 0,9 
17,7 4,0 3,5 

18.9 6,2 3,4 

50,9 29,1 25,5 

13,4 0,7 0,6 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

bis 1 000 . 
1 000 - 2 000 . 
2 000 - 3 000 . 

3 000 - 10 000 . 

10 000 und mehr . 

Insgesamt ... 

darunter: 
Kreisfreie Städte . 
Kreisangehörige Gemeinden 
mit 10 000 und mehr . 

8 316 0,1 16,1 
2 548 0,0 12,6 

1 073 - 5,5 
2 000 - 4,6 

955 0,0 15,0 

14 892 0,1 13,1 

110 - 10,9 

845 0,1 15,5 

55.1 28,6 25,9 
67,9 19,5 18,9 
73.5 21,0 20,7 
77.1 18,4 18,2 
54.2 30,7 27,5 

61.5 25,2 23,4 

34,5 54,5 32,7 

56,8 27,6 26,9 

8. Lohnsummensteuer erhebende Gemeinden in den Flächenländern 

--—--j 

I Insgesamt 
Darunter Gemeinden mit 20 000 und mehr 

Einwohnern 
Land i 1971 i 1972 [ 1973 1971 ! 1972 l 1973 1971 I 1972 I 1973 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz ... 

Baden-Württemberg . 

Bayern . 

10 11 14 

60 57 59 

187 189 183 

140 130 147 

398 ■ 428 425 

1 1 1 

1 1 1 

5 5 5 

19 22 23 

115 122 120 

10 15 18 

10 12 12 

1 1 1 

50,0 45,5 35,7 

31,7 38,6 39,0 

61,5 64,6 65,6 

7,1 11,5 12,2 

2,5 2,8 2,8 

100,0 100,0 100,0 
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Tabellen 

I* Gesamt 

1• Istaufkommen/Ejnnahmen und 

Lfd 
Nr 

Land 

Realsteuern 
Istaufkommen 

Gewerbe¬ 
steuer¬ 
umlage 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe- : [ 
Steuer 1 Lohnsummen- \ 

, t, , ! , zusammen 
nach Ertrag j Steuer 
und Kapital ! j 

1 Schleswig-Holstein ... 

2 Niedersachsen . 

3 Nordrhein-Westfalen .. 

4 Hessen.• • 

5 Rheinland-Pfalz . 

6 Baden-Württemberg 0... 

7 Bayern . 

8 Saarland...... 

9 Bundesgebiet 
ohne Stadtstaaten ... 

10 Hamburg . 

11 Bremen .. 

12 Berlin (West). 

13 Bundesgebiet .. „ 

14 Schleswig-Holstein ... 

13 Niedersachsen . 

16 Nordrhein-Westfalen . . 

17 Hessen... 

18 Rheinland-Pfalz .. 

19 Baden-Württemberg .... 

20 Bayern . 

21 Saarland . 

22 Bundesgebiet 
ohne Stadtstaaten ... 

23 Hamburg . 

24 Bremen . 

23 Berlin (West) .. 

26 Bundesgebiet ... 

28 472 

83 215 

34 145 

34 754 

34 433 

69 810 

113 297 

2 356 

400 482 

1 084 

426 

34 

402 026 

11,06 

11,50 

1,98 

6,25 

9,31 

7,58 

10,48 

2,11 

6,97 

0,62 

0,58 

0,02 

6,49 

104 984 

300 417 

759 912 

244 367 

150 583 

394 200 

481 939 

42 438 

2 478 840 

112 820 

45 616 

169 151 

2 806 427 

40.79 

41,51 

44,14 

43,97 

40,72 

42.80 

44,56 

38,04 

43,17 

64,20 

62,37 

82,40 

45,29 

485 941 

1 621 502 

4 677 118 

1 811 469 

951 983 

3 305 561 

3 137 708 

224 412 

16 215 694 

844 118 

270 663 

446 082 

17 776 557 

188,80 

224,06 

271,67 

325,91 

257,41 

358,88 

290,11 

201,15 

282,38 

480,34 

370,06 

217,31 

286,87 

63 716 

228 951 

1 4o4 825 

290 8o4 

76 876 

38 791 

11 

2 103 974 

171 110 

98 694 

161 082 

2 534 86O 

24,76 

31.64 

81,60 

52,32 

20,79 

4,21 

0,00 

36.64 

97,37 

134,94 

78,47 

40,91 

683 113 

2 234 085 

6 876 000 

2 381 394 

1 213 875 

3 808 362 

3 732 955 

269 206 

21 198 990 

1 129 132 

415 399 

776 349 

23 519 870 

265,41 

308,71 

399,39 

428.45 

328,23 

413.46 

345,14 

241,30 

369,16 

642,52 

567,95 

378,20 

379,55 

1 000 

196 149 

633 993 

2 090 908 

653 497 

361 533 

1 214 115 

1 090 962 

81 778 

6 322 935 

321 569 

108 265 

198 259 

6 951 028 

DM je 

76,21 

87,61 

121,45 

117,57 

97,76 

131,81 

100,87 

73,30 

110,11 

182,99 

148,02 

96,58 

112,17 

1) Ohne sonstige Gemeindesteuern 



teil 

ergebnis 

Grundbeträge nach Ländern 

Einnahmen 

Gemeindeanteil 
an der 

Einkommen¬ 
steuer 

Gemeinde¬ 
steuer-^ , 

einnahmen ' 

Realsteuer jrundbeträge 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 

nach Ertrag 
und Kapital 

Lohnsummen¬ 
steuer 

DM 

486 964 

1 600 092 1 

4 785 092 3 

1 727 897 1 

832 342 

2 594 247 1 

2 641 993 2 

187 428 

14 876 055 11 

807 563 

307 134 

578 090 

16 568 842 12 

462 295 949 

168 643 2 768 

664 710 8 449 

170 851 2 898 

617 201 1 469 

991 458 4 585 

049 523 4 691 

159 948 347 

284 629 26 160 

573 655 1 381 

181 132 488 

224 256 802 

263 672 28 832 

259 13 973 

735 36 252 

802 28 442 

748 15 057 

543 14 3^9 

705 30 652 

516 40 781 

376 1 503 

684 181 009 

218 722 

266 291 

346 22 

514 182 044 

40 092 

109 545 

307 399 

97 231 

57 022 

174 029 

964 638 

19 629 

969 585 

37 607 

18 247 

51 258 

1 076 697 

164 062 

528 551 

1 747 482 

542 287 

301 563 

1 018 921 

904 680 

67 809 

5 275 355 

267 974 

90 221 

165 216 

5 798 766 

6 954 

28 955 

145 260 

38 564 

15 238 

6 465 

5 

241 441 

28 518 

10 281 

20 135 

300 375 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Einwohner 

189,20 

221,10 

277,94 

310,87 

230,47 

281,65 

244,27 

168,00 

179,62 

161.49 

212,86 

210,65 

166,89 

216,21 

189.49 

143,36 

368,82 5,43 

382,59 5,01 

490,80 1,65 

521,52 2,71 

397.36 3,88 

497,86 3,33 

433,77 3,77 

311.36 1,35 

15.58 63,74 

15,14 73,04 

17,86 101,50 

17,49 97,56 

15,42 81,54 

18,89 110,62 

15,22 83,64 

17.59 60,78 

2,70 

4,00 

8,44 

6,94 

4,12 

0,70 

0,00 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

259,05 196,51 

459,54 326,43 

419,92 247,65 

281,62 109,25 

267,38 197,91 

455.56 3,15 

785,97 0,41 

667.57 0,40 

390,87 0,01 

465,29 2,94 

16,88 91,86 

21,40 152,49 

24,95 123,35 

24,97 80,49 

17,38 93,58 

4,20 

16,23 

14,06 

9,81 

4,85 

22 

23 

24 

25 

26 
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I. Gesamt 

2. Istaufkommen/Einnahmen und Grund 

Lfd. 
Nr. 

Realsteuern 
^ , ,„ 1) Istaufkommen 

Gewerbe¬ 
steuer¬ 
umlage 

(Gemeinden mit ... bis Grund¬ 
unter ... Einwohnern) Steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe- T , 
, Lohn¬ 

steuer 
. „ . summen- 

nach Ertrag i teuer 
-Tr . . 1 i 0 4CUC1 

und Kapital , 

zusammen 

1 

2 

3 
4 

5 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

Kreisfreie Städte 

20 000 50 000 ... 1 220 

50 000 - 100 000 ... ' 3 613 
- ) 

100 000 - 200 000 .. 4 225 

200 000 - 500 000 ... 2 983 

500 000 und mehr'3 ^. 3 858 

41 961 

143 336 

253 735 

309 290 

807 358 

211 911 

821 932 

1 574 607 

1 58? 167 

4 850 277 

12 806 

102 246 

308 870 

468 170 

1 133 571 

267 898 

1 071 127 

2 l4i 437 

2 367 610 

6 795 064 

Zusammen 15 900 1 555 679 9 045 894 2 025 663 12 643 136 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ... 

1 000 - 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

100 000 und 

2 000 . 

3 000 . 

5 000 . 

10 000 . 

20 000 . 

50 000 . 

100 000 . 

mehr .... 

115 751 

66 932 

36 981 

44 541 

53 978 

37 875 

25 458 

4 535 

76 

64 651 334 609 

80 363 4?4 244 

69 221 44i 229 

111 164 761 564 

213 502 1 542 160 

253 359 1 8o4 059 

315 129 2 270 985 

137 099 1 070 767 

6 262 31 051 

2 169 517 180 

3 345 624 884 

2 733 550 164 

7 059 924 328 

29 661 1 839 301 

81 006 2 176 299 

215 716 2 827 288 

167 509 1 379 910 

37 389 

Zusammen 386 127 1 250 749 730 664 509 199 10 876 739 

Gemeinden insgesamt 402 026 2 806 427 17 776 557 2 534 860 23 519 870 

1 000 

84 151 

300 138 

612 014 

622 802 

1 756 908 

3 376 015 

141 715 

196 747 

174 350 

314 523 

621 021 

736 474 

935 508 

445 057 

9 616 

3 575 014 

6 951 028 

18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 
28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

Kreisfreie Städte 

20 000 - 50 000 ... ‘ 

50 000 - 100 000 ... ; 

100 000 - 200 OOCf ^ . . ; 

200 000 - 500 000 . . . j 

500 000 und mehr3^.j 
i 

Zusammen ... i 

Kreisangehörige Gemeinden | 

unter 1 000 ... • 

1 000 

2 000 

3 000 

3 000 

10 000 

20 000 

50 000 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 ooo 

100 000 

100 000 und mehr .. 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt • 

1,8o 

1,51 

0,98 

0,61 

0,36 

0,69 

31,11 

18,57 

14,10 

11,28 

7,83 

5.26 

3.26 

1,53 

0,64 

9,93 

6,49 

62,07 

59,99 

58,67 

63,57 

74,54 

67,38 

17.38 

22,30 

26.39 

28.16 

30,96 

35,21 

40.40 

46,12 

52,56 

32.17 

45,29 

313,47 

344,01 

364,06 

326,20 

447,78 

391,81 

89,94 

131.59 

168,21 

192,93 
223.60 

250,70 

291,14 

360,24 

260,65 

224,56 

286,87 

18,94 

42,79 

71,41 

96,22 

104,65 

87,74 

0,58 

0,93 

1,04 

1,79 
4,30 

11,26 

27,65 

56,35 

13,10 

40,91 

396,28 

448,31 

495,12 

486.61 

627,33 

547.61 

139,02 

173,38 

209.74 

234,16 

266,68 

302,43 

362,45 

464,24 

313,85 

279.75 

379,55 

DM je 

124,48 

125,62 

141,50 

128,00 

162,20 

146,23 

38,09 

54,59 

66,47 

79,68 

90,04 

102,35 

119,93 

149,73 

80,72 

91,95 

112,17 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- - 2) Ohne sonstige Gemeindesteuern, 

a) Einschi. Bremerhaven. - b) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West) • 
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ergebnis 

betrage nach Gemeindegrößenklassen 

E innahmen 

Gemeinde¬ 
an teil 
an der 

Einkommen¬ 
steuer I 

Gemeinde¬ 
steuer 2) 

einnahmen 

Realsteuergrundbeträge 

Grund- • Grund¬ 
steuer Steuer 

A ; B, 

Gewerbe¬ 
steuer 

nach Ertrag 
und Kapital 

Lohn¬ 
summen¬ 
steuer 

183 747 

770 989 

1 529 423 

1 744 808 

5 038 156 

9 267 121 

375 465 

428 137 

375 8i4 

609 805 

1 218 280 

1 439 825 

1 891 780 

934 853 

27 773 

7 301 725 

16 568 842 

Einwohner 

271,81 

322,69 

353,62 

358,60 

465,13 

401,39 

100,93 

118.79 

143,27 

154,48 

176,64 

200,09 

242,52 

31^,51 

233,13 

187.80 

267,38 

159 332 

538 449 

1 069 948 

1 217 047 

2 855 419 

5 840 197 

356 760 

425 076 

349 745 

589 407 

1 118 320 

1 301 914 

1 570 030 

687 084 

25 138 

6 423 472 

12 263 672 

235,69 

225,36 

247,38 

250,13 

263,62 

252,96 

95,90 

117,94 

133,33 
149,32 

162.15 

180,92 

201,28 

231.15 

211,01 

165,21 

197,91 

343 079 

1 309 438 

2 599 371 

2 961 855 

7 893 575 

15 107 318 

732 225 

853 213 

725 559 

1 199 212 

2 336 600 

2 741 739 

3 461 810 

1 621 937 

52 911 

13 725 197 

28 832 514 

507,49 

548,05 

601,00 

608.74 

728.75 

654,35 

196,83 

236,74 

276,60 

303,80 

338.79 

381,01 

443.80 

545,67 

444,15 

353,02 

465,29 

507 14 318 

1 732 49 546 

2 122 90 302 

1 585 103 315 

2 178 260 656 

8 123 518 137 

46 8i4 27 474 

27 842 34 941 

15 865 30 461 

19 332 50 079 

26 328 98 585 

19 714 114 777 

14 990 141 535 

2 999 58 542 

34 2 167 

173 919 558 560 

182 044 1 076 697 

0,75 21,18 

0,72 20,74 

0,49 20,88 

0,33 21,23 

0,20 24,06 

0,35 22,44 

12,58 7,39 

7.73 9,69 

6,05 11,61 

4,90 12,69 

3,82 14,29 

2.74 15,95 

1,92 18,14 

1,01 19,70 

0,29 18,19 

4,47 14,37 

2,94 17,38 

65 541 2 132 1 

254 598 12 700 2 

512 751 38 402 ' 3 

518 431 53 459 4 

1 46o 828 127 227 5 

2 812 149 233 920 ! 6 

114 886 558 ■ 7 

162 654 727 ! 8 

148 924 696 9 

257 012 1 564 ■ 10 

521 138 5 468 11 

615 421 12 546 ' 12 

784 070 25 779 ' 13 

373 713 19 115 j 14 

8 796 - I 15 

2 986 616 66 454 16 

5 798 766 300 375 17 

96,95 3,15 

106,56 5,32 

118,55 8,88 

106,55 10,99 

134,87 11,75 

18 

19 

20 

21 

22 

121,80 10,13 23 

30,88 0,15 

45,13 0,20 

56,77 0,27 

65,11 0,40 

75,56 0,79 

85,52 1,74 

100,52 3,30 

125,73 6,43 

73,84 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

76,82 1,71 33 

93,58 4,85 34 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach 

1. Grund 

a) Istauf 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ..• 

1 220 

3 613 

4 225 

2 983 

3 858 

15 900 

12 

96 770 232 

1 315 730 

325 70 1 1*60 

162 844 

422 2 317 2 978 

1 000 

9 
301 

180 

768 

200 

1 458 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Kreisangehö: 

unt 

1 000 - 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

ige Gemeinden 

r 1 000 . 

2 000 .. . .. 
3 000 . 
5 000 . 

10 000 

20 000 . 
50 000 . 

100 000 ..... 
100 000 und mehr 

115 751 

66 932 

36 981 

44 541 

53 978 

37 875 

25 458 

4 535 

76 

16 899 

5 487 

1 519 

1 292 

1 298 

1118 

380 

58 

25 952 

13 816 

6 780 

6 829 

10 964 

10 378 

5 538 

565 

76 

1 712 

1 727 

1 159 

1 891 

6 772 

7 256 

8 331 

2 318 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

386 127 28 051 

402 026 28 472 

80 898 

83 215 

31 167 

34 145 

2 000 

1 691 

3 321 

7 267 

9 461 

6 362 

3 047 

147 

33 296 

34 75^ 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ........ 

1,8o 

1,51 0,53 

0,98 

0,61 0,65 

0,36 

0,25 

2,30 0,36 

2,01 0,43 

0,32 0,41 

0,32 0,30 

DM je 

0,19 

1 ,55 

0,69 

1,65 

0,30 

23 Zusammen 0,69 0,62 1,35 0,37 0,89 

Kreisangehörige Gemeinden 

24 unter 1 000 ..... 

25 1 000 

26 2 000 

27 3 000 

28 5 000 

29 10 000 

30 20 000 

31 50 000 

32 100 000 

2 000 ...._ 
3 000 ... 

“ 5 000 . .. d . . . 
- 10 000 ....... 
- 20 000 .. 

- 50 000 ....... 

- 100 000 ....... 
und mehr .. 

31,11 

18,57 

14,10 

11,28 

7,83 

5,26 

3,26 

1,53 

0,64 

43,39 

26,86 

15,41 

7,39 

5,01 

2,99 

1,15 

0,97 

36,56 

23,34 

17,94 

13,83 

12,07 

9,93 

5,10 

2,96 

0,64 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insgesamt 

9,93 14,84 

6,49 11,06 

14,65 

11,50 

13,93 

9,26 

8,09 

6,57 

6,45 

3,76 

2,28 

1,28 

3,39 

1,98 

17,91 

10,68 

12,64 

12,87 

9,03 

5,90 

5,18 

1,28 

8,48 

6,25 

1; Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973» 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Steuer A 

kommen 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Hr. 

464 
1 148 

838 

2 450 

14 821 

7 023 
3 520 
2 074 

2 353 
1 518 

606 

69 

31 983 
34 433 

254 

248 
784 

426 

425 

2 137 

11 4io 
10 585 

7 285 
11 472 
12 322 

6 680 
6 542 

1 378 

67 673 
69 810 

481 
818 

322 
234 

724 

2 579 

42 263 
26 174 

13 081 

13 453 
10 573 

4 488 

686 

110 718 

113 297 

Einwohner 

2,86 5,67 1,29 
6,27 1,32 1,23 

' 1,23 1,95 0,92 
0,72 0,91 

0,68 0,39 

2,39 1,15 0,74 

20,12 27,25 36,67 
15,27 16,90 20,70 
12,20 14,18 15,45 
8,84 11,4o 12,81 

5,39 8,01 7,50 
6,00 5,76 3,50 
3,01 4,8o 2,16 
1,10 1,88 

11,96 9,20 15,12 

9,31 7,58 10,48 

15 

1 084 

15 1 084 

4ia) 

385b) 

426 

34 

34 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

694 

429 
316 

263 
235 

75 
328 

2 341 

2 356 1 084 426 34 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

0,12 

0,12 

0,62 

0,62 

0,28a^ 

0,66b) 

0,58 

18 

19 
20 

21 

0,02 22 

0,02 23 

8,84 

3,82 

3,47 
1,94 

0,95 
1,04 
1,28 

2,36 
2,11 0,62 0,58 0,02 

24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

-31 - 



II. Istaufkommen und Grundbeträge nach 

1. Grund 

b) Grund 

Lfd 
Nr 

" Tj 
Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

507 

1 732 

2 122 

1 585 

2 178 

8 123 

10 

46 374 181 

605 580 

147 37 913 

68 581 

193 1 083 2 265 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 . 

8 1 000 

9 2 000 

10 3 000 

11 5 000 

12 10 000 

13 20 000 

14 50 000 

15 100 000 

2 000 ... 
3 000 ... 

5 000 ... 

- 10 000 ... 

- 20 000 ... 
- 50 000 ... 

- 100 000 ... 

und mehr .... 

46 8l4 

27 842 

15 865 

19 332 

26 328 

19 714 

14 990 

2 999 

3^ 

8 256 

2 664 

757 

647 

650 

589 

188 

29 

11 049 

5 956 

2 958 

2 942 

4 887 

4 582 

2 479 

282 

34 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

173 919 13 780 

182 044 13 973 

35 169 

36 252 

1 278 

1 323 

923 

1 601 

5 792 

.6 295 

7 031 

1 933 

26 176 

28 442 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ........ 

0,75 
0,72 0,26 

0,49 

0,33 0,29 

0,20 

0,20 

1,12 0,28 

0,93 0,34 

0,17 0,32 

0,13 0,21 

23 Zusammen 0,35 0,28 0,63 0,28 

Kreisangehörige Gemeinden 

24 unter 1 000 ....... 

25 1 000 

26 2 000 

27 3 000 

28 5 000 

29 10 000 

30 20 000 

31 50 000 

32 100 000 

2 000 ....... 

3 000 ... 
- 5 000 . • • o . • • 

- 10 000 ....... 
- 20 000 .. 

- 50 000 ....... 

- 100 000 ....... 

und mehr .. 

12,58 21.20 

7.73 13,04 

6,05 7,68 

4,90 3,70 

3,82 2,51 

2.74 1,57 

1,92 0,57 

1,01 0,48 

0,29 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insge amt 

4,47 7,29 

2,94 5,^3 

15,57 

10,06 

7,83 

5,96 

5.38 

4.38 

2,28 

1,48 

0,29 

6,37 

5,01 

10,4o 

7,10 

6,44 

5,56 

5,51 
3,26 

1,92 

1,07 

2,85 

1,65 

1 000 

159 

72 

238 

143 

620 

814 

740 

1 393 

3 077 

4 144 

2 771 

1 430 

68 

14 437 

15 057 

DM je 

0,17 

0,82 

0,28 

0,51 

0,22 

0,38 

7.29 

4,67 

5.30 

5,45 

3,95 

2,57 

2,43 

0,59 

3,68 

2,71 

1) Zuordnung nach der förtgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973* 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Steuer A 

betrage 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

219 
528 

378 

1 125 

5 949 
2 886 

1 500 

897 

1 029 

659 

271 

32 

13 224 

14 349 

Einwohner 

1,35 
2,88 
0,56 

1,10 

8,08 

6,28 
5,20 

3,83 

2,36 

2,61 

1,35 

0,51 

4,95 
3,88 

80 

109 

313 

177 

170 

849 

4 803 

4 517 

3 190 

4 985 

5 5^8 

3 027 

3 078 

655 

29 803 

30 652 

1,79 
0,58 

0,78 

0,30 

0,27 

0,46 

11,47 

7.21 

6.21 

4,95 

3.61 

2.61 

2,26 

0,89 

4,05 

3,33 

190 

335 

131 

73 

215 

944 

14 218 

9 478 

4 941 

5 013 

4 123 

1 746 

318 

39 837 
40 781 

0,51 

0,51 

0,37 
0,28 

0,12 

0,27 

12,34 

7,49 

5,83 
4,78 

2,93 
1,36 

1,00 

5,44 

3,77 

9 

722 257 

9 722 291 

22 

22 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

447 

278 

203 

170 

155 

45 

195 

1 493 
1 503 722 291 

7 

22 

10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

0,07 

0,07 

0,41 

0,41 

0,24a^ 

0,44b) 

0,40 

18 

19 

20 

21 

0,01 22 

0,01 23 

5,70 

2,48 

2,23 

1,25 

0,63 

0,63 

0,76 

1,51 

1,35 0,41 0,4o 0,01 

24 

25 
26 

27 

28 

29 

30 

31 
32 

33 
34 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach 

2. Grund 

a) Ist 

Lfd 
Nr 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ••• bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen .•. 

41 961 

143 336 

253 735 

309 290 

807 358 

1 555 679 

9 664 

32 864 

42 528 

1 8 85 

25 123 29 875 

41 527 84 049 

18 389 158 763 

43 936 187 885 

128 974 462 457 

7 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 

1 000 - 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

64 651 7 013 

80 363 4 419 

69 221 2 913 

111 164 5 365 

213 502 9 438 

253 359 14 891 

315 129 15 968 

137 099 2 449 

6 262 

11 888 

13 342 

9 641 

13 676 

27 356 

33 955 

44 184 

11 138 

6 262 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

1 250 749 62 456 

2 806 427 104 984 

171 443 

300 417 

1 690 

3 100 

2 879 

6 326 

25 519 

.52 413 

129 115 

76 415 

297 456 

759 912 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ...00... 

62,07 

59,99 

58,67 

63,57 

74,54 

53,61 

65,34 

75,15 

63,60 

83,83 

86,52 

38.52 

46,13 

49,11 

56,07 

67.52 

23 Zusammen 67,38 62,24 75,23 57,65 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 

1 000 - 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

Zusammen 

Gemeinden insge -amt 

17.38 18,01 

22,30 21,63 

26.39 29,56 

28,16 30,70 

30,96 36,40 

35,21 39,79 

4o, 40 48,38 

46,12 40,84 

52,56 

32,17 33,04 

45,29 4o, 79 

16,75 

22,54 

25.50 

27.71 

30,12 

32,47 

40.71 

58,42 

52,56 

31,05 

41.51 

13,75 

16,63 

20,09 

21 ,96 

24,29 

27,14 

35,27 

42,19 

32,35 

44,14 

1 000 

2 246 

11 861 

18 407 

37 222 

65 613 

135 349 

1 694 

2 873 

5 032 

12 322 

24 775 

33 638 

22 183 

6 501 

109 018 

244 367 

DM je 

46,47 

61,17 

70,66 

80,08 

98,79 

82,95 

15,17 

18.15 

19.15 

21,82 

23,64 

31,20 

37,72 

56,68 

27,76 

43,97 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- 

a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Steuer B 

aufkommen 

Hheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

8 828 

10 899 

43 831 

63 557 

13 910 

11 695 

8 496 

7 941 

17 9^5 
12 220 

11 876 

2 943 

87 026 

150 583 

Einwohner 

54,36 

59,52 

64,49 

62,00 

5 304 

11 173 

26 44o 

43 948 

51 878 

138 ?44 

7 701 

14 474 

13 537 
28 256 

48 084 

44 566 

61 185 

37 653 

255 456 

394 200 

118,35 

59,57 

65,77 
74,48 

82,41 

74,84 

18,89 18,39 

25.43 23,11 

29.44 26,34 

33,86 28,07 

41,09 31,27 

48,31 38,45 

59,03 44,94 

46,78 51,38 

32,56 3*1,72 
4o,72 42,80 

23 698 

44 741 

23 115 
18 104 

137 165 

246 823 

19 428 

28 168 

24 560 

33 625 

52 785 

58 839 

17 711 

235 116 
481 939 

63,78 

67,53 

66,03 

70,47 

74,12 

70,69 

16.86 

22,27 

29,00 

32,03 
37,46 

45.86 

55,6 5 

32,10 

44,56 

9 660 

9 660 

1 327 

2 292 

2 163 

3 653 

7 600 

2 837 

12 907 

32 778 

42 438 

77,86 

77,86 

16,91 
20,42 

23,72 

26,97 

30,75 

39,51 
50,56 

33,06 

38,04 

112 820 

112 820 

6 706a) 

38 91ob^ 169 151 

45 616 169 151 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

112 820 45 616 169 151 

7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

64,20 

64,20 

46,43a) 

66,29b) 

62,37 

18 

19 

20 

21 

82,40 22 

82,40 23 

64,20 62,37 82,40 

24 

25 
26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach 

2. Grund 

b) Grund 

Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 30 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen .•. 

14 318 

49 546 

90 302 

103 315 

260 656 

518 137 

2 870 

9 512 

12 381 

7 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 . 

1 

2 

3 

5 

10 

20 

50 

100 

000 - 2 000 . 
000 - 3 000 . 

000 - 5 000 . 

000 - 10 000 ....... 
000 - 20 000 . 

000 - 50 000 . 

000 - 100 000 ....... 
000 und mehr.... 

27 474 

34 941 

30 461 

50 079 

98 585 

114 777 

141 535 

58 542 

2 167 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

558 560 

1 076 697 

3 439 

2 140 

1 376 

2 463 

4 247 

6 705 

6 360 

979 

27 710 

40 092 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ...oo... 

21,18 

20,74 15,92 

20,88 

21,23 18,91 

24,06 

23 Zusammen 22,44 18,12 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

ireisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 .. 

1 000 - 2 000 .. 

2 000 - 3 000 ... 

3 000 - 5 000 .. 

5 000 - 10 000 ... 

10 000 - 20 000 .. 

20 000 - 50 000 .. 

50 000 - 100 000 .. 

100 000 und mehr ... 

Zusammen 

Gemeinden insge -amt 

7,39 8,83 

9,69 10,48 

11,61 13,96 

12.69 i4,09 

14,29 16,38 

15,95 17,92 

18,14 19,27 

19.70 16,33 

18,19 

14.37 14,66 

17.38 15,58 

8 231 

13 784 

5 254 

12 553 

39 822 

5 295 

5 825 

4 249 

5 835 

11 558 

13 937 

17 358 

3 501 

2 167 

69 723 

109 545 

24.62 

21,11 

23,95 

24.72 

23.23 

7,46 

9,84 

11.24 

11,82 

12.72 

13,33 

15,99 

18,36 

18,19 

12.63 

15,14 

754 

11 358 

32 324 

58 090 

65 315 

167 842 

930 

1 701 

1 456 

3 174 

12 855 

26 356 

60 4io 

32 676 

139 558 

307 399 

15,41 

17,54 

18,89 

20,52 

23,47 

20,92 

7,57 

9,12 

10,16 

11,02 

12,24 

13,65 

16,50 

18.04 

15,18 

17,86 

1 000 

891 

3 887 

5 446 

10 772 

20 189 

41 185 

802 

1 510 

2 568 

6 399 

13 498 

17 244 

10 993 

3 032 

56 046 

97 231 

DM je 

18,44 

20,05 

20,90 

23,17 

30,4o 

25,24 

7,18 

9,54 

9,77 

11,33 

12,88 

16,00 

18,69 

26,43 

14,27 

17,49 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeindegrcßenklassen 

Steuer B 

betrage 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

3 287 
4 08ö 

15 360 

22 727 

5 ^29 
4 614 

3 49 7 

3 263 

7 335 

4 521 

4 393 

1 243 

34 295 

57 022 

Einwohner 

20,24 

22,28 

22,60 

22,17 

o,37 

10,03 

12,12 

13,92 
16,80 

17,87 

21,84 

19,76 

12,33 
15,42 

1 658 7 728 

4 700 14 420 

9 677 6 828 
14 439 5 248 

20 751 37 419 

51 225 71 643 

4 200 

37 607 

4 200 37 607 

2 683a) 

15 564b) 51 258 

18 247 51 258 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

3 676 

6 976 

6 526 

13 634 

23 617 

21 816 

29 448 

17 111 

122 8o4 

174 029 

7 232 

11 056 

9 727 

13 493 

21 732 

22 899 

6 856 

92 995 
164 638 

671 

1 119 

1 062 

1 818 

3 743 

1 299 

5 717 

15 429 

19 629 37 607 

7 

18 249 51 258 

10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

37,00 

25,06 

24,07 

24,47 

32,96 

20,80 

21,77 

19,50 

20,43 

20,22 

33,85 

21,40 

18,58a^ 

26,52b) 24,97 

18 
19 

20 

21 

22 

27,63 20,52 33,85 21,40 24,95 24,97 23 

8,78 6,28 

11,14 8,74 

12,70 11,49 

13,55 12,85 
15,36 15,42 

18,82 17,85 

21,63 21,54 

23,35 

16,69 12,70 

18,89 15,22 

8,55 

9,97 

11,65 
13,42 

15,15 

18,09 

22,39 

15,56 

17,59 21,40 24,95 24,97 

24 

25 
26 

27 

28 

29 

30 

31 
32 

33 
34 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach 

3- Gewerbesteuer nach Ertrag und 

a) Istauf 

Lfd. 
Nr. 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ••• bis 
unter ••• Einwohnern) 

Bundesgebiet 
ßchleswig~ 
Holstein 

NiederSachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

211 911 

821 932 40 369 

1 574 607 

1 587 167 138 288 

4 850 277 

9 045 894 178 657 

98 073 

228 276 

60 409 

245 337 

632 095 

13 257 

144 330 

504 849 

808 443 

1 043 387 

2 514 266 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

13 

Kreisangehö 

unt 

1 000 - 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

100 000 u: 

ige Gemeinden 

r 1 000 . 

2 000 ..... 
3 000 ..... 

5 000 •••.• 

10 000 ..... 
20 000 . 
50 000 . 

100 000 ..... 
d mehr . 

334 609 

474 244 

441 229 

761 564 

1 542 160 

1 8o4 059 

2 270 985 

1 070 767 

31 051 

27 082 

20 292 

12 640 

26 246 

46 337 

73 950 

79 332 

21 4o6 

57 383 14 14g 

67 304 31 270 

58 026 28 815 

89 719 50 227 

166 961 202 976 

195 260 422 772 

266 279 910 122 

57 423 502 522 

31 051 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

8 730 664 307 284 

17 776 557 485 941 

989 407 

1 621 502 

2 162 852 

4 6/7 118 

1 000 

10 062 

74 786 

120 968 

178 913 

557 715 

942 443 

15 4i 7 

22 600 

32 313 

84 165 

198 270 

253 417 

158 973 

103 873 

869 026 

1 811 469 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ........ 

313,47 

344,01 223,96 

364,06 

326,20 274,93 

447,78 

23 Zusammen 391,81 261,48 

DM je 

270,91 208,20 

293,36 222,88 385,71 

349,59 294,99 464,35 

275,38 285,53 384,91 

483,11 374,96 839,74 

368,68 313,42 577,58 

Kreisangehörige Gemeinden 

24 unte 

25 1 000 - 

26 2 000 - 

27 3 000 - 

28 5 000 - 

29 10 000 - 

30 20 000 - 

31 50 000 - 

32 100 000 un 

r 1 000 ....... 

2 000 ....... 
3 000 .. 
5 000 ....... 

10 000 ....... 
20 000 .. 
50 000 ...._ 

100 000 ....... 
d mehr .. 

89,94 69,54 

131.59 99,35 

168,21 128,27 

192,93 150,17 

223.60 178,72 

250,70 197,60 

291,14 240,36 

360,24 357,01 

260,65 

80,84 

113,72 

153,50 

181.75 

183,80 

186.75 

245,34 

301,21 

260,65 

115,10 

167,73 

201,08 

174,40 

193,18 

218,93 

248,63 

277,44 

138,03 

142,76 

122,94 

149,o4 

189,16 

235,09 

270,29 

905,61 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insgesamt 

224,56 162,54 

286,67 188,80 

179,16 235,24 221,32 

224,06 ■ 271,67 323,91 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Kapital der Gemeinden zusammen 

kommen 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

4o 839 
60 318 

340 573 

441 730 

17 252 
125 '171 
168 090 
288 660 
450 048 

1 049 221 

130 501 
278 885 

134 510 

112 454 

1 018 737 

1 675 087 

51 532 

51 532 

844 118 

844 118 

25 809a^ 

244 853^ 446 082 

270 663 446 082 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

63 315 
65 132 

52 323 
48 584 

119 317 
67 920 
76 069 

17 593 

48 383 

103 170 

97 352 
232 278 

4l6 407 

393 801 
596 999 

367 950 

103 397 

157 023 
150 878 
209 128 

35'1 846 
388 660 

101 689 

5 483 

7 453 
8 882 

21 217 
4o o46 

8 279 
81 522 

510 253 2 256 341 

951 983 3 305 561 

1 462 621 172 880 
3 137 708 224 412 

Einwohner 

251,47 ' 384,95 
320,39 667,36 

501,13 418 , 12 
489,20 

714,89 

351,24 

420,93 

384,22 415,36 

437,75 
550,52 

430,90 565,93 479,75 415,36 

7 

844 118 270 663 446 082 

9 
10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

480,34 

480,34 

178,70a^ 

4i7,i4b^ 

370,06 

18 

19 
20 

21 

217,31 22 

217,31 23 

85,96 

i4i,65 

181,33 
207, I9 
273,22 

268,51 
378,10 

279,63 

115,53 
164,69 
189.45 

230,79 
270,81 

339,72 
438.45 

502,06 

190,88 306,70 
257,4-! 358,88 

89,71 
12^,16 

178,17 
199,20 

249,73 
302,91 
319,54 

199,70 
290,11 

69,88 

66,4c 
97,4l 

156,62 
162,04 

115.30 

319.31 

174,34 
201,15 480,34 370,06 217,31 

24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 

32 

33 
34 
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II. Istaufkomrr.en und Grundbeträge nach 

3. Gewerbesteuer nach Ertrag und 

b) Grund 

1) 
Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 300 000 . 

5 300 000 und mehr ........ 

6 Zusammen ••. 

65 541 

254 598 

512 751 

518 431 

1 460 828 

2 812 149 

12 360 30 162 

73 105 

45 395 21 575 

72 158 

57 755 197 000 

7 

8 

9 
10 

11 

12 

13 

14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ., 

1 000 - 2 000 

2 000 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 und mehr . 

114 886 

162 654 

148 924 

257 012 

52'' 138 

615 421 
784 070 

373 713 
8 796 

9 900 

7 185 

4 377 

9 028 

15 839 

25 549 

27 293 

7 135 

20 828 

24 032 

20 381 

30 989 

57 197 

63 858 

87 693 

17 775 
8 796 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

2 986 616 106 306 331 550 

5 798 766 164 0t2 528 551 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 .... 

19 50 000 - 100 000 .... 

20 100 000 - 200 000 .... 

21 200 000 - 500 000 .... 

22 500 000 und mehr ...00 

23 Zusammen 

96,95 
106,56 

118,55 

106,55 

134,87 

12-> ,80 

68,57 

90,25 

84,53 

90,22 

111,96 

98,35 
142,09 

114,90 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ... 

1 000 - 2 000 .., 
2 000 - 3 000 

3 000 - 3 000 

3 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 

20 000 - 30 000 

30 000 - 100 000 

100 000 und mehr • 

30,88 25,42 

45,13 35,18 

56,77 44,42 

65,'1 51,65 
75,56 61,09 

85,52 68,27 

100,52 82,69 

125,73 119,00 

73,84 

29,34 

4o,60 

53,92 
62,78 

62,97 

61,07 

80,80 

93,24 

73,84 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insge -amt 

76,82 36,23 

93,58 63,74 

60,04 

73,04 

5 524 

56 010 

194 865 

290 772 

368 669 

915 84o 

5 692 

12 499 

10 616 

18 595 

76 033 

163 181 

349 934 

195 091 

831 642 

1 747 482 

112,88 

86,49 

113,86 

102,70 

132,49 

114,17 

46,30 

67,04 

74,08 

64,56 

72,36 

84.50 

95,60 

107,71 

90.45 

101.50 

1 000 

2 875 

23 581 

33 o84 

48 817 

139 429 

247 786 

5 569 

8 190 

11 263 

29 665 

67 627 

85 983 

52 201 

34 003 

294 501 

542 287 

DM je 

59,49 

121 ,62 

127,00 

105,03 

209,94 

151,86 

49,86 

51,73 
42,85 

52,53 

64,52 

79,^6 

88,75 

296,45 

75,00 

97,56 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973« 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Landern und Gemeindegrößenklassen 

Kapital der Gemeinden zusammen 

betrage 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

13 4i4 

17 792 

105 200 

136 4o6 

20 317 

20 873 

16 949 

'5 559 

38 377 

22 '104 

24 4i3 

6 765 

165 158 

301 563 

Einwohner 

82,60 

97,16 

154,80 

133,06 

27,58 

45,4o 

58,74 

66,35 

87,88 

87,38 

121.35 
104.35 

61,78 

81,54 

5 0?4 

36 684 

48 668 

83 758 

121 635 

295 819 

16 057 

34 274 

32 120 

76 826 

136 963 

127 325 

186 394 

113 144 

723 102 

1 018 921 

113,22 

195,58 

121,0c 

141,95 

193,2'1 

159,56 

38,34 

54,71 

62,51 

76,33 

89,07 

109,84 

136,89 

154,38 

98,29 

110,62 

38 654 

78 009 

35 665 

28 li4 

244 129 

424 571 

34 682 

53 118 

50 251 

69 132 

115 836 

124 859 

32 231 

48o 109 

904 680 

104,04 

117,7il 

10',88 

109,44 

131,93 

121,60 

30,09 

42,00 

59,34 

65,85 

82,22 

97,31 

101,28 

65,55 
84,64 

13 561 

13 56l 

267 974 

267 974 

8 603a) 

81 6i8b) 

90 221 

1 

2 

3 

4 

165 216 5 

165 216 6 

1 841 

2 483 

2 967 

7 218 

13 266 

2 562 

23 911 

54 248 

67 809 267 974 90 221 

7 

165 216 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

109,31 

109,31 

59,57a) 

152,49 139,05^ 

152,49 123,35 

18 

19 

20 

21 

80,49 22 

80,49 23 

23,46 

22.12 

32,54 

53,28 

53.68 

35.68 

93,66 

54,71 

60,78 152,49 123,35 80,49 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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.Li.. IstauiKOmmen una ürunat,ei:rdge nacn 

4. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der 

a) Ist 

Lfd. 
Nr. 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ..• 

169 714 

498 567 25 334 

522 411 

306 126 

1 468 785 

2 965 601 25 334 

17 787 
41 020 

58 869 

1 000 

10 062 

33 056 

58 869 

58 869 43 117 

7 

8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ., 

1 000 - 2 000 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

318 932 26 9"’2 

449 981 20 222 

422 911 12 6^0 

714 983 26 246 

1 403 179 44 346 

1 511 151 65 054 

1 667 643 69 142 

581 868 21 4o6 

31 051 

57 222 

67 011 

57 704 

84 662 

148 268 

159 922 

187 037 

22 518 

31 051 

16 

17 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

7 101 699 285 966 

10 067 299 311 300 

815 396 

874 202 

13 691 

30 739 

28 531 

46 882 

178 734 

329 623 
482 956 

154 821 

1 265 977 
1 324 846 

14 402 

19 352 

2° 211 

65 452 

154 972 

147 027 

92 697 

15 173 

538 286 

581 402 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ...00... 

23 Zusammen ... 

337,36 

436,10 270,44 267,08 

403,88 - 306,67 

403,3? 
592,24 

479,97 270,44 293,51 

DM je 

208,20 

429,70 

245,82 

245,82 344,23 

24 

25 

26 

27 
28 

29 

30 

31 

32 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ... 

1 000 - 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

88,69 

130,03 

169,03 

193,48 

224,91 

260,58 

332,72 
414,45 

260,65 

69,27 

99,61 

128,27 

150,17 

179,85 
199,64 

257,63 
357,01 

80,99 

113,89 

153,87 

180,09 

179,76 

182,52 

251,15 

359,79 
260,65 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insge :amt 

223,13 161,96 171,03 

264,89 167,43 175,97 

112,87 ■ 137,94 

167,66 137,20 

202,83 127,94 

174,29 145,73 

194,79 186,37 
231,44 242,67 

297,35 302,05 
311,50 294,66 

244,52 197,99 

244,58 204,43 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973« - 2) Die Berechnung der DM-Beträge 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

aufkommen 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

11 899 

18 334 

127 259 

157 491 

49 442 
45 011 

37 713 
29 120 

68 560 

23 829 

55 601 

309 277 
466 769 

2) 
Einwohner 

310,03 
327,81 

448,79 

4l6,79 

78,93 
131,85 
181,73 
207.13 
305,10 

339.13 
418,67 

177,37 
220,01 

17 252 

125 171 
168 090 
134 803 
450 043 

895 364 

48 383 

103 170 

97 352 
232 278 
4i6 407 
393 801 
596 999 
367 950 

2 256 3^0 

3 151 704 

384,95 

667,36 
4l8,12 
513,44 
714,89 

586,56 

115,77 
164,69 

189.45 
230,79 
270.81 

339.72 
438.45 
502,06 

306.73 
354.82 

130 501 
278 885 
134 510 
112 454 

f"018 737 

1 675 087 

103 397 

157 023 
150 878 
209 128 

351 846 
383 616 

101 689 

1 457 577 
3 132 664 

351,24 

420,93 
384,22 

437.75 
550,52 

479.75 

89,71 
124.16 

178.17 
199,20 

249,73 
303,09 
319,54 

199,48 

290,11 

51 532 

51 532 

5 483 
7 453 
8 882 

21 217 
40 046 

8 279 
81 522 

172 880 
224 4i2 

415,36 

415,36 

69,88 
66.40 

97.41 
156,62 
162,04 
115.30 

319.31 

174,34 
201,15 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

je Einwohner wurde mit der Einwohnerzahl der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben, durchgeführt. 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach 

4. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der 

b) Grund 

Lfd. 
Nr. 

Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ••• bis 
unter ••• Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 ....... 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

50 029 

140 938 

145 021 

81 864 

365 764 

783 616 

7 455 4 941 

12 065 

19 623 

7 455 17 005 19 623 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

1 

2 

3 

5 

10 

20 

50 

100 

unter 1 000 ... 

000 - 2 000 ... 
000 - 3 000 ... 

000 - 5 000 ... 

000 - 10 000 ... 

000 - 20 000 ... 
000 - 50 000 ... 

000 - 100 000 ... 

000 und mehr .... 

109 530 

154 338 

142 533 

240 429 

470 541 

505 333 

539 633 

183 924 

8 796 

9 824 

7 150 

4 377 

9 028 

15 160 

22 464 

23 047 

7 135 

20 768 5 463 

23 916 12 234 

20 277 10 487 

29 231 17 090 

50 501 65 098 

51 947 121 422 

59 778 168 075 

6 290 52 919 

8 796 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

2 355 057 98 186 271 504 

3 138 673 105 642 288 509 

452 787 

472 410 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ........ 

23 Zusammen ... 

99,45 

123,28 79,58 74,19 

112,12 - 90,20 

107,87 

147,48 

126,82 79,58 84,87 

81,94 

81,94 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 

1 000 - 2 

2 000 - 3 

3 000 - 5 

5 000 - 10 

10 000 - 20 

20 000 - 50 

50 000 - 100 

000 ....... 
000 ....... 
000 ... 
000 ....... 
000 ....... 
000 .. 
000 ....... 
000 ....... 

100 000 und mehr 

30,46 25,29 

44,60 35.22 

56,97 44,42 

65,06 51,65 

75,42 61,48 

87,14 68,94 

107,66 85,88 

131,01 119,00 

73,84 

29,39 

40,65 

54,07 

62,18 

61,23 

59,29 

80,27 

100,50 

73,84 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insge amt 

74,00 

82,58 

55,61 

56,82 

56,95 

58,08 

45,04 

66,73 

74,56 

63,53 

70,95 

85,26 

103,48 

106,47 

87,46 

87,21 

1 000 

2 875 

- 8 698 

11 573 

5 178 

6 930 

10 100 

22 739 

52 271 

49 017 

29 413 

4 436 

180 084 

191 657 

DM je 

59,49 

113,07 

92,39 

49,60 

49,13 

44.24 

50,63 

62,86 

80,90 

95,84 

86,15 

66.24 

67,39 

) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 19.'3. - 2) Die Berechnung der DM-Beträge 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

betrage 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Eheinland- 
Pfalz 

Lfd. 
Nr. 

DM 

3 426 

5 151 

35 062 

43 64o 

15 717 

14 233 

11 954 

9 165 

21 446 

7 419 

16 784 

96 718 

140 357 

2) 
Einwohner 

89,27 

92,10 

123,65 

115,49 

25,09 

41,69 

57,60 

65,19 

95,44 

105,59 

126,38 

55,47 

66,16 

5 074 38 654 

36 684 78 009 

48 668 35 665 

34 127 28 114 

121 635 244 129 

246 188 424 571 

16 057 34 682 

34 274 53 118 

32 120 50 251 

76 826 69 132 

136 963 115 836 

127 325 123 177 

186 394 32 231 

113 144 

723 103 478 427 

969 291 902 998 

113,22 104,04 

195,58 117,74 

121,06 101,88 

129,98 109,44 

193,21 131,93 

161,28 121,60 

38,42 30,09 

54,71 42,00 

62,51 59,34 

76,33 65,85 

89,07 82,22 

109,84 97,32 

136,89 101,28 

154,38 

98,30 65,48 

109,12 83,62 

13 561 

13 561 

1 841 

2 483 

2 967 

7 218 

13 266 

2 562 

23 911 

54 248 

67 809 

109,31 

109,31 

23,46 

22,12 

32,54 

53,28 

53.68 

35.68 

93,66 

54,71 

60,78 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

je Einwohner wurde mit der Einwohnerzahl der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben, durchgeführt. 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach 

5. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der 

a) Istauf 

Lfd 
Nr 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

42 197 

323 367 

1 052 195 

1 281 040 

3 381 492 

6 080 294 

15 035 80 286 

187 256 

138 288 60 409 

245 337 

13 '257 

144 330 

304. 849 

749 574 

1 043 387 

153 323 573 289 2 455 397 

Kreisangehörige Gemeinden 

7 unter 1 000 . 

8 1 000 - 2 000 ..... 
9 2 000 - 3 000 . 

10 3 000 - 5 000 . 

11 5 000 - 10 000 ..... 

12 10 000 - 20 000 . 

13 20 000 - 50 000 . 

14 50 000 - 100 000 ..... 

15 100 000 und mehr . 

16 Zusammen . 

17 Gemeinden insgesamt . 

15 677 

24 262 

18 318 

46 577 

138 981 

292 907 

603 343 

488 899 

1 628 964 

7 709 257 

170 

70 

1 991 

8 896 

10 190 

21 318 

174 641 

161 

293 

322 

5 057 

18 693 

35 338 

79 242 

34 905 

458 

531 

284 

3 344 

24 242 

93 148 

427 167 

347 701 

174 011 896 875 

747 300 3 352 272 

1 000 

4i 732 

120 967 

1?8 913 

557 715 

899 327 

1 015 

3 247 

3 102 

18 712 

43 298 

106 390 

66 276 

88 700 

330 740 

1 230 067 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ........ 

243,97 

259,52 

347,07 

311,94 

4o4,89 

173,66 

274,93 

299,90 

360,65 

275,38 

483,11 

DM je 

270,91 

222,88 356,80 

294,99 464,34 

289,19 384,91 

374,96 839,74 

23 Zusammen 359,59 260,06 378,63 315,50 596,99 

24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 

32 

33 

34 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ... 

1 000 - 2 000 ... 
2 000 - 3 000 

3 000 - 3 000 

3 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 

20 000 - 30 000 

50 000 - 100 000 

100 000 und mehr . 

Zusammen 

Gemeinden insge 'amt 

129,08 

169,04 

151,20 

184,82 

211,23 

209,69 

216,39 

311,71 

231,07 

321,77 

184,18 

56,27 

156,72 

183,89 
165,20 

170,64 

244,42 

61,26 

83,83 

107,98 

215,11 

223,76 

208,61 

232,64 

272,58 

230,71 

329,^5 

281,33 

171,51 

107,49 

175,88 

182,11 

183.76 

209.77 

264,56 

223,27 

284,10 

139,31 

188,07 

89,90 

161,90 

199,89 

225,35 

235,64 

1 403,33 

273,83 

453,19 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973* 2) Die Berechnung der DM-Beträge 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben 

kommen 

Hheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

28 9ko 

41 984 
213 314 

153 856 

284 239 153 856 

844 118 

844 118 

25 809a^ 

244 853^ 446 082 

270 663 446 082 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

13 873 
20 121 
14 610 

19 464 
50 757 
44 091 

20 468 

17 593 

200 976 
485 214 153 856 

2) 
Einwohner ' 

233,34 

330,08 

538,61 

469,77 

5 044 

5 044 
5 044 

439,14 469,77 

7 

844 118 270 663 446 082 

9 
10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

480,34 

480,34 

178,70a^ 
417,14*^ 
370,06 

18 

19 
20 

21 

217,31 22 

217,31 23 

127.29 
169,90 

180.30 

207,27 
239,42 
241,34 

299,32 
279,63 

216,49 

289,54 

289,54 
289,54 307,96 469,77 480,34 370,06 

24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 
32 

217,31 
33 
34 

je Einwohner wurde mit der Einwohnerzahl der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben, durchgeführt. 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach 

5. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der 

b) Grund 

' T3 
Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter •«• Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

NiederSachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Lfd. 
Nr. 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

15 512 

113 660 

367 731 

436 56? 

1 095 064 

2 028 533 

4 905 

45 395 

50 300 

25 221 

61 041 

21 575 

72 158 

179 995 

1 000 

5 524 

56 010 14 883 

194 865 33 084 

27i i4g 48 817 

368 669 139 429 

896217 236 213 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 .. 

1 000 - 2 000 ., 
2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

5 358 

8 314 

6 391 

16 583 

50 597 

110 089 

244 43? 

189 789 

631 560 

2 660 093 

76 

34 

679 

3 085 

4 246 

8 120 

58 420 

61 

115 

104 

1 759 

6 696 

11 912 

27 915 

11 485 

60 046 

240 04l 

229 

265 

129 

1 505 

10 935 

41 759 

181 859 

142 172 

378 855 

1 275 072 

392 

1 260 

1 163 

6 925 

15 356 

36 966 

22 788 

29 567 

114 417 

350 630 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ...00... 

89,69 

91,22 56,66 94,21 

121.30 - 117,56 

106.31 90,25 98,35 

131,12 - 142,09 

DM je 

112,88 

86,49 127,25 

113,86 127,00 

104,61 105,03 

132,49 209,94 

23 Zusammen 119,97 85,32 118,88 115,16 156,80 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 .., 

1 000 - 2 000 ... 
2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr . 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

44,12 

57,93 

52,75 

65.80 

76,90 

78.81 

87,67 

121,00 

89,59 

111,03 

82,34 

27,33 

53,45 

63,77 

68,84 

65,00 

81,76 

23,21 

32,90 

34,88 

74,82 

80,15 

70,32 

81,95 

89,69 

79,61 

105,82 

140,66 53,80 

85,59 72,98 

48,83 33,71 

79,16 59,92 

82,15 70,89 

82,38 78,30 

89,31 81,02 

108,17 467,78 

94,31 94,73 

108,06 129,18 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 19^3. - 2) Die Berechnung der DM-Beträge 

a) Bremerhaven« - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben 

betrage 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

9 988 

12 641 

70 138 

49 631 

92 766 49 631 

267 974 

267 974 

8 603a) 

81 618 165 216 

90 221 165 216 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

4 600 

6 64o - 

4 995 ' 

6 394 

16 931 

14 685 

7 629 

6 565 

68 440 

161 206 49 631 

Einwohner^ 

80,53 

99,38 

177,10 

151,54 

143,32 151,54 

1 682 

1 682 

1 682 

7 

267 974 90 221 165 216 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

59,57a) 

152,49 139,05^ 

152,49 123,35 

18 

19 
20 

21 

80,49 " 22 

80,49 23 

42,21 

56,07 

61,64 

68,09 

79,86 

80,38 

111,57 

104,35 

73,72 

102,31 151,54 

96,55 

96,55 
96,55 152,49 123,35 80,49 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

3C 

31 
32 

33 
3L 

je Einwohner wurde mit der Einwohnerzahl der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben, durchgeführt. 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach 

6. Lohnsummen 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 

2 50 000 - 100 000 

3 100 000 - 200 000 

4 200 000 - 500 000 

5 500 000 und mehr 

12 8o6 

102 246 6 544 

308 870 

468 170 50 128 

1 133 571 

21 075 

56 183 

31 031 

80 770 

6 259 

62 655 

184 028 

305 125 

476 197 

Zusammen 2 025 663 56 673 189 058 1 034 263 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

Kreisangehörige Gemeinden 

1 

2 

3 

5 

10 

20 

50 

100 

unter 1 000 ... 

000 - 2 000 ... 

000 - 3 000 ... 

000 - 5 000 ... 

000 - 10 000 ... 

000 - 20 000 ... 
000 - 50 000 ... 

000 - 100 000 ... 

000 und mehr .... 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

2 169 

3 3^5 

2 733 

7 059 

29 661 

81 006 

215 716 

167 509 

509 199 

2 534 860 

160 

47 

290 

2 3^6 

4 200 

7 044 

63 716 

107 

107 

45 

1 492 

4 877 

8 247 

18 101 

6 917 

39 893 

228 951 

193 

249 

81 

1 264 

10 002 

■39 709 

174 768 

144 296 

370 562 

1 4o4 825 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ...oo... 

18,94 

42,79 

71,41 

96,22 

104,65 

36,30 

99,66 

63, o4 

86,04 

141,46 

159,05 

127,90 

96,75 

107,53 

107,76 

171,13 

23 Zusammen 87,74 82,95 110,27 128,93 

Kreisangehörige Gemeinden 

24 unter 1 000 ..... 

25 1 000 

26 2 000 

27 3 000 

28 5 000 

29 10 000 

30 20 000 

31 50 000 

32 100 000 

33 

34 Gemeii 

2 000 ....- 

3 000 .. 
- 5 000 •••...• 

10 000 ....... 
- 20 000 .. 

- 50 000 ....... 

- 100 000 ___ 
und mehr .. 

Zusammen ... 

iden insge -amt ... 

0,58 0,41 

0,93 0,23 

1,04 

1,79 

4,30 1,12 

11,26 6,27 

27,65 12,72 

56,35 

13,10 3,73 

40,91 24,76 

0,15 

0,18 

0,12 

3,02 

5,37 

7,89 

16,68 

36,28 

7,22 

31,64 

1,57 

1,34 

0,57 

4,39 

9,52 

20,56 

47,74 

79,66 

4o, 30 

81,60 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 

a) Istauf 

Hessen 

1 000 

8 862 

19 o48 

43 095 

158 478 

229 483 

206 

458 

661 

2 495 

6 735 

24 797 

14 398 

11 572 

61 322 

290 8o4 

DM je 

45.71 

73,12 

92.71 

238,62 

140,64 

1,84 

2,89 

2,51 

4.42 

6.43 

23,00 

24,48 

100,89 

15,62 

52,32 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Steuer 

kommen 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

6 547 

3110 

36 851 

38 791 

46 509 38 791 

1 503 
2 484 

1 946 

1 808 

7 757 

5 896 

4 249 
4 724 

30 367 
76 876 38 791 

Einwohner 

40,31 

16,98 

54,22 

65,74 

45,37 20,92 

11 

11 

11 

2,04 

5,40 

6,74 

7,71 

17,76 

23,31 
21,12 

75,08 

11,36 

20,79 

0,01 

0,00 

4,21 0,00 

171 110 

171 110 

12 760a^ 

85 934b) 

98 694 

1 

2 

3 
4 

161 082 5 

161 082 6 

7 

171 110 98 694 161 082 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

88,35a) 

97,37 l46,4ob^ 

97,37 13*1,94 

18 

19 

20 

21 

78,47 22 

78,47 23 

97,37 13*1,94 78,47 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 
34 
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II. Istaufkommen und Grundbeträge nach 

6. Lohnsummen 

b) Grund 

Lfd. 
Nr. 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ••• Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

NiederSachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

2 132 

12 700 

38 402 

53 459 

127 227 

233 920 

748 

5 301 

6 048 

652 

3 140 6 168 

7 072 20 751 

3 103 32 795 

8 974 44 800 

22 290 105 166 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ..... 

1 000 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

55 8 

727 

696 

1 564 

5 468 

12 546 

25 779 

19 115 

66 454 

300 375 

18 

50 

318 

511 

905 

6 954 

19 

21 

9 

244 

935 

1 434 

2 752 

1 251 

24 

31 

9 

155 

1 262 

-4 552 

18 829 

15 231 

6 665 40 094 

28 955 145 260 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ........ 

23 Zusammen ... 

3,15 

5,32 4,15 

8,88 

10,99 10,54 

11,75 

10,13 8,85 

13,32 

9,39 9,53 

10,83 12,13 

14,15 11,58 

17,67 16,10 

13,00 13,11 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 •. 

1 000 - 2 000 .., 
2 000 - 3 000 .... 
3 000 - 5 000 .... 

5 000 - 10 000 .... 

10 000 - 20 000 .... 
20 000 - 50 000 .... 

50 000 - 100 000 .... 

100 000 und mehr . 

Zusammen 

Gemeinden insge 'amt 

0,15 0,05 

0,20 0,04 

0,27 

0,40 

0,79 0,19 

1,74 0,85 

3,30 1,55 

6,43 

1,71 0,48 

4,85 2,70 

0,03 

0,04 

0,02 

0,49 

1,03 

1,37 

2,54 

6,56 

0,20 

0,17 

0,06 

0,54 

1,20 

2,36 

5,14 

8,4i 

1,21 4,36 

4,00 8,44 

1 000 

1 607 

2 709 

5 795 

15 848 

25 959 

67 

111 

190 

678 

1 482 

4 962 

3 187 

1 929 

12 605 

38 564 

DM je 

8,29 

10,40 

12,47 

23,86 

15,91 

0,60 

0,70 

0,72 

1,20 

1.41 

4,60 

5.42 

16,82 

3,21 

6,94 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30- Juni 1973* 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeihdegrößenklassen 

Steuer 

betrage 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

1 480 

1 03? 

6 541 

9 058 

430 

556 

488 

487 

1 739 

1 275 

500 

704 

6 180 

15 238 

Einwohner 

9,11 

5,66 

9,62 

8,84 

6 465 

6 465 

6 465 

10,96 

3,4g 

5 

5 

5 

0,58 

1,21 

1,69 

2,08 

3,98 

5,o4 

2,49 

11,19 

2,31 

4,12 0,70 

0,00 

0,00 

0,00 

28 518 

28 518 

1 329 

8 952 

10 281 

b) 
20 135 

20 135 

28 518 10 281 20 135 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 ' 

16,23 

16,23 

9,20 

15,25 

14,06 

a) 

b) 
9,81 

9,81 

16,23 14,06 9,81 

18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 
26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 
34 
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III. Gewogene Durchschnittshebesätze nach 

1. Grundsteuer 

Pro 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Lfd. 
Nr. Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 

2 50 000 - 100 000 

3 100 000 - 200 000 

4 200 000 - 500 000 

5 500 000 und mehr 

241 

209 

199 
188 

17? 

Zusammen 196 

209 

221 

219 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 . 

8 1 000 

9 2 000 

10 3 000 

11 5 000 

12 10 000 

13 20 000 

14 50 000 

15 100 000 

2 000 ....... 
3 ooo. 

5 ooo . 

- 10 ooo ....... 

- 20 000 . 

- 50 ooo . 

- 100 ooo ....... 

und mehr . 

247 

240 

233 
230 

205 

192 

170 

151 

227 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

222 

221 

205 

206 

201 

200 

200 

190 

202 

200 

204 

204 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ........ 

293 

289 

281 

299 
310 

23 Zusammen 300 

337 

346 

343 

Kreisangehörige Gemeinden 

24 unter 1 000 ....... 

25 1 000 

26 2 000 

27 3 000 

28 5 000 

29 10 000 

30 20 000 

31 50 000 

32 100 000 

2 000 ....... 

3 ooo .. 

- 5 ooo 

- 10 ooo ....... 

- 20 000 ....... 

- 50 000 

- 100 000 --- 

und mehr .. 

235 
230 

227 

222 

217 

221 

223 
234 

289 

33 » Zusammen 

3^ Gemeinden insgt ~amt 

224 

261 

204 

206 

212 

218 

222 

222 

251 
250 

225 

262 

Grund 

120 120 

206 128 190 

217 126 250 

190 127 323 

240 145 i4o 

214 131 236 

235 

232 

229 

232 

224 

227 

223 
200 

227 

230 

230 

134 

131 

126 

118 

117 

115 
118 

120 

119 
120 

305 
301 

350 

350 

250 

263 
260 

273 
288 

324 276 

246 

228 

238 

236 

228 

230 

213 
216 

231 

231 

Grund 

252 

305 

338 

346 

325 

329 

225 182 211 

229 182 190 

227 198 196 

234 199 193 

237 199 183 

244 199 ' 195 

255 214 202 

318 234 214 

289 

246 213 194 

274 247 251 

1) Zuordnung nach aer fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeindegroßenklassen 

A und B 

zent 

Rheinl and- 
Pfalz 

Steuer A 

212 

217 

222 

218 

249 

243 

235 

231 

229 

230 

224 

212 

242 

240 

Steuer B 

269 

267 

285 

280 

256 

253 
243 

243 

245 

270 

270 

237 

254 

264 

Baden- D _ 
Württemberg j Tn 

Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

320 

228 

250 

240 

250 

254 

244 

246 

320 

336 

252 273 

160 

160 

150 

150 

120 a) 

150 

147 

150 

150 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

23? 

234 

228 

230 

222 

220 

213 

210 

297 

276 

265 

268 

256 

257 

216 

155 

154 

155 

155 

152 

166 

168 

227 278 

227 278 

157 

157 150 147 

7 

150 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

320 307 

238 310 

273 339 
304 345 

250 367 

230 

300 250 b) 330 

18 

19 

20 

21 

22 

271 345 230 300 250 330 23 

209 

207 

207 

207 

203 

204 

208 

220 

269 

255 

253 
249 

243 

257 

258 

208 253 

227 • 293 

198 

205 

204 

201 

203 

218 

226 

212 

216 300 250 330 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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III* Gewogene Durchschnittshebesätze nach 

2, Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der 

Pro 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ••• bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

NiederSachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1' 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

323 

323 327 325 

307 - 312 

306 305 280 

332 - 340 

322 309 321 

Gewerbesteuer nach Ertrag und 

24o 350 

258 -317 

259 366 

278 366 

283 400 

275 380 

7 

8 

9 
10 

11 

12 

13 

14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 . 

1 000 - 2 000 ...... 

2 000 - 3 000 . 

3 000 - 5 000 . 

5 000 - 10 000 ..0... 

10 000 - 20 000 . 

20 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000 ...... 

100 000 und mehr.. 

291 

292 

296 

296 

296 

293 

290 

287 

353 

274 

282 

289 

291 

293 

289 

291 

300 

276 

280 

285 

290 

292 

306 

304 

323 

353 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

292 289 

307 296 

298 

307 

249 

250 

271 

270 

267 

259 

260 

258 

277 

276 

287 

284 

293 

295 

304 

305 

260 295 

268 334 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 .... 

19 50 000 - 100 000 .... 

20 100 000 - 200 000 .... 

21 200 000 - 500 000 . . .. 

22 500 000 und mehr ..... 

23 Zusammen 

601 

805 

804 

876 

891 

866 

875 

946 

937 

671 

794 

1 000 

900 

848 

960 

016 

887 

930 

063 

983 

Lohnsummen 

551 

703 

744 

1 000 

884 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ... 

1 000 - 2 000 ... 

2 000 - 3 000 ... 

3 000 - 5 000 .., 

5 000 - 10 000 ... 

10 000 - 20 000 ... 
20 000 - 50 000 ... 

50 000 - 100 000 ... 

100 000 und mehr .... 

Zusammen 

Gemeinden insge 'amt 

389 

460 

393 

451 

542 

646 

837 

876 

766 

844 

889 

588 

580 

738 

822 

778 

916 

556 

500 

500 

612 

522 

575 

658 

553 

800 

800 

880 

814 

792 

872 

928 

947 

599 . 924 

791 967 

305 

4l 2 

34 7 

368 

454 

500 

452 

600 

487 

754 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Gemeinden zusammen und Lohnsummensteuer 

zent 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Eheinland- 
Pfalz 

Lfd. 
Nr. 

Kapital der Gemeinden zusammen 

304 34o 

339 341 

324 345 

345 
370 

338 

358 

377 380 

4oo 

417 315 

324 355 395 380 315 

300 b) 

300 

270 

270 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

312 301 298 

312 301 296 

309 303 300 

312 302 303 

311 304 304 

307 309 311 

312 320 318 

268 325 

298 

300 

299 
294 

302 

323 
34i 

309 312 305 319 

316 324 347 331 

Steuer 

442 

300 - - - 

563 
600 

513 600 

315 

600 

600 

300 

7 

270 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

960a) 

96ol3') 800 

18 

19 
20 

21 

22 

96O 800 23 

349 

447 

399 
372 

446 

462 

850 

671 

491 

504 600 

200 

200 

200 600 960 800 

24 

25 
26 

27 
28 

29 

30 

31 
32 

33 

34 
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III. Gewogene Durchschnittshebesätze nach 

3. Gewerbesteuer nach Ertrag 

die keine Lohnsummensteuer bzw. 

Pro 

Lfd 
Nr 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

— 

Niedersachsen 

— 

Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6, Zusammen ... 

339 

354 

360 

374 

402 

378 

340 

340 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der 

350 

360 - 380 

340 

300 

346 300 373 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 . 

1 000 - 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

291 

292 

297 

297 

298 

299 

309 

316 

353 

274 

283 

289 

291 

293 

290 

300 

300 

276 

280 

285 

290 

294 

308 

313 

358 

353 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

302 

321 

291 

295 

300 

303 

251 

251 

272 

274 

275 

271 

28^ 

293 

280 

280 

278 

279 

289 

288 

296 

300 

315 

342 

299 

303 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 30 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ........ 

272 

285 

286 

293 

309 

307 

305 

318 

307 

280 

340 

die Lohnsummen 

240 

258 

259 

276 

283 

280 

366 

366 

400 

23 Zusammen 300 303 319 274 381 

Kreisangehö: 

24 unt 

25 1 000 - 

26 2 000 - 

27 3 000 - 

28 5 000 - 

29 10 000 - 

30 20 000 - 

31 50 000 - 

32 100 000 ui 

ige Gemeinden 

r 1 000 ...__ 

2 000 ....... 
3 000 ... 
5 000 ....- 

10 000 ....... 
20 000 .. 
50 000 ...._ 

100 000 ....... 
d mehr ........ 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insgt 'amt 

293 

292 

287 

281 

275 

266 

247 

258 

258 

290 

224 

206 

293 

288 

240 

263 

299 

266 

254 

310 

288 

279 

297 

284 

304 

290 

311 

200 

200 

220 

222 

222 

223 

235 

245 

237 

263 

259 

258 

267 

270 

282 

288 

291 

300 

289 

351 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973. 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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Ländern und Gemeindegrößenklassen 

und Kapital der Gemeinden, 

Lohnsummensteuer erheben 

zent 

Rheinlan d- 
Pf alz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

347 

356 

363 

361 

340 

341 

345 

395 

370 

338 

358 

377 380 

400 

417 

364 395 380 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

315 

316 

315 
318 

320 

321 

331 

301 

301 

303 

302 

304 

309 

320 

325 

320 312 

333 325 

Steuer erheben 

290 

332 

304 

310 

306 310 

298 

296 

300 

303 

304 

311 

316 

298 

300 

299 

294 

302 

323 
341 

305 319 

347 331 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

315 

315 

300a^ 

300b^ 270 

300 270 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

302 

303 

292 

304 

300 

300 - 300 

268 

268 

294 - 300 

301 310 300 315 300 270 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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IV. Gewerbesteuer 

1) Gerneindegroßenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

1 

NiederSachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

84 151 

300 138 

612 014 

622 802 

1 756 908 

3 376 015 

14 739 36 208 

87 381 

54 573 25 889 

86 907 

69 313 236 384 

6 929 

67 212 

233 091 

349 146 

442 083 

1 098 462 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ., 

1 000 - 2 000 

2 000 - 3 000. 

3 000 - 5 000 

5 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 und mehr . 

i4i 715 11 955 

196 747 8 578 

174 350 5 258 

314 523 10 847 

621 021 18 458 

736 474 30 816 

935 508 32 362 

445 057 8 562 

9616 

25 996 

28 979 

24 342 

37 319 

67 753 

76 780 

105 559 

21 266 

9 616 

6 828 

15 009 

12 706 

22 316 

91 065 

194 778 

4l8 701 

231 043 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

3 575 014 126 837 

6 951 028 196 149 

397 610 992 446 

633 993 2 090 908 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .„ 

22 500 000 und mehr . .. „ ■>... 

124,48 

125,62 

141,50 

128,00 

162,20 

81,77 

108,49 

108,31 

133,82 

118,02 

171,14 

141,59 

103,79 

136,20 

123,31 

158,87 

23 Zusammen 146,23 101,45 137,87 136,93 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ..... 

1 000 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

38,09 30,70 

54,59 42,00 

66,47 53,36 

79,68 62,06 

90,04 71,19 

102,35 82,34 

119,93 98,05 

149,73 142,80 

80,72 

36,62 

48,96 

64,39 

75,60 

74,59 

73,43 

97,26 

111,55 

80,72 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insge 'amt 

91,95 67,09 

112,17 76,21 

72,00 

87,61 

55,55 

80,51 

88,6 7 

77,48 

86,67 

100,86 

114,38 

127,56 

107,94 

121,45 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 

Hessen 

1 000 

3 450 

28 293 

38 432 

58 541 

167 527 

296 243 

6 758 

9 657 

13 478 

35 816 

81 585 

104 329 

64 823 

4o 807 

357 254 

653 497 

DM je 

71,39 

145,92 

147,52 

125,95 

252,24 

181,56 

60,51 

61,00 

51,28 

63,42 

77,84 

96,78 

110,22 

355,77 

90,98 

117,57 
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Umlage 

Eheinland- 
Pfalz 

Baden- n 
Württemberg j ayern Saarland Hamburg Bremen 

Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

16 073 
21 44o 

126 308 

163 821 

6 221 

44 009 

56 739 
100 590 

145 965 

51 478 
88 237 
43 467 
34 063 

296 657 

16 273 

321 569 

353 524 513 902 16 273 321 569 

10 323a) 

97 94ib') 198 259 

108 265 198 259 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

24 462 

24 623 

19 071 

20 243 
45 188 

28 982 

27 265 

7 878 

21 617 

4o 780 

37 822 

91 705 
162 359 

151 362 
219 444 

135 501 

4i 918 

66 126 

58 200 

87 220 

138 610 

146 098 

38 888 

2 181 

2 995 
3 473 

9 057 
16 003 

3 329 
28 466 

197 712 860 590 577 060 

361 533 1 214 115 1 090 962 

65 505 
81 778 321 569 

Einwohner 

98,97 
117,08 

185,86 

159,81 

138,81 

234,64 
141,14 

170,47 
231,86 

190,68 

138,55 
133.18 

124,16 
132,60 

160,31 

147.18 

131,17 

131,17 

182,99 

182,99 

108 265 198 259 

7 

8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

71,47a^ 

l66,86b) 96,58 

18 

19 
20 

21 

22 

148,02 96,58 23 

33,21 

53,55 
66,09 

86,33 
103,47 

114,57 
135,52 

125,21 

51,62 36,37 27,79 
65,10 52,29 26,68 

73,60 68,73 38,09 
91,12 83,08 66,86 

105,59 98,38 64,75 
130,57 113,87 46,36 
161,16 122,20 111,50 

184,89 

73,96 116,98 78,79 
97,76 131,81 100,87 

66,06 

73,30 182,99 148,02 

24 

25 
26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

96,58 
33 
34 
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V. Gemeindeanteil an 

1) 
Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ••• Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

159 332 

538 449 37 922 

1 069 948 

1 217 047 114 896 

2 855 419 

5 84o 197 152 818 

69 773 

135 308 

55 014 

148 570 

4o8 665 

10 011 

130 821 

425 972 

679 190 

743 221 

1 989 215 

1 000 

9 930 
48 817 

79 922 

130 212 

223 784 

492 665 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ., 

1 000 - 2 000 

2 000 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 und mehr . 

356 760 

425 076 

349 745 

589 407 

1 118 320 

1 301 914 

1 570 030 

687 084 

25 138 

38 543 

23 907 
14 066 

27 667 

44 550 

73 161 

74 128 

13 454 

70 473 

66 475 

45 687 

63 093 
119 o44 

150 858 

180 402 

38 808 

25 138 

13 037 

22 341 

18 932 

40 165 

156 582 

315 034 

716 829 

392 574 

12 198 

20 973 

37 417 

82 153 

162 950 

202 408 

128 837 

31 250 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

6 423 472 309 4?7 

12 263 672 462 295 

759 977 1 675 495 

1 168 643 3 664 710 

678 186 

1 170 851 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 ;.. 

22 500 000 und mehr 

235,69 

225,36 210,38 

247,38 

250,13 228,42 

263,62 

204,57 

208,71 202,02 

207,21 248,90 

250,78 239,88 

292,56 267,09 

DM je 

205,4? 

251.78 

306.79 

280,14 

336,95 

23 Zusammen 252,96 223,66 238,36 247,97 301,93 

24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

32 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ... 

1 000 - 2 000 ... 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

95,90 98,97 

117,94 117,05 

133,33 142,74 

149,32 158,30 

162.15 171,82 

180,92 195,50 

201,28 224,59 

231.15 224,39 
211,01 

99,29 

112,32 

120,86 

127,81 

131,05 

144,28 

166,22 

203,57 

211,01 

106,06 

119.83 

132,11 
139,46 

149,03 

163,14 

195.83 

216,74 

109,21 

132.48 

142,36 

145.48 

155,46 

187,77 

219,06 

272,45 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insgesamt 

165,21 163,70 

197,91 179,62 

137,62 182,23 172,72 

161,49 212,86 210,65 

1) Zuordnung nacü der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30- Juni 1973* 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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der Einkommensteuer 

Eheinland- 
Pfalz 

Baden- 
WUrttemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

DM 

34 29' 

39 616 

167 050 

240 957 

69 183 

55 876 

39 405 
38 387 
74 562 

49 392 
37 037 
12 402 

376 243 
6-17 201 

Einwohner 

211,15 

216,34 

245,80 

235,05 

93,93 

121,52 

136,56 

163,70 

170,73 
-195,26 

184,09 

197,12 

i4o,75 
166,89 

14 014 

59 795 
107 707 
170 617 

226 975 

579 109 

91 086 

151 705 

92 635 
67 118 

567 7^7 

970 291 

27 434 

27 434 

573 655 

573 655 

33 920a' 

147 211^ 224 256 

181 132 224 256 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

46 324 

83 553 
75 588 

163 967 
286 453 

242 751 

315 11:’ 

198 596 

100 269 

140 583 

109 083 

156 152 
24o 951 

258 6 t8 

73 576 

6 733 
11 368 

9 567 
17 823 

33 228 

9 692 

44 104 

1 412 348 1 079 232 132 514 

1 991 458 2 049 523 159 948 573 655 

7 

181 132 224 256 

9 
10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

312,70 245,16 

318,80 228,98 

267,92 264,61 

289,15 26-1,27 

360,54 306,81 

221,13 

326,43 

234,85a) 

250,82b^ 109,25 

18 

19 
20 

21 

22 

312,36 277,90 221,13 326,43 247,65 109,25 23 

110,62 87,00 

133,38 111,16 

147,10 128,81 

162,91 148,74 
186,30 171,02 

209,41 20-1,56 

231,43 231,20 

270.98 

191.98 147,35 

216,21 189,50 

85,31 

101,29 
104,92 

131,57 
134,45 

134,98 

172,75 

133,64 
143,36 326,43 247,65 109,25 

24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 

32 

33 
34 
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VI. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

1. Grund 

Land 
Gemeinden 

Lfd 
Nr 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

ins¬ 
gesamt 

die die 
Steuer 
erheben 

1 

50 

51 

60 

61 

70 

71 

8o 

81 

90 

91 

100 

101 

110 

Hebesatzgruppe 

111 121 

120 130 

Anzahl 

nach 

1 Schleswig-Holstein 

2 Niedersachsen ••••• 

3 Nordrhein-Westfalen 

4 Hessen . 

5 .Rheinland-Pfalz ... 

6 Baden-Württemberg . 

7 Bayern . 

8 Saarland . 

9 Hamburg . 

10 Bremen... 

11 Berlin (West) ...... 

1 256 1 252 

2 560 2 560 

984 984 

845 845 

2 463 2 461 

2 092 2 090 

4 367 4 367 

345 345 

1 1 

2 2 

1 1 

12 Bundesgebiet 14 916 14 908 

1 

2 

1 

1 1 

1 - 1 

7 00 105 12 

1 2 

2 1 

1-1-5 703 110 14 

Kreisfreie Städte 

13 20 000 - 50 000 . 

14 SO 000 - 100 000 . 
2) 

15 100 000 - 200 000 '.... 

16 200 000 - 500 000 . 

17 300 000 und mehr^. 

16 16 

33 33 

32 32 

17 17 

12 12 

18 Zusammen 110 110 

nach Gemeinde 

2 

3 1 

9 1 

3 1 

17 3 

Kreisangehörige Gemeinden 

19 unter 1 000 . 

20 1 000 - 2 000 . 
21 2 000 - 3 000 . 

22 3 000 - 5 000 . 

23 5 000 - 10 000 . 

24 10 000 - 20 000 . 

25 20 000 - 50 000 . 

26 50 000 - 100 000 . 

27 100 000 und mehr . 

8 340 8 334 - 1 

2 548 2 547 

1 073 1 072 

1 018 1 018 

982 982 

530 530 

267 267 

47 47 

1 1 

28 Zusammen 

29 Gemeinden insgesamt 

30 dagegen 1972 

14 806 14 798 - 1 

14 916 14 908 - 1 

15 597 15 589 2 

1 

1 2 

4 196 

96 

1 46 

62 

133 

118 

50 

2 

5 703 

5 703 

9 797 

2 2 

1 2 

1 1 

2 1 

4 3 

59 1 

24 1 

93 11 

110 14 

122 18 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973* - 2) Einsohl. Bremerhaven. - 
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Hebesatzgruppen, Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Steuer A 

von ... bis 

131 

140 

141 

150 

151 

160 

der Gemeinden 

161 171 

170 180 

181 

190 

191 

200 

201 

225 

226 

250 

251 

275 

276 

300 

301 

350 

351 

400 

401 

450 

451 501 
- und 

500 mehr 

Gewo¬ 
gener 
Durch- 

schnitts- 
hebesatz 

% 

Lfd. 
Nr. 

Ländern 

4 8 11 

3 20 10 

23 26 15 

786 

2-3 

1 32 29 

1 228 92 

1 

1 

234 11 

28 73 54 

11 20 27 

15 72 29 

4 4 7 

27 68 26 

582 

372 502 93 8 

587 513 683 138 

30 8 5 - 

150 140 211 75 

157 1 195 310 96 

505 661 684 79 

474 243 1 196 247 

6 11- 

4 2- 

337 65 4o 

113 14 2 

512 107 67 

98 11 6 

1 272 318 282 

4 - 1 

6 5 5 

2 23 - 

30 80 39 

204 

230 

120 

231 

240 

227 

278 

157 

150 

14? 

150 

325 166 90 43o 156 2 281 3 263 3 183 643 2 337 517 397 42 108 45 221 

größenklassen 

3 2 

1 2 

2 3 

2 6 

3 

4 

1 

4 

8 

6 

3 

2 1 

6 1 

5 2 
1 1 

2 

1 3 

3 1 

2 

2 

1 

241 

209 

199 
188 

177 

8 13 2 1 2 21 16 5 7 6 196 

11 

2 

2 

5 

4 

4 

4 

1 

141 83 

65 28 

26 19 

27 9 

35 12 

13 8 

4 5 

1 

33 293 83 

19 73 25 

12 32 12 

4 35 10 

13 17 15 

6216 

372 

1 1 

291 1 869 1 571 

385 560 614 

154 236 283 

157 229 285 

172 208 254 

74 93 104 

36 39 51 

4 8 4 

287 1 6o4 356 

149 376 91 

63 150 26 

60 106 21 

43 55 13 

32 37 4 

4 2 - 

341 

38 

5 

5 
4 

3 

1 

39 87 40 

3 15 5 

3 - 

3 - 

247 

240 

233 

230 

205 

192 

170 

151 

227 

33 312 164 

41 325 166 

54 380 190 

90 479 154 

90 480 156 

107 545 193 

2 273 3 242 3 

2 281 3 263 3 

3 076 2 946 3 

167 638 2 330 

183 643 2 337 

230 618 2 227 

511 396 42 

517 397 42 

484 383 43 

108 45 222 

108 45 221 

111 51 217 

3) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West). 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 
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VI. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

2. Grund 

Lfd.. 

Nr. 

x 

Land 

1) 
Gemeindegroßenklasse 

(Gemeinden mit ... bis 

unter ... Einwohnern) 

Gemeinden Hebesatzgruppe 

ins¬ 

gesamt 

die die 

Steuer 

erheben 

1 

50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

100 

101 111 

110 ' 120 

121 

130 

Anzahl 

1 Schleswig-Holstein . 

2 Niedersachsen . 

3 Nordrhein-Westfalen . 
, 2) 
4 Hessen . 

5 Rheinland-Pfalz^ . 

6 Baden-Württemberg . 

7 Bayern . 

8 Saarland . 

9 Hamburg . 

10 Bremen . 

11 Berlin (West) . 

1 256 1 253 

2 560 2 559 

984 984 

845 845 

2 463 2 451 

2 092 2 090 

4 367 4 367 

345 345 

1 1 

2 2 

1 1 

1 

12 Bundesgebiet 14 916 14 898 1 

Kreisfreie 

13 20 000 

14 50 000 

15 100 000 

16 200 000 

17 500 000 

18 

Städte 

50 000 ... 

- 100 000 ... 
4) 

- 200 000 ' . i 

- 500 000 ; 

und mehr^) .... ! 

Zusammen ... ■ 

16 16 

33 33 

32 32 

17 17 

12 12 

110 110 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 

1 000 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

8 340 

2 548 

1 073 

1 018 

982 

530 

267 

47 

1 

8 322 1 1 

2 548 

1 073 

1 018 

982 

530 

267 

47 - - 

1 

28 Zusammen 14 806 14 788 1 1 

29 Gemeinden insgesamt 14 916 14 1 

30 dagegen 1972 jl5 597 15 574 1 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- 

2) Reg.Bez. i.d.Grenzen bis zum 5.5.1968 

Darmstadt . 222 222 - 

Kassel und Wiesbaden . 623 823 - 

3) Reg.Bez. i.d.Grenzen bis zum 30.9.1968 

Rheinhessen . 137 137 - 
Koblenz, Trier, Montabaur, 

Pfalz . 2 337 2 326 

4) Einschi. Bremerhaven. - 5) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West) 

nach 

2 114 

2 7 31 36 

11-1 

1-11 

6 9 35 42 

nach Gemeinde 

4 2 

1 3 

1 

1 3 

6 9 

6 9 

9 11 

2 7 

5 13 

5 4 

5 5 

4 7 

11 9 

5 4 

35 42 

35 42 

43 47 

31 3'6 
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Hebesatzgruppen, Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Steuer B 

von ... bis ... % Gewo- ! 
gener 1 
Durch- Lfd. 

Schnitts- Nr. 
hebesatz 

131 

140 

141 1 151 | 161 1 171 

150 ■ 160 i 170 180 

181 | 191 | 201 226 

190 | 200 | 225 250 

251 ; 276 : 301 

275 : 300 350 

351 

4 00 

401 ' 451 

450 500 

501 
und 
mehr 

der Gemeinden i : 

Ländern 

4 

6 

1 

38 

9 

32 

36 

2 

6 

11 

21 

22 

2 

27 

45 
1 

44 

11 
25 

197 

122 

372 

81 

1 

7 

85 
11 

28 

342 

586 

489 

144 

2 

37 184 1 054 

53 34 494 

2 1 272 

539 

515 

19 69 

93 186 

179 1 442 130 

499 217 36 

125 8 

637 123 
10 

50 

5 

317 

12 

39 
481 

38 

3 
42 

7 

137 

4 

279 1 252 292 1 268 309 

61 7 1 - 

1 

18 

1 

63 

2 

229 

9 2 5 

25 51 20 

50 85 83 126 865 350 3 383 2 184 3 937 650 2 161 503 314 34 53 26 

262 

274 

247 

251 

264 

227 

293 
216 

300 

250 

330 

261 

10 

11 

12 

größenklassen 

1 

6 

10 

2 

2 

21 

7 

7 

5 

3 
1 

23 

5 
11 

8 

5 
4 

33 28 

293 

289 

281 

299 
310 

300 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

11 

7 

5 
11 

13 

3 

49 

5 

9 

9 

7 

3 

3 

85 

49 

13 

5 

3 
6 

7 

62 

21 

18 

9 

10 

5 
1 

554 172 1 457 1 204 2 205 309 1 483 362 281 

199 

33 

31 

22 

17 

7 
2 

66 

23 

29 

26 

24 

9 
1 

578 

302 

327 

401 

205 

106 

7 

373 
154 

183 

149 

81 

32 

7 

706 126 

310 51 

267 

231 

93 
78 

26 

37 

41 

41 

22 

337 

129 

84 

45 

38 

9 
2 

1 

71 

19 

12 

6 

20 

3 
4 

1 

1 

29 

4 

83 126 865 350 3 383 2 183 3 916 627 2 128 475 310 50 

50 85 83 126 865 350 3 383 2 184 3 937 650 2 161 503 314 

56 105 103 162 1 045 467 3 813 2 622 3 559 607 2 010 479 303 

45 24 

7 2 

1 

34 53 26 

34 53 26 

36 62 32 

235 

230 

227 
222 

217 

221 

223 
234 

289 

224 

261 

254 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 

30 

38 34 
2 

16 

6 

12 

32 

22 

59 

4 

24 136 

1 

1 

5 
88 

32 

4 

182 

99 

50 

4 

147 1 343 126 

1 

38 

481 

2 

5 

1 

136 63 

199 

275 

288 

260 
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VI. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

3. Gewerbesteuer nach Ertrag und 

Land 

Lfd. 
Nr. 

Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Gemeinden Hebesatzgruppe 

ins¬ 
gesamt 

die die 
Steuer 
erheben 

1 

50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

C
O

 
O
 

I 

91 

100 

101 

110 

111 

120 

121 

130 

i Anzahl 

nach 

1 Schleswig-Holstein 

2 Niedersachsen . 

3 Nordrhein-Westfalen 

4 Hessen . 

5 Rheinland-Pfalz ... 

6 Baden-Württemberg . 

7 Bayern . 

8 Saarland . 

9 Hamburg . 

10 Bremen . 

11 Berlin (West) .... 

1 256 1 254 

2 560 2 552 

984 984 

845 845 

2 463 2 451 

2 092 2 090 

4 367 4 367 

345 345 

1 1 

2 2 

1 1 

12 Bundesgebiet 14 916 14 892 

1 

1 

nach Gemeinde 

Kreisfreie Städte 

13 20 000 - 50 000 . 

14 50 000 - 100 000 . 
2) 

15 100 000 - 200 000 .... 

16 200 000 - 500 000 . 

17 500 000 und mehr-5). 

16 16 

33 33 

32 32 

17 17 

12 12 

18 Zusammen 110 110 

Kreisangehörige Gemeinden 

19 unter 1 000 ..... 

20 1 000 - 2 000 . 

21 2 000 - 3 000 . 

22 3 000 - 5 000 . 

23 5 000 - 10 000 . 

2.4 10 000 - 20 000 . 

25 20 000 - 50 000 . 

26 50 000 - 100 000 . 

27 100 000 und mehr . 

8 340 8 316 

2 548 2 548 

1 073 1 073 

1 018 1 018 

982 982 

530 530 

267 267 

47 47 

1 1 

28 Zusammen 

29 Gemeinden insgesamt 

30 dagegen 1972 

14 806 14 782 

14 916 14 892 

15 597 15 560 

1 

2 

1 

1 

2 2 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- - 2) Einschi. Bremerhaven. - 
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Hebesatzgrnppen, Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Kapital der Gemeinden zusammen 

von ■.. bis ... 

131 

140 

141 

150 

151 

160 

161 

170 

171 

180 

181 

190 

191 

200 

201 

225 

226 

250 

251 

275 

276 

300 

301 

350 

351 

400 

401 

450 

451 

500 

501 
und 
mehr 

Gewo¬ 
gener 
Durch¬ 

schnitts¬ 
hebesatz 

Lfd. 
Nr. 

der Gemeinden 

Ländern 

größenklassen 

5 24 250 369 532 68 1 

15 15 664 479 1 254 116 6 

4 76 459 383 61 

7 7 153 201 392 79 5 

2 4 81 309 2 021 28 

1 - 4 2 1 703 373 7 

8 5 255 277 2 813 785 176 

- - - - 301 4o 4 

16 19 

40 129 1 789 1 793 7 369 3 483 227 19 23 

12 

1 

4 

4 

2 

2 

13 

2 

3 

8 
8 

4 

25 

11 

14 

6 

3 

2 

36 21 

35 

3 

2 

46 

4 

2 

5 

19 

30 

22 

1 

1 262 

315 

55 

33 

34 

14 

45 

19 

825 3 760 2 152 

275 1 454 

150 639 

154 

198 

137 

38 

653 

536 

208 

82 

12 

482 

222 

170 

194 

139 

77 

11 

180 

13 

3 

15 23 

2 

2 

1 5 

40 

40 

55 

129 1 777 1 780 7 344 3 44? 206 16 23 

129 1 789 1 793 7 369 3 483 227 19 23 

149 2 204 2 301 7 900 2 65 218 ?6 

3) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West). 

296 

307 

268 

334 

316 

324 

347 

331 

315 

300 

270 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

307 12 

323 

323 

307 
306 

332 

13 

14 

15 
16 

17 

322 18 

291 

292 

296 

296 

296 

293 

290 

287 

353 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

292 28 

307 29 

300 30 
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VI. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

4. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Land 
Gemeinden 

Lfd. 
Nr. 

1) 
Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

ins¬ 
gesamt 

I 

die die 
Steuer 
erheben 

1 

50 

51 

60 

61 

70 

71 

80 

81 

90 

91 

100 

101 

110 

Hebesatzgruppe 

111 121 

120 130 

Anzahl 

nach 

1 Schleswig-Holstein . 

2 Niedersachsen . 

3 Nordrhein-Westfalen . 

4 Hessen . 

5 Rheinland-Pfalz . 

6 Baden-Württemberg . 

7 Bayern . 

8 Saarland . 

9 Hamburg . 

10 Bremen . 

11 Berlin (West) . 

1 256 1 240 

2 560 2 493 

984 801 

845 698 

2 463 £ 027 

2 092 2 089 

4 367 4 366 

345 345 

1 

2 

1 

12 Bundesgebiet 14 916 14 059 

1 

1 

nach Gemeinde 

Kreisfreie Städte 

13 20 000 - 50 000 . 

14 50 000 - 100 000 . 
2) 

15 100 000 - 200 000 .... 

16 200 000 - 500 000 . 

17 500 000 und mehr"^. 

16 12 

33 16 

32 10 

17 3 

12 3 

18 Zusammen 110 44 

Kreisangehörige Gemeinden 

19 unter 1 000 . 

20 1 000 - 2 000 . 
21 2 000 - 3 000 . 
22 3 000 - 5 000 . 

23 5 000 - 10 000 . 

24 10 000 - 20 000 . 

25 20 000 - 50 000 . 

26 50 000 - 100 000 . 

27 100 000 und mehr . 

8 340 

2 548 

I 073 

•; 018 

982 

530 

267 

47 

1 

8 O69 

2 447 

1 024 

936 

890 

431 

176 

21 

1 

28 Zusammen 

29 Gemeinden insgesamt 

30 dagegen 1972 

14 806 14 015 

14 916 14 059 

15 597 14 739 

1 

2 

1 

1 

2 2 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973. - 2) Einschi. Bremerhaven. - 
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Hebenatzgruppen, Ländern und Gemeindegrößenklassen 

der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben 

von ... bis ... % 

131 

140 

141 

150 

151 

160 

161 

170 

171 

180 

181 

190 

191 

200 

201 

225 

226 

250 

251 

275 

276 

300 

301 

350 

351 

400 

401 

450 

451 

500 

501 
und 

mehr 

Gewo¬ 
gener 
Durch¬ 

schnitts¬ 
hebesatz 

Lfd. 
Nr. 

der Gemeinden IS 

Ländern 

1 

1 

2 

1 1 

1 1 

1 

1 1 

5 

15 

7 

1 

8 

21 245 368 531 64 1 - 1 

15 656 467 1 226 105 6 

1 382 370 47 - 

2 124 160 333 70 1 

1 1 51 166 1 776 26 3 3 

- 4 2 1'703 372 7 

5 255 277 2 814 785 176 16 19 

- - - 301 40 4 - - 

36 45 1 667 1 695 7 121 5 212 221 19 23 

295 

303 

280 

303 

333 

325 

347 

331 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

321 12 

größenklassen 

1 10 1 

8 8- 

451 

1 - 2 - 

- - 1 2 

2 22 1? 3 

339 

354 

360 

374 

402 

378 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

2 

2 

33 

1 

2 

43 1 256 

2 310 

31 

25 

22 

802 3 700 2 001 178 

264 1 419 436 13 

141 621 206 3 

139 633 156 3 

190 500 177 1 

127 171 128 1 

31 66 76 3 

1 9 10 1 

15 

1 

23 291 

292 

297 

297 

298 

299 

309 

3^6 

353 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

3.4 2 36 45 1 667 1 695 7 119 3 190 204 16 23 

3 4 2 36 45 1 667 1 695 7 121 3 212 221 19 23 

4 4 4 50 58 • 2 065 2 196 7 620 2 454 214 25 26 

302 

321 

312 

28 

29 

30 

3) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West). 
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VI. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

5. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

Land 

Lfd. 
Nr. 

1) 
Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

Gemeinden Hebesatzgruppe 

ins¬ 
gesamt 

die die 
Steuer 
erheben 

1 

50 

51 

60 

61 

70 00
 

O
 

I 
-J.
 

81 

90 

91 

100 

101 

110 

111 

120 

121 

130 

Anzahl 

nach 

1 Schleswig-Holstein . 

2 Niedersachsen . 

3 Nordrhein-Westfalen . 

4 Hessen ... 

5 Rheinland-Pfalz .. 

6 Baden-Württemberg . 

7 Bayern . 

8 Saarland . 

9 Hamburg . 

10 Bremen . 

11 Berlin (West) . 

1 256 14 

2 560 59 

984 183 

845 147 

2 463 424 

2 092 1 

4 367 1 

345 

1 1 

2 2 

1 1 

12 Bundesgebiet 14 916 833 

nach Gemeinde 

Kreisfreie Städte 

13 20 000 - 50 000 . 

14 50 000 - 100 000 . 
2) 

15 100 000 - 200 000 .... 

16 200 000 - 500 000 . 

17 500 000 und mehr"^. 

16 4 

33 17 

32 22 

17 14 

12 9 

18 Zusammen 110 66 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

Kreisangehörige Gemeinden 

1 

2 

3 

5 

10 

20 

50 

100 

unter 1 000 .. 

000 - 2 000 .. 

000 - 3 000 .. 

000 - 5 000 .. 

000 - 10 000 .. 
000 - 20 000 .. 
000 - 50 000 .. 

000 - 100 000 .. 
000 und mehr' ... 

8 340 247 

2 548 101 

1 073 49 

1 018 62 

982 92 

530 99 

267 91 

47 26 

1 

28 Zusammen 

29 Gemeinden insgesamt 

30 dagegen 1972 

14 806 7S7 

14 916 833 

15 597 821 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30- Juni 1973- - 2) Einschi. Bremerhaven. - 
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Hebesatzgmjppen, Ländern und Gemeindegrößenklassen 

der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben 

.. bis 

131 

140 

141 

150 

% 
151 

160 

161 

170 

171 

180 

181 

190 

191 

200 

201 

225 

226 

250 

251 

275 

276 

300 

301 

350 

351 

400 

401 

450 

451 

500 

501 
und 

mehr 

Gewo¬ 
gener 
Durch- 

schnitts- 
hebesatz 

Lfd. 
Nr. 

der Gemeinden 

Ländern 

3 

4 75 

5 

1 

5 114- 

8 12 28 11 

77 13 14 

29 40 60 9 4 

3 30 143 245 2 

299 

311 

263 

551 

301 

310 

300 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

315 

300 

270 

9 

10 

11 

4 84 122 97 249 271 6 290 12 

größenklassen 

11 1' 1 

44 36- 

6 4 822 

12 7 3 1 

- 2 4 2 1 

272 

285 

286 

293 

309 

13 

14 

15 

16 

17 

12 13 23 14 4 300 18 

2 3 

2 2 

2 

5 

19 

30 

22 

1 

6 23 

5 10 

4 9 

8 15 

12 8 

11 10 

45 7 

19 2 

60 151 

36 46 

18 16 

20 14 

36 17 

37 11 

16 1 

3 1 

4 84 

4 84 

5 91 

110 84 22 6 257 2 

122 97 249 271 6 

139 105 280 197 4 

293 

292 

287 

281 

275 

266 

247 

258 

258 

290 

285 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

3) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin CWest). 
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VI. Streuung der Realsteuerhebesätze nach 

6. Lohnsummen 

Lfd. 
Nr. 

Gemeinden 
Land 

1) 
Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern) 

ins¬ 
gesamt 

Hebesatzgruppe 

die die 
Steuer 
erheben 

1 

100 

101 

200 

201 

300 

Anzahl 

nach 

1 Schleswig-Holstein .\ 1 236 

2 Niedersachsen . 2 560 

3 Nordrhein-Westfalen . 984 

4 Hessen . 845 

5 Rheinland-fcfalz .< 2 463 

6 B^den-Württemberg.\ 2 092 

7 Bayern .j 4 367 

8 Saarland1 .  345 

9 Hamburg .•> 1 

10 Bremen .! 2 

11 Berlin (West) .■ 1 

14 

59 

183 

147 

425 

1 

1 

1 

2 

1 

12 Bundesgebiet ...! 14 916 834 

1 

1 

2 

Kreisfreie Städte 

13 20 000 - 50 000 . 

14 50 000 - 100 000 . 

15 100 000 - 200 000 ' 

16 200 000 - 500 000 . 

17 500 000 und mehr^ 

16 4 

33 V 

32 22 

17 14 

12 9 

18 Zusammen 110 66 

1 2 

1 

8 31 

34 227 

1 

44 261 

nach Gemeinde 

3 

1 

4 . 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 , 

1 000 - 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

2 000 

3 000 

5 000 .. 

10 000 

20 000 

50 000 .. 

100 000 .. 

100 000 und mehr 

Zusammen . 

Gemeinden insgesamt . 

dagegen 1972 . 

8 340 

2 548 

1 073 

1 018 

982 

530 

267 

47 

1 

14 806 

14 916 

■15 597 

248 

101 

49 

62 

92 

99 

91 

26 

768 

834 

821 

24 

5 

2 

3 

5 

44 

44 

49 

149 

48 

26 

16 

9 

5 

3 

1 

257 

261 

254 

1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- - 2) Einschi. Bremerhaven. - 
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Hebesatzgruppen, Ländern und Gemeindegrößenklassen 

Steuer 

von ••• bis ••• % Gewo- 
gener 
Durch¬ 
schnitts¬ 
hebesatz 

Lfü. 
Nr. 

301 

400 

401 

500 

501 601 701 801 ■ 901 

600 700 , 800 900 , 1 000 

über 
1 000 

der Gemeinden % 

Ländern 

1 

1 

1 

38 

59 

1 

26 

3 

49 

91 

2 

11 

1 

10 

100 170 26 16 22 

größenklassen 

24 

15 

9 

17 

16 

14 

3 

44 

27 

10 

14 

34 

28 

8 

4 

4 

3 

1 

4 

2 

98 

100 

109 

165 

170 

155 

19 

26 

25 

13 

16 

14 

18 

22 

22 

3) Einschi. Hamburg, Bremen und Berlin (West). 

3 

5 

86 

2 

96 

2 

2 

66 

2 

2 

2 

76 

1 916 

2 791 

18 ' 967 

754 

504 

600 

200 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

600 

960 

800 

9 

10 

11 

21 844 12 

1 1 

1 

1 

5 

17 

32 2 

33 35 

1 19 

4 

5 

4 

4 

17 

2 

1 

1 

601 

805 

8o4 

876 

891 

866 

389 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

460 

393 

451 

542 

20 

21 

22 

23 

646 

837 

876 

24 

25 

26 

27 

90 58 4 766 28 

96 76 21 844 29 

97 82 11 837 30 
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VII. Istaufkommen, Grundbeträge, gewogene Durchschnitts 

in den ehemaligen Regierungsbezirken Darmstadt 

Lfd 
Nr. 

1 ) Gemeindegroßenklar e 
(Gemeinden mit ... Nie 
unter ... Emivonnern) 

Regierungsbezirk Darmstadt 

Ist- 1 
_ , Grund- 

auf- , , . .. 
, betrage 
kommen , 

Gewogener 
Durch¬ 
schnitts- 
hebesatz 

Gemein¬ 
den 

Ein¬ 
wohner 

am 30.6.1973 

1 000 DM % Anzahl I ' 1 000 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 .; 4 725 

3 100 000 - 200 000 .J 18 407 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... { 23 132 

Kreisangehörige Gemeinden 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 
17 

unter 1 000 131 

1 000 - 2 000 

2 000 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 .. 
20 000 - 50 000 .0 

50 000 - 100 000 .. 

100 000 und mehr ... 

458 

1 132 

3 151 

7 994 

9 213 

11 421 

3 240 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

36 740 

59 872 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 OOO - 500 000 ..o..... 

22 500 000 und mehr 

23 Zusammen . •. 

Kreisangehörige Gemeinden 

24 unter 1 000 . 

25 1 000 - 2 000 . 

26 2 000 - 3 000 . 

27 3 000 - 5 000 . 

28 5 000 - 10 000 . 

29 10 000 - 20 000 . 

30 20 000 - 50 000 . 

31 50 000 - 100 000 . 

32 100 000 und mehr.. 

33 Zusammen .□• 

34 Gemeinden insgesamt •. • 

61,42 

70,66 

68,55 

11,79 

13,65 

13,99 

17,20 

18,71 

21,92 

33,18 

51,26 

23.49 

31.49 

1 575 

5 44? 

300 

338 

77 

261 

7 022 329 337 

93 

351 

744 

2 136 

5 745 

6 044 

6 384 

1 620 

141 

130 

152 

148 

139 

152 

179 

200 

19 

22 

32 

47 

56 

30 

12 

1 

11 

34 

81 

183 

427 

420 

344 

63 

23 117 

30 139 

159 

199 

219 

222 

1 564 

1 901 

20,47 

20,91 

DM je 

20,81 

8,37 

10,46 

9,19 

11,66 

13,45 

14,38 

18,55 

25,63 

14,78 

15,85 

/ 

/ 

*) In den Grenzen bis zum 5- Mai 1968 (DarmstadtJ bzw. 30. September 1968 (Kheinhessen). 
1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973. 
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hebesätze der Grundsteuer B nach Gemeindegrößenklassen 

(Hessen) und Rheinhessen (Rheinland-Pfalz)*) 

Regierungsbezirk Rheinhessen 

Ist- 
auf- 

kommen 

Grund- 
heträge 

Gewogener 
Durch¬ 
schnitts- 
hebesatz 

Gemein- » Ein- 
den \ wohner 

am 30.601973 
1 000 DM 7° Anzahl | 1 000 

4 430 1 676 264 

12 632 3 750 337 

17 062 5 426 314 

1 

1 

2 

77 

182 

258 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

774 

945 

1 029 

646 

1 901 

329 

400 

441 

274 

800 

235 

237 

234 

236 

238 

1 832 685 268 

1 618 598 271 

8 745 3 526 248 

25 807 8 952 288 

Einwohner 

75 

28 

15 

6 

8 

2 

1 

135 

137 

43 

4o 

36 

23 

48 

7 

8 

9 

10 

11 

35 

25 

251 

510 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

57,67 

69,47 

21,87 

20,62 

66,02 20,99 

18 

19 

20 

21 

2? 

23 

17,89 

23,41 

28,20 

28.48 

39,64 

52,38 

63.48 

7,60 

9,91 

12,09 

12,08 

16,68 

19,58 

23,46 

34,81 14,04 

50,63 17,56 // 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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VIII» Steuerkraft 

1„ Kreisfreie 

LfcU Land 
Nr. Kreisfreie 

Ein- 

Stadt 

wohner- 
zahl 
am 

30.6.1973 

Real 
Istaufkomraen Grundbetrag Hebe 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

1 000 DM % 

Schleswig-Holstein 

1 Flensburg c .. 
2 Kiel .. 
5 Lübeck .. 
4 Neumünster . 

93 676 
266 373 
236 629 

86 575 

23 5 011 25 334 
137 17 657 72 783 
188 15 207 65 506 

73 4 653 15 035 

10 1 481 7 
62 4 904 24 
85 4 608 21 
35 1 389 4 

455 220 338 
265 222 36O 
131 220 330 
905 207 335 

5 Zusammen 683 253 422 42 528 178 657 193 12 381 57 755 219 343 

Niedersachsen 

1 ßraunschweig . 
2 Cuxhaven . 
3 Delmenhorst . 
4 Emden ... 
5 Hannover . 
0 Hildesheim ... 
7 Lunehurg . .. 
8 Oldenburg (Oldb.) 
9 Osnabrück ........ 

10 Salsgitter .. 
11 Wilhelmshaven 0... 
12 Wolfsburg .. 

219 368 
60 186 
66 598 
53 423 

507 827 
94 365 
59 732 

133 760 
164 172 
118 809 
104 211 
132 033 

70 18 389 60 409 
317 3 998 10 530 
107 7 191 17 787 
245 3 748 18 026 
162 43 936 245 337 
76 7 300 37 001 
24 2 887 14 728 

123 6 949 41 020 
171 12 695 63 263 
614 7 865 28 294 
87 5 236 26 610 

321 8 781 69 089 

37 5 254 21 
155 1 337 3 

54 2 568 4 
124 -1 266 6 

68 12 553 72 
31 2 098 10 
11 962 4 
61 2 316 12 

83 4 135 18 
267 2 622 10 

46 1 596 8 
148 3 114 23 

575 190 350 
510 205 299 
941 200 280 
676 198 296 
158 240 350 
572 250 348 
463 220 300 
065 200 300 
662 206 307 
479 230 300 
870 189 328 
030 217 282 

13 Zusammen 714 484 2 317 128 974 632 095 083 39 822 197 000 ' 214 324 

Nordrhein-Westfalen 

1 Aachen . 
2 Bielefeld . 
3 Bocholt . .. 
4 Bochum .. 
5 Bonn ... 
6 Bottrop .. 
7 Castrop-Rauxel ... 
8 Dortmund .. 
9 Duisburg . 

10 Düsseldorf . 
11 Essen .. 
12 Gelsenkirchen .... 
13 Gladbeck .. 
14 Hagen l.W. .. 
15 Hamm i.W. . 
16 Herne .. 
17 Iserlohn . 
18 Köln . 
19 Krefeld . 
20 Leverkusen .. 
21 Lunen .. 
22 Mönchen-Gladbach . 
23 Mülheim a.d, Ruhr 
24 Münster .. 
25 Neuß . 
26 Oberhausen ....... 
27 Recklinghausen ... 
28 Remscheid . 
29 Rheydt ....... 
30 Solingen .. 
31 Wanne—Eickel ..... 

239 482 
321 387 

48 936 
338 023 
281 932 
103 890 
80 600 

635 561 
438 428 
632 819 
678 65O 
336 825 
82 36O 

197 515 

84 525 
103 087 

57 143 
835 622 
221 455 
109 298 
70 690 

150 596 
191 731 
199 099 
117 880 
241 841 
124 954 
1 35 514 
101 352 
176 480 
94 998 

174 , 11 034 58 869 
259 18 131 91 152 
12 1 885 13 257 

100 16 926 107 192 
142 20 371 69 435 
22 4 333 12 651 
29 2 562 16 740 

271 35 145 157 671 
87 26 167 143 116 

169 50 582 348 480 
164 40 386 201 502 

59 15 758 64 451 
30 3 116 15 256 
54 10 353 55 918 
37 4 228 19 919 
15 3 634 13 818 
16 3 354 19 441 

241 61 772 335 733 
208 14 964 91 050 
49 6 409 88 783 
33 2 740 12 575 

110 7 339 39 997 
91 10 879 41 035 
64 10 563 71 649 
72 5 183 38 957 
34 12 338 37 935 
77 5 318 17 956 
41 6 773 52 807 
63 4 802 23 639 
74 8 463 47 638 

5 3 446 15 836 

155 4 597 19 
221 7 781 38 
10 754 5 
74 6 269 39 
99 7 148 26 
15 1 444 4 
22 985 6 

180 11 715 56 
58 8 722 51 

125 18 734 129 
113 13 926 69 
42 5 628 23 
20 1 039 5 
40 3 835 20 
31 1 691 8 
12 1 454 5 
11 1 198 6 

163 20 940 113 
160 5 441 30 
41 2 670 32 
27 1 096 5 
91 2 935 '16 
60 3 626 14 
53 4 225 25 
60 2 073 16 

23 4 113 13 
59 2 046 6 
34 2 709 22 
52 1 921 9 

61 3 385 19 
4 1 276 5 

623 112 240 
299 117 233 
524 120 250 
701 135 270 
706 143 285 
363 150 300 
439 130 260 
311 150 300 
113 150 300 
067 135 270 
483 145 290 
018 140 280 
449 150 300 
710 135 270 
300 120 250 
758 120 250 
943 140 280 
808 148 295 
350 130 275 
285 120 240 
240 120 250 
665 120 250 
655 150 300 
589 120 250 
232 120 250 
548 150 300 
906 130 260 
003 120 250 
849 120 250 
849 120 250 
865 135 270 

1) Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage. 
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und -anspannung 

Städte 

steuern 
Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein¬ 

kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
umlage 

S al do 
(Gemeinde¬ 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./. Gewerbe¬ 

steuer¬ 
umlage) 

Gemeindliche 
Steuerkraft 1) Lfd. 

Nr. 

satz Realsteuerkraft 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 
wohner 

1 000 DM DM 
DM 

1 000 DM . Z,. 
ne Einw. 

340 
300 
310 
307 

18 3 110 18 638 
112 10 298 60 663 
153 9 677 52 828 

63 2 917 12 263 

21 766 
71 073 
62 657 
15 242 

232,35 
266,82 

264,79 
176,06 

21 149 
64 152 
50 744 
16 774 

8 865 
29 117 
25 456 

5 874 

12 284 
35 035 
25 288 
10 900 

34 050 363,48 
106 108 398,34 

87 945 371,66 
26 142 301,96 

1 
2 

3 
4 

309 347 26 000 144 388 170 735 249,89 152 818 69 313 83 505 254 240 372,10 5 

280 
300 
36O 
270 
340 
350 
330 
340 
339 
270 
300 
300 

321 

67 11 033 '53 
279 2 808 8 

97 5 395 12 
223 2 659 16 
122 26 361 180 

56 4 406 26 
20 2 020 11 

110 4 864 30 
149 8 684 46 
481 5 506 26 

83 3 352 22 
266 6 539 57 

938 65 038 
775 11 862 
353 17 843 
690 19 572 
395 206 879 
430 30 892 
158 1 3 1 98 
1 63 35 1 36 
655 55 488 
198 32 184 
115 25 609 
575 64 381 

296,48 55 014 
197,08 12 687 
267,91 11 466 
366.36 10 376 
407,38 148 570 
327.36 22 332 
220,95 12 913 
262,68 27 047 
337,99 34 247 
270,89 20 740 
245,75 19 248 
487,61 34 025 

25 889 
4 212 
5 929 
8 014 

86 907 
12 6 "'7 

5 356 
14 478 
22 126 
12 551 
10 651 
27 573 

949 83 626 492 500 578 076 337,17 408 665 236 384 

29 125 
8 475 
5 537 
2 362 

61 663 
9 635 
7 557 

12 569 
12 119 

8 189 
8 597 
6 452 

172 281 

94 163 
20 337 
23 380 
21 934 

268 542 
40 527 
20 755 
47 705 
67 607 
40 373 
34 206 
70 833 

750 357 

429.24 
337,90 
310,05 
410,57 
528.81 
429.47 
347,46 
356.65 
411.81 
339.82 j 
328.24 ! 
536.48 i 

i 
437.66 j 

1 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 

13 

300 
238 
240 
270 
260 

290 
260 
280 
280 
270 
29 j 
280 
280 
270 
240 
240 
280 
295 
300 
275 
240 
240 
280 
280 
240 
280 
2 60 
240 
240 
240 
270 

279 9 654 49 058 
398 16 340 95 748 

18 1 583 13 810 
133 13 165 99 253 
178 15 011 66 765 

27 , 3 032 10 908 
40 ' 2 069 16 098 

324 24 602 140 778 
104 18 316 127 783 
225 39 341 322 668 
203 29 245 173 708 

76 11 819 57 545 
36 2 182 13 623 
72 8 054 51 775 
56 3 551 20 750 
22 3 053 14 395 
20 2 516 17 358 

293 43 974 284 520 
288 11 426 75 875 

74 5 607 80 713 
49 2 302 13 100 

164 6 164 41 663 
108 7 615 36 638 

95 8 873 63 973 
108 4 353 40 580 

41 8 637 33 870 
106 4 297 17 265 

61 5 689 55 008 
94 4 034 24 623 

110 7 109 49 623 
7 2 680 14 663 

58 990 246,32 
112 485 350,00 

15 411 314,93 
112 551 332,97 

81 954 290,69 
13 967 134,44 
18 206 225,88 

165 703 260,72 
146 203 333,47 
362 234 572,41 
203 156 299,35 

69 439 206,16 
15 840 192,33 
59 901 303,27 
24 357 288,16 
17 470 169,47 
19 893 348,13 

328 787 393,46 
87 589 395,52 
86 393 790,44 
15 450 218,56 
47 989 318,67 
44 360 231,37 
72 940 366,35 
45 041 382,10 
42 549 175,94 
21 668 173,41 
60 758 448,35 
28 750 283,67 
56 841 322,08 
17 349 182,63 

51 903 23 804 
79 005 45 922 
10 011 6 929 
69 635 47 641 
86 409 32 047 
18 225 5 243 
14 881 7 726 

132 628 67 254 
107 792 61 335 
215 276 154 880 
159 659 83 380 

61 316 27 622 
14 201 6 538 
50 223 24 853 
18 731 9 960 
19 080 6 909 
14 462 8 332 

235 659 136 569 
59 627 36 420 
35 630 38 742 
13 130 6 288 
36 385 19 998 
49 416 17 446 
49 161 30 707 
29 877 19 479 
47 044 16 258 
23 032 8 232 
38 876 26 404 
24 696 11 819 
51 370 23 261 
19 249 7 038 

28 098 87 
33 084 145 

3 082 18 
21 994 134 
54 362 136 
12 983 26 

7 155 25 
65 374 231 
46 457 192 
60 396 422 
76 279 279 
33 694 103 

7 663 23 
25 371 85 

8 771 33 
12 171 29 

6 130 26 
99 089 427 
23 207 110 

- 3 112 83 
6 843 22 

16 387 64 
31 971 76 
18 454 91 
10 398 55 
30 786 73 
14 799 36 
12 472 73 
12 877 41 
28 110 84 
12 210 29 

088 363,65 1 
569 452,94 i 2 
493 377,91 i 3 
545 398,03 j 4 
316 483,51 : 5 
950 259,41 i 6 
361 314,65 i 7 
077 363,58 8 
660 439,43 9 
630 667,85 I 10 
435 411,75 11 
133 506,19 I 12 
503 285,37 ! 13 
272 451,72! 14 
128 591,95 : 15 
641 287,55 - 16 
023 455,40 ■ 17 
876 512,05 I 18 
796 500,31 ■ 19 
281 761,97 ’ 20 
293 515,37 ! 21 
377 427,48 , 22 
351 398,12 . 23 
394 459,04 ■ 24 
439 470,30 ! 25 
335 303,24 ■ 26 
467 291,84 • 27 
230 540,38 ; 28 
627 410,72 ■ 29 
951 481,36:30 
559 311,16 i 31 



VIII# Steuerkraft 

1o Kreisfreie 

Lfd. Land 

Nr. Kreisfreie 

Ein- 

Stadt 

wohner- 
zahl 
am 

30.6.1973 

Real 
Istaufkommen Grundbetrag Hebe 

Grund¬ 
steuer 
A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

1 000 DM % 

Nordrhein-Westfalen 

32 Wattenscheid 

33 Witten # # e•» 

54 Wuppertal 0 <> 

81 212 29 

96 049 53 
412 054 96 

3 322 17 119 

7 107 27 443 

23 074 145 243 

22 1 230 6 
44 2 843 11 
80 8 391 48 

340 135 270 

435 120 250 

414 120 275 

35 Zusammen j 8 021 988 2 978 462 457 2 514 266 265 167 842 915 840 131 276 

Hessen 

2) 
1 Darmstadt ' ....... j 140 448 
2 Frankfurt a.M, .... , 664 152 
3 Fulda | 60 150 
4 Gießen 2) ..| 76 928 
5 Hanau ... . . , 56 833 
6 Kassel .., 21 2 239 
7 Marburg. 48 328 
8 Offenbach 2) .( 120 O65 
9 Wiesbaden ..| 252 573 

38 11 416 69 008 

200 65 613 557 715 
158 2 882 15 100 

89 4 725 33 054 
54 4 254 26 632 

159 16 278 65 426 

9 2 246 10 062 

143 6 991 51 960 

608 20 944 113 487 

15 3 262 18 

143 20 189 139 
106 1 130 6 

32 1 575 8 

21 1 182 8 

64 4 788 20 

8 891 2 

57 2 184 14 
174 5 984 28 

651 252 350 

429 140 325 

292 150 255 

698 280 300 

591 252 36O 

446 250 340 
875 120 252 
433 250 320 

371 350 350 

10 Zusammen 1 631 696 1 458 135 349 942 443 620 41 185 247 786 236 329 

Rheinland-Pfalz 

1 Frankenthal (Pfalz) 43 041 
2 Kaiserslautern ..... 101 736 
3 Koblenz .. 119 620 
4 Landau i.d.Pfalz ... 38 380 
5 Ludwigshafen a.Rhein 1 '73 956 
6 Mainz 3) . ..I 181 823 
7 Heustadt a.d.Weinstr. 50 575 
8 Pirmasens ......... 55 928 
9 Speyer .., 43 71 5 

10 Trier .  102 469 
11 Worms 3) ..  1 76 620 
12 Zweibrücken ....... j 37 2t>7 

4 
74 

147 
290 

1 28 
371 
641 

56 
89 

119 
451 

81 

2 307 10 049 
5 789 34 304 
7 809 39 753 
2 031 11 899 

11 436 147 883 
12 632 92 955 

2 977 12012 
3 492 18 333 
2 012 10 346 

6 164 25 679 

4 430 29 972 

2 478 8 545 

2 855 3 
32 2 242 9 

69 2 932 13 

138 761 3 
58 4 235 49 

164 3 750 25 
292 1 082 3 

27 1 323 5 
40 745 3 
54 2 201 7 

209 1 675 9 

39 926 2 

864 220 270 

341 226 258 
291 212 266 

429 210 267 

294 220 270 

721 227 337 

533 220 275 

150 206 264 

449 220 270 

553 220 280 

108 215 264 

675 210 268 

13 Zusammen ... |1 025 1 30 
i 

Baden-Württemberg 

1 Baden-Baden ... 

2 Freiburg .... . . 

3 Heidelberg . .. 

4 Heilbronn ......... 

5 Karlsruhe ... 

6 Mannheim .. 

7 Pforzheim . 

8 Stuttgart .. 

9 Ulm .. 

44 816 
173 785 
122 205 
106 022 
262 551 
327 511 
94 107 

| 629 539 
i 93 454 

2 450 

- ,'f 4 

257 
268 
259 
203 
223 
136 

d25 
11 2 

63 557 441 730 

5 304 17 252 
10 704 62 074 

9 626 40 475 

6 110 65 541 

19 551 134 803 
24 397 153 856 

4 983 71 972 
51 878 450 048 
6 190 53 198 

125 22 727 136 406 218 280 

80 1 658 5 

89 3 691 17 
107 3 -209 11 

118 2 777 19 

78 6 307 34 
99 8 132 49 
58 2 120 21 

170 20 751 121 

51 2 579 15 

074 320 320 

243 290 290 

564 250 300 

861 220 220 
127 260 310 

631 225 300 

484 235 235 
635 250 250 

200 220 240 

10 Zusammen |1 853 990 2 137 138 744 1 049 221 849 51 225 295 819 252 271 

Bayern 

1 Amberg . 

2 Ansbach ..... 

3 Aschaffenburg 

4 Augsburg .... 

5 Bamberg ..... 

47 898 
40 152 

54 918 
256 893 
76 200 

67 2 453 13 223 

28 2 484 14 709 

38 3 818 28 976 
234 18 104 112 454 

113 5 477 30 116 

27 817 4 408 250 

14 828 4 203 200 

19 1 527 8 162 200 
73 5 248 28 114 320 

45 1 767 8 605 250 

300 

300 

250 

345 
310 

1) Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage.„ 2) Ehern. 
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und -anspannung 

Städte 

steuern 
Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein¬ 

kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
Umlage 

Sal do 
(Gemeinde¬ 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./. Gewerbe- 

steuer- 
umlaße) 

Gemeindliche 
Steuerkraft 1) Lfd. 

Nr. 

satz RealSteuerkraft 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapit al 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 

wohner 

1 000 DM DM 
DM 

1 000 DM .ie Einw. 

270 
240 
300 

40 2 583 15 850 18 473 227,46 
>79 5 970 28 588 34 637 360,62 

144 17 621 121 035 138 800 336,85 

14 343 7 609 
21 825 13 721 

116 459 58 097 

6 734 
8 103 

58 361 

25 207 310,38 32 
42 740 444,98 33 

197 161 478,48 34 

275 

370 
400 
240 
380 
310 
320 
350 
360 
400 

4 077 352 468 2 

27 5 545 
257 42 397 
191 2 373 

58 2 678 
38 2 482 

115 10 055 
14 1 871 

103 3 713 
313 12 566 

289 600 2 646 

46 628 52 
348 573 391 

15 730 18 
21 745 24 
21 478 23 
51 115 61 

7 188 9 
36 083 39 
70 928 83 

145 329,86 1 

200 371,67 
227 589,06 
294 304,24 
480 318,22 
998 422,25 
285 288,75 
073 187,74 
898 332,30 
807 331,81 

989 215 1 098 462 

43 037 22 381 
223 784 167 527 

11 804 7 560 
22 784 10 407 
14 229 10 326 
55 521 24 495 

9 930 3 450 
36 886 16 051 
74 690 34 046 

890 753 536 898 440,90 35 

20 656 
56 257 

4 244 
12 377 

3 903 
31 026 

6 480 
20 835 
40 644 

72 856 
447 484 

22 538 
36 857 
27 901 
92 311 
1 5 553 
60 733 

1 24 451 

518,74 
673,77! 
374.82 
479,11 
490,92 
434,94 
321.82 
505,83 
492,73 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

380 116 83 680 619 465 704 261 431,61 492 665 296 243 196 422 900 683 551,99 10 

260 

367 
299 
347 
300 
361 
340 
356 
300 

340 
329 
319 

4 1 796 
58 4 708 

124 6 157 
248 1 598 
104 8 894 
295 6 375 
526 2 272 

49 2 778 
72 1 565 
97 4 622 

376 2 848 
70 1 945 

9 660 11 
23 353 28 
33 228 39 

8 573 10 
123 235 132 

64 303 70 
8 833 11 

12 875 15 
8 623 10 

18 883 23 
22 770 25 

6 688' 8 

459 266,24 
118 276,38 
509 330,29 
419 271 ,47 
233 760,15 
973 390,34 
630 229,96 
702 280,75 
259 234,68 
602 230,33 
994 339,25 
702 233,51 

10 016 4 637 
21 768 11 279 
30 328 '15 947 

7 942 4 086 
49 288 59 153 
45 865 30 866 
10 989 4 327 
13 094 6 183 

9 026 4 138 
19 801 9 063 
15 534 10 930 

7 307 3 212 

5 379 
10 489 
14 381 

3 856 
9 865 

14 999 
6 662 
6 911 
4 888 

10 738 
4 604 
4 095 

16 838 
38 607 
53 890 
14 275 

122 368 
85 972 
18 292 
22 61 3 
15 147 
34 340 
30 598 
1 2 797 

391,21 
379.49 
450,51 
371,94 
703,44 
472,83 
361,69 
404,32 
346.49 
335,12 
399,34 
343,39 

1 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

1 2 

324 2 025 45 557 341 015 388 597 379,07 240 957 163 821 77 136 465 733 454,32 13 

340 
360 
350 
330 
395 
310 
335 
370 
350 

144 2 819 12 685 
160 6 275 43 108 
193 5 455 28 910 
212 4 721 49 653 
140 10 722, 85 318 
178 13 824 - 124 078 
104 3 604 53 710 
306 35 277 304 088 
92 4 304 38 000 

15 648 
49 542 
34 558 
54 586 
96 180 

1 38 080 
57 418 

339 670 
42 476 

349,15 
285,08 
282,79 
514,85 
366,33 
421,60 
610,14 
539,55 
454,51 

14 014 
44 551 
35 191 
27 966 
78 031 
92 586 
29 939 

226 975 
29 857 

6 221 

19 011 
13 877 
23 850 
41 033 
59 557 
25 804 

145 965 
13 205 

7 793 
25 540 
21 314 

4 116 
36 998 
33 029 

4 135 
81 010 
11 652 

23 441 523,04 
75 082 432,04 
55 872 457,20 
58 702 553,68 

133 178 507,25 
171 109 522,45 

61 553 654,08 
420 680 668,24 

54 128 579,20 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

355 1 528 87 083 739 548 828 158 446,69 579 109 353 524 225 585 053 743 568,37 10 

300 
350 
355 
400 
350 

49 1 716 
25 1 739 
34 3 207 

131 11 021 
81 3 711 

11 020 12 
10 508 12 
20 405 23 
70 285 81 
21 513 25 

784 266,91 
272 305,63 
646 430,57 
437 317,01 
304 332,08 

9 057 4 539 
9 032 5 159 

14 489 9 795 
67 118 34 063 
17 667 10 334 

4 518 
3 873 
4 694 

33 055 
7 333 

17 302 
16 145 
28 340 

114 492 
32 637 

361,23 
402,08 
516,04 
445,68 
428,31 

1 
2 
3 
4 
5 

Reg.Bez. Darmstadt.„ 3) Ehern, Reg.Bez. Eheinhessen, 
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VIII. Steuerkraft 

1. Kreisfreie 

Lfd. Land 
Nr. Kreisfreie 

Ein- 

Stadt 

wohner- 
zähl 
am 

30.6.1973 

Real 
Istaufkommen Grundbetrag Hebe 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 
B 

1 000 DM % 

Bayern 

6 Bayreuth «.. 
7 Coburg «•o .• •«• o c 
8 Erlangen ««»••••« 
9 Furth.. 

10 Hof .. 
11 Ingolstadt ....o. 
12 Kaufbeuren . 
13 Kempten (Allgäu) 
14 Landshut * ... 
15 Memmingen * ,. ... 0 
1 6 München ..* •. 
17 Nürnberg .. 
16 Passau ... 
19 Regensburg . 
20 Rosenheim 0 .. 
21 Schwabach . 
22 Schweinfurt 0.... 
23 Straubing . 
24 Weiden.. .. 
25 Würzburg . 

66 547 
46 818 
99 352 

103 500 
55 420 
90 344 
43 017 
57 636 
54 836 
35 496 

335 770 
514 725 
'50 163 

133 004 
38 110 
32 252 

57 123 
44 414 
43 385 

113 583 

61 
60 

99 
124 

34 
130 
55 

104 
150 
50 

439 
285 
40 

79 
25 
59 
49 
80 
56 

12 0 

632 

644 
091 

635 
570 
056 
501 

044 
773 
522 

93 815 
43 351 
3 887 
8 112 

388 
764 
392 
330 

613 

29 035 

18 549 
42 530 
38 855 
19 333 
29 637 
12 401 
21 703 
22 624 
16 124 

747 908 
270 829 

18 731 
50 614 

17 703 
9 711 

36 200 
14 659 
13 422 

8 367 45 041 

27 
21 

43 
41 
17 
43 
22 
65 

43 
25 

121 

95 
13 
44 
7 

20 
20 

25 
28 
46 

1 404 
961 

1 846 
1 896 
1 190 
1 685 
1 000 

8 065 

5 
11 

9 
5 

621 
192 

477 
686 

1 015 
1 078 

917 
25 703 
11 716 

1 110 
2 318 

968 
588 

1 798 
777 
871 

2 615 

8 233 
3 758 
6 576 
6 464 
4 886 

178 073 
66 056 

4 683 
13 319 

058 
697 

10 343 
4 188 
3 835 

12 869 

230 
275 
230 
300 
200 
300 
250 
160 
350 
200 

365 
300 
300 
180 
350 
300 
250 
320 
200 
2 60 

330 

275 
330 
350 
300 
300 
350 
300 
350 
275 
365 
370 
350 
350 
350 
300 
300 
300 
300 
320 

26 Zusammen ... 3 491 556 2 579 246 823 1 675 087 944 71 643 424 571 273 345 

Saarland 

1 Saarbrücken ...0. 

1 Hamburg * * «...*«. 

Bremen 

1 Bremen ... •. . 
2 Bremerhaven «••.0 

3 Zusammen «• 

: 124 065 15 

1 757 544 1 084 

586 977 385 
144 430 41 

731 407 426 

9 660 51 532 

112 820 844 118 

38 910 244 853 
6 706 25 809 

45 616 270 663 

9 4 200 13 

722 37 607 267 

257 15 564 81 

34 2 683 8 

291 18 247 90 

561 160 230 

974 150 300 

618 150 250 
603 120 250 

221 147 250 

1 Berlin fWest) 2 052 733 34 169 151 446 082 22 51 258 165 216 150 330 

*) Einschi. Stadtstaaten. 

1) Eealsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage. 
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und -anspannung 
* ^ 

Städte > 

steuern 
satz Realsteuerkraft 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 
wohner 

1 000 DM DM 

Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein¬ 

kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
umlage 

Sal do 
(Gemeinde¬ 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./. Gewerbe¬ 

steuer¬ 
umlage) 

Gemeindliche 
Steuerkraft 1) 

DM 
1 000 DM . “ 

.le Emw. 

Lfd. 
Nr. 

360 
330 
380 
410 
340 
360 
330 
330 
350 
330 
420 
410 
400 
380 
350 
360 
350 
350 
350 
350 

49 2 948 
38 2 018 

77 3 877 
74 3 982 
31 2 499 
77 3 539 
40 2 100 
117 2 132 
77 2 264 

45 1 926 
218 53 976 
171 24 604 

23 2 331 
79 4 868 
13 2 033 
36 1 235 
36 3 776 

45 1 632 
50 1 829 
83 5 492 

20 4 63 23 
14 053 16 
27 980 31 
23 693 27 
14 215 16 
20 583 24 

9 395 11 
16 440 18 
16 160 18 
12 215 14 

445 183 499 
165 140 189 

11 708 14 
33 298 38 
12 645 14 

6 743 8 
25 858 29 
10 470 12 

9 588 11 
32 173 37 

160 348,02 
108 344,06 
934 321,42 
748 268,10 
745 302,14 
198 267,85 
535 268,14 
689 324,25 
501 337,39 
186 399,64 

377 373,85 
915 368,96 
062 280,32 

245 287,54 
690 385,47 
013 248,46 
669 519,39 
147 273,49 
467 264,31 
747 332,33 

16 309 9 
11 556 6 
27 259 13 
28 206 11 
12 981 6 
20 363 9 
10 153 4 
14 368 8 
13 139 7 

8 594 5 
421 984 213 
145 762 82 

9 459 5 
32 111 16 

8 810 6 
7 437 3 

15 131 12 
8 007 4 
8 981 4 

32 318 15 

696 6 613 

799 4 757 
536 13 723 
593 16 613 

837 6 144 
868 10 495 
509 5 644 
039 6 329 
721 5 418 
886 2 7O8 
688 208 296 
969 62 793 
631 3 828 
431 15 680 
093 2 717 

399 4 038 
411 2 720 
860 3 147 
603 4 378 
443 16 875 

29 773 
20 865 

45 657 
44 3 61 
22 889 
34 693 
17 179 
25 018 
23 919 
16 894 

707 673 
252 708 
17 890 
53 925 
17 407 
12 051 

32 389 
15 294 
15 845 
54 622 

447,39 6 
445,67 7 
459,55 8 
428,61 
413,00 
384,01 
399.34 
434,06 
436,20 

475,93 
529,79 
490,96 
356,64 
405,44 
456,77 
375,66 
567,01 
344.34 
365,22 
480,90 

9 
10 
11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 

395 1 699 150 450 061 428 1 213 577 347,57 970 291 513 902 456 389 1 669 966 478,29! 26 

380 

315 

16 8 820 

1 300 78 975 

33 903 42 739 344,49 

669 935 750 209 426,90 

27 434 16 273 

573 655 321 569 

11 161 53 900 434,45^ 1 

252 086 1 002 295 570,35; 1 

300 463 
300 61 

300 524 

32 684 204 
5 634 21 

38 319 225 

045 237 192 
508 27 203 

553 264 395 

404,09 147 
188,35 33 

361,49 181 

211 97 941 
920 10 324 

132 108 265 

49 270 286 
23 596 50 

72 867 337 

462 488,03 1 

799 351,72' 2 

262 461,11] 3 

270 40 107 642 413 040 520 721 253,67 224 256 198 259 25 997 546 718 266,34 1 
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VIII. Steuerkraft 

2. Nach Landkreisen zusammengefaßte 

Ein- 

Lfd. 
Nr. 

Land 
Regierungsbezirk 

Landkreis 

wohner- 
zahl 
am 

30.6.1973 

Real 
Istaufkommen Grundbetrag Hebe 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

1 000 DM % 

Schleswig-Holstein 

1 Dithmarschen . 
2 Flensburg-Land .... 
3 Hegt. Lauenburg ... 
4 Nordfnesland . 
5 Ostholstein . 
6 Pinneberg ......... 
7 Pldn . 
8 Rendsburg-Eckern¬ 

förde . 
9 Schleswig . 

10 Se^eberg . 
11 Steinburg .. 
12 Stormarn . 

133 496 3 073 4 
75 315 1 755 ' 1 

148 987 1 868 5 
161 508 3 609 5 
186 351 3 326 6 
252 239 1 567 9 
112 487 2 276 3 

232 385 3 7U 7 
101 517 1 702 2 
185 150 1 845 5 
132 622 1 989 4 

168 494 1 313 5 

451 19 488 1 520 
520 7 269 808 
147 18 685 840 
516 23 283 1 783 
702 26 157 1 672 

159 52 523 815 
281 11 130 1 101 

090 36 077 1 782 
962 13 083 819 
922 43 770 962 
825 21 438 1 004 
881 34 382 674 

1 984 6 587 202 
667 2 425 218 

2 303 6 895 222 
2 383 7 679 202 
3 O46 8 858 199 
4 035 18 644 192 
1 449 3 823 207 

3 069 12 394 209 
1 296 4 46O 208 
2 710 1 5 158 192 
2 142 7 488 198 
2 628 11 899 195 

224 
228 
223 
231 
220 
227 
226 

231 
229 
219 
225 
224 

13 Zusammen 690 551 28 051 62 456 307 284 780 27 710 106 306 204 225 

WiederSachsen 

1 
2 

3 

4 
5 
6 

7 
8 

9 

10 
11 
12 

13 

14 
15 
16 

17 

Reg.Bes.Hannover 

Orafschaft Diepholz ' 
Grafschaft Hoya ••• j 
Grafschaft Schaum- 5 
bürg .j 
Hameln-Pyrmont .... ! 
Hannover, Ldkr. ... j 
Neustadt am Rüben- i 
berge . | 
Nienburg (Weser) .. 
Schaumburg-Lippe .. 
Springe . 

75 429 
119 397 

84 744 
127 157 
254 238 

126 237 
102 306 

87 375 
74 027 

Reg.Bes.Hildesheim 

Alfeld . 
Einbeck . 
Gottingen, Ldkr. .. 
Hildesheim-Marien- 
burg . 

Holzminden . 
Northeim . 
Osterode am Harz .. 
Peine . 

80 004 
41 704 

253 412 

119 461 
84 109 
82 902 

105 513 
104 087 

2 106 
2 63O 

1 192 
1 384 
1 427 

893 
1 814 

848 
1 345 

1 229 
980 

2 174 

2 344 
981 

1 298 
819 

1 241 

2 321 
2 928 

2 192 

5 499 
8 966 

3 198 
3 242 
2 647 
2 201 

2 695 
1 656 

9 719 

3 276 
3 042 
2 844 
3 712 
3 978 

17 536 
20 233 

15 383 
36 216 
59 017 

16 886 

23 757 
14 962 
10 030 

14 916 
12 713 

46 419 

15 475 
20 267 
12 754 
16 266 
26 630 

768 
1 181 

495 
670 
596 

391 
794 
405 
552 

550 
353 
887 

1 063 

455 
534 
320 
538 

917 
1 276 

958 
2 069 
3 681 

1 245 

1 394 
1 132 

883 

1 108 
570 

3 499 

1 466 
1 332 
1 131 
1 458 
1 675 

5 874 
7 001 

5 121 
11 018 
19 404 

5 357 
8 309 
4 821 

3 418 

4 879 
3 953 

1 3 734 

5 492 
6 591 
4 122 
5 230 
8 035 

274 
223 

241 

20? 
240 

228 
229 
209 
244 

223 
278 
245 

220 
21 6 
243 
256 
231 

253 
229 

229 
266 
244 

257 
233 
234 
249 

243 
290 
278 

223 
228 
252 

255 
237 

Reg.Bez.Luneburg 

18 Burgdorf . 
19 Celle, Ldkr. 
20 Fallingbostel . 
21 Gifhorn . 
22 Harburg . 
23 Luchow-Dannenberg . 
24 Luneburg . 
25 Soltau . 
26 Uelzen . 

Reg.Bez.Stade 

27 Bremervörde . 
28 Land Hadeln . 
29 Osterholz ..?. 
30 Rotenburg (Wumme) . 
31 Stade . 
32 Verden . 
33 Wesermünde . 

146 456 1 636 4 717 
165 644 1 397 6 683 
62 496 864 1 967 

119 227 2 190 3 306 
163 371 2 053 4 570 
50 940 1 577 1 630 
63 188 1 279 1 430 
66 073 672 2 319 
97 976 2 582 3 768 

74 760 2 295 2 144 
47 781 1 402 1 150 
85 918 1 072 2 337 
58 378 1 655 1 860 

150 972 2 918 4 831 
101 283 1 394 3 312 
81 373 2 199 2 045 

27 253 
44 166 
12 399 
18 091 
22 799 
6 444 
6 528 

10 905 

14 497 

15 226 
5 420 

10 167 
6 669 

41 364 
18 909 

7 433 

691 1 956 
618 2 215 

399 839 
862 1 301 

799 1 751 
549 564 
518 593 
288 942 
930 1 396 

761 742 

657 518 
398 907 
466 629 

393 1 945 
658 1 446 
918 764 

8 937 237 
15 113 226 
4 166 216 
6 275 254 
7 796 257 
2 145 287 
2 419 247 
3 676 234 
4 887 277 

5 172 302 
1 810 213 
3 728 269 
2 180 355 

13 735 209 
6 985 212 
2 579 240 

241 
302 

234 
254 
261 
289 
241 
246 
270 

289 
222 
258 
296 
248 
229 
268 

1) Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage. 
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und -anspannung 

kreisangehörige Gemeinden 

steuern 
Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein¬ 

kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
Umlage 

Saldo 
(Gemeinde¬ 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./. Gewerbe¬ 

steuer- 
Umlage ) 

Gemeindliche ’? 
Steuerkraft 1) Lfd. 

Nr. 

satz Realsteuerkraft 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 
wohner 

1 000 DM DM 
DM 1 000 DM . .-je Einw. 

i 

296 
300 
271 
303 
295 
232 
291 

291 
293 
289 
286 
269 
289 

2 736 

1 454 
1 512 
3 209 
3 010 
1 467 
1 982 

3 208 
1 474 
1 732 
1 SO 7 
1 213 

4 166 
1 401 
4 836 
5 004 
6 397 
8 474 
3 043 

6 445 
2 722 
5 691 
1 493 
5 519 

24 8O4 68 191 

16 468 ' 
6 063 

17 233 
19 198 
22 145 

46 610 
9 558 

30 985 
11 150 
37 895 
18 720 
29 748 

165 765 

23 370 
8 918 

23 581 
27 411 
31 551 
56 551 
14 582 

40 638 
15 346 
45 318 
25 025 
36 480 

348 760 

175,06 
118,40 
158,27 
169,72 
169,31 
224,19 
129,63 

174,87 
151 ,16 
244,76 
188,70 
216,50 

184,48 

18 544 
3 540 

26 326 
22 332 
29 848 
54 805 
16 383 

35 946 
15 933 
29 630 
20 997 
32 389 

1 83 
891 
250 

9 232 
10 109 
22 088 

4 651 

14 889 
5 309 

18 102 
8 977 

14 153 

10 361 

5 449 
18 O76 
13 100 
19 739 
32 71 7 
11 737 

21 057 
8 624 

11 
12 

528 
020 

309 477 126 837 

18 236 

182 640 

33 731 
14 367 
41 657 
40 511 
51 290 
89 268 
26 319 

61 695 
23 970 
56 846 
37 045 
54 716 

252,67 

190,75 
279,60 
250,83 
275,23 
353,90 
233,98 

265,48 
236,12 
307,02 
279,33 
324,73 

531 400 281,08 

9 
10 
11 
12 

13 

299 
289 

300 
320 
304 

315 
2 86 
310 
293 

1 382 

2 126 

1 
891 
206 

1 073 

704 
1 429 

729 
994 

1 926 
2 680 

2 012 

4 345 
7 730 

2 615 
2 927 
2 377 
1 854 

14 
17 

695 
503 

12 809 
27 545 
48 510 

1 3 393 
20 773 
12 053 

8 545 

17 993 
22 303 

15 705 
33 096 
57 31 3 

16 711 
25 129 
15 159 
11 393 

238,54 
136,84 

185,33 
260,28 

225,43 

132,38 
245,63 
173,49 
153,90 

8 706 
13 872 

1 1 889 
23 072 
48 952 

20 445 
13 825 
12 995 
11 552 

7 056 
3 456 

6 138 
13 157 
23 336 

6 255 
9 978 
5 698 
4 131 

650 
41 6 

5 751 
9 915 

25 61 8 

14 190 
3 347 
7 297 
7 421 

19 643 
27 724 

21 456 
43 011 
82 931 

30 901 
28 976 
22 456 
18 814 

260,42 
232,20 

253.19 
338,25 
326.19 

274,78 
283,23 
257,00 
254,15 

306 
222 
338 

282 
507 
309 
308 
331 

990 
655 

1 597 

1 913 
819 
961 
576 
963 

2 327 
1 197 
7 348 

3 079 
2 797 
2 375 
3 062 
3 518 

12 198 
9 883 

34 335 

1 3 730 
16 478 
10 305 
13 200 
20 088 

15 514 
11 715 
43 280 

18 722 
20 094 
13 641 
16 838 
24 573 

193,92 
280,91 
170,79 

156,72 
238,90 
164,55 
159,58 
236,09 

12 321 
6 163 

41 675 

18 058 
1 2 252 
10 385 
14 636 
1 5 837 

4 
1 5 

918 
762 
643 

b 609 
7 922 
4 977 

291 
9 638 

b 403 
1 401 

26 052 

11 449 
4 330 
5 408 
8 345 
6 199 

21 917 273,95 10 
13116 314,50 , 11 
69 312 273,51 12 

30 171 
24 424 
19 049 
25 183 
80 772 

252,56 
290,38 
229,78 
238,67 
295,64 

13 
14 
1 8 

16 
17 

305 1 244 4 108 
292 1 112 4 652 
298 718 1 762 
288 1 652 2 732 
292 1 458 3 677 
300 988 1 184 
270 952 1 245 
297 518 1 978 
297 1 674 2 932 

22 343 27 694 
37 783 43 546 
10 415 12 895 
15 688 19 971 
19 490 24 605 

5 565 7 535 
6 048 8 225 
9 190 11 687 

12 218 16 823 

189,09 25 433 
262,89 26 094 
206,53 9 130 
167,51 16 524 
150,61 24 892 
147,92 6 346 
130,17 7 286 
176.87 9 928 
171,71 14 106 

10 743 12 690 
18 154 7 940 

5 002 4 128 
7 397 9 127 
9 464 15 428 
2 526 3 820 
2 938 4 348 
4 413 5 515 
5 856 8 250 

40 384 275,74 ' 18 
51 486 310,83 19 
17 023 272,39 I 80 
29 098 244,06 ; 21 
40 033 245,05 ! 22 
11 355 222,91 1 23 
12 573 198,98 ! 24 
17 202 260,34 1 28 
25 073 255,91 ; 26 

294 1 370 1 
300 1 183 1 
273 716 1 
306 839 1 
3C1 2 507 4 
271 1 184 3 
288 1 652 1 

558 12 930 
088 4 525 
905 9 320 
321 5 450 
085 34 338 
037 17 463 
604 6 448 

15 858 212,12 
6 795 142,22 

11 941 138,98 
7 610 130,35 

40 929 271,11 
21 684 214,09 

9 704 119,26 

7 921 6 334 
4 777 2 191 

10 100 4 492 
7 084 2 640 

22 032 16 464 
13 861 8 326 

9 039 3 093 

1 587 
2 586 
5 608 
4 444 
8 568 
5 535 
5 946 

17 445 
9 381 

17 549 
12 054 
46 497 
27 219 
15 650 

233,35 27 
196,34 - 28 
204,25 ; 29 
206,48 30 
307,99 31 
268,74 32 
192,33 33 
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VIII. Steuerkraft 

2» Nach Landkreisen zusammengefaßte 

Ein- 

Lfd. 
Nr. 

Land 
Regierungsbezirk 

Landkreis 

wohner- 
zahl 
am 

30.6.1973 

Real 
Istaufkommen Grundbetrag Hebe 

Grund¬ 
steuer 

A ^ 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

1 000 DM % 

Niedersachsen 

Reg.Bez.Osnabrück 

34 Aschendorf-Hümmling 
35 Grafschaft Bentheim 
36 hingen . 
37 Meppen . 
38 Osnabrück . 

77 686 1 103 1 
113 568 926 2 

83 131 895 1 
79 545 887 1 

280 357 3 599 7 

306 9 259 481 
984 20 223 445 
862 17 809 428 
519 15 190 401 
665 48 729 1 659 

544 3 185 
1 335 8 138 

780 6 554 
718 5 644 

3 459 16 977 

Reg.Bez.Aurich 

39 Aurich . 
40 Leer . 
41 Norden . 
42 Wittmund . 

78 655 1 271 
140 726 2 132 

85 150 1 534 
52 942 1 177 

1 551 10 762 
4 718 17 165 
2 801 11 973 
1 121 5 170 

541 646 3 799 
949 1 743 5 739 
821 1 202 3 789 
586 501 1 794 

Verw.Bez.Braun¬ 
schweig 

43 Braunschweig .. 
44 Gandersheim ... 
45 Goslar, Ldkr. . 
46 Helmstedt . 
47 Wolfenbuttel .. 

95 841 1 007 
73 831 819 

120 803 948 
93 869 1 213 

123 891 1 853 

2 435 9 232 
2 047 11 252 

5 976 19 909 
3 609 16 989 
4 156 23 587 

481 1 164 3 128 

408 977 3 974 
429 2 183 6 492 
579 1 559 5 524 
925 1 841 7 926 

Verw.Bez.Oldenburg 

48 Ammerland . 85 359 
49 Cloppenburg .: 105 126 
50 Friesland .i 93 996 
51 Oldenburg (Oldb.), ' 
Ldkr.i 91 304 

52 Vechta .| 90 737 
53 Wesermarsch .! 97 900 

1 224 
1 748 
1 443 

1 336 
1 398 
2 496 

2 059 14 075 
2 316 19 077 
2 755 15 116 

2 359 13 220 
2 357 22 737 
3 660 20 203 

590 961 4 816 
769 992 6 098 
765 1 319 5 063 

597 1 064 4 507 
646 1 019 7 492 
214 1 415 6 901 

54 Zusammen ■5 522 355 80 898 171 443 989 407 35 169 69 723 331 550 

229 
208 
209 
221 
217 

235 
225 

187 
201 

210 

201 
221 
210 
200 

207 
227 
189 

224 
217 
206 

230 

240 
224 

239 
211 
222 

240 
271 

233 
224 

209 
209 

274 
231 
226 

214 

234 
209 

222 

231 
259 

246 

1 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

17 
18 

19 
20 
21 

Nordrhein-Westfalen 

Reg.Bez.Düsseldorf 

Dinslaken . ■ 
Düsseldorf-Mettmann 
Geldern . 
Grevenbroich . 
Kempen-Krefeld .... 
Kleve .j 
Moers .. 
Rees .j 
Rhein-Wupper-Kreis i 

! 
Reg.Bez«Köln 

145 857 
421 500 
89 026 

287 811 
264 271 
109 626 
354 011 
121 539 
258 164 

Aachen . 
Bergheim (Erft) ... 
Düren . 
Euskirchen . 
Heinsberg . 
Köln . 
Oberbergischer 
Kreis . 

Rhein.Berg.-Kreis . 
Rhein-Sieg-Kreis .. 

288 293 
154 331 
256 861 

194 514 
215 277 
274 243 

154 776 
290 347 
416 289 

Reg.Bez.Münster 

Ahaus . 
Beckum . 
Borken . 

123 760 
174 248 
100 527 

207 
532 
884 

1 110 

374 
831 
835 
714 
380 

439 
596 

1 281 
886 

1 003 
48O 

3O8 

391 
1 153 

46O 

652 
506 

5 200 
17 604 
2 421 
9 316 
9 582 
2 966 

11 256 
4 019 
8 436 

9 292 
3 988 
7 988 
5 540 
5 573 

10 371 

5 550 
10 192 
12 633 

3 625 
5 266 

1 984 

24 805 
94 594 
1 5 680 
59 734 
50 668 
19 241 
55 111 
28 164 
55 574 

57 097 
36 362 

47 515 
32 527 
38 054 

106 382 

35 287 
64 336 
82 851 

25 132 
46 726 
20 I64 

177 2 212 
471 8 528 
8O4 1 215 
999 4 286 
727 4 006 

687 1 495 
727 4 909 
582 2 026 
336 4 136 

385 4 115 
542 2 008 

1 163 3 762 
786 2 484 
913 2 821 
416 5 108 

277 2 585 
336 4 624 

1 019 5 848 

417 1 828 
585 2 391 
424 1 001 

10 316 117 
40 576 113 
5 723 110 

23 920 111 
21 039 120 
7 902 121 

22 867 115 
11 185 123 
23 092 113 

20 979 114 
12 860 110 
17 004 110 
11 401 113 
14 890 110 
37 136 116 

12 450 111 
23 783 116 
30 624 113 

9 698 110 
17 382 111 
7 462 119 

235 
206 
199 
217 

239 
198 
229 
198 
204 

226 

199 
212 
223 
198 
203 

215 
220 
216 

198 
220 
198 

1) Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage. 
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und -anspannung 

kreisangehörigen Gemeinden 

steuern 
Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein¬ 

kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
Umlage 

Saldo 
(Gemeinde¬ 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./. Gewerbe¬ 

steuer¬ 
umlage ) 

Gemeindliche 
Steuerkraft 1) Lfd. 

Nr. 

satz Realsteuerkraft 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 
wohner 

1 000 DM DM 
DM 

1 000 DM . ” 
.ie Einw. 

241 
248 
272 
269 
287 

866 1 142 
801 2 804 
770 1 638 
722 1 508 
986 7 264 

7 963 9 
20 345 23 
16 385 18 
14110 16 
42 443 52 

971 128,35 
950 210,88 
793 226,07 
340 205,41 
693 187,95 

5 715 3 
13 057 9 

9 213 7 
7 559 6 

33 144 20 

855 -1 860 
769 3 288 
784 1 429 
795 763 
481 12 663 

11 831 
27 238 
20 222 

17 103 
65 356 

152,29 
239,83 
243,26 
215,01 
233,12 

34 
35 
36 

37 
38 

283 974 
299 1 708 
316 1 478 
288 1 055 

1 357 9 498 
3 660 14 348 
2 524 9 473 
1 052 4 485 

11 828 150,38 
19 716 140,10 
13 475 158,24 

6 592 124,51 

8 345 4 766 
15 454 6 992 

9 657 4 580 
4 804 2 163 

3 579 
8 462 
5 077 
2 641 

15 407 
28 178 
18 552 

9 233 

195,88 
200,23 
217,87 
174,40 

39 
40 
41 
42 

295 
283 

307 
308 
298 

866 2 444 
734 2 052 
772 4 584 
042 3 274 
665 3 866 

7 820 11 
9 935 12 

16 230 21 
13 810 18 
19 815 25 

130 116,13 
721 172,30 
587 178,69 
126 193,10 
346 204,58 

14 025 3 
10 721 4 
20 483 7 
15 696 6 
21 944 9 

751 10 274 
777 5 944 
777 12 706 
678 9 018 
519 12 425 

21 404 
18 665 
34 293 
27 144 
37 771 

223,33 
252,81 
283.87 
289,17 
304.87 

43 
44 
45 
46 
47 

292 
313 
299 

1 062 2 018 
1 384 2 083 
1 377 2 770 

12 040 15 
15 245 18 
12 658 16 

120 177,14 
712 173,00 
804 178,78 

8 608 5 
8 448 7 

11 584 6 

797 2 811 
324 1 124 
080 5 504 

17 931 210,07 48 
19 836 188,69 49 
22 308 237,33! 50 

293 
303 
293 

1 075 2 234 
1 163 2 140 
2 185 2 972 

11 268 14 577 
18 730 22 033 
17 253 22 409 

159,65 9 
242,82 8 
228,90 14 

616 5 409 
699 9 013 
016 8 306 

4 207 18 
- 314 21 
5 710 28 

784 205,721 51 
719 239,36' 52 
119 287,22; 53 

298 63 304 146 418 828 875 1 038 598 188,07 759 977 397 610 362 367 400 965 253,69i 54 

240 
233 
274 
250 
241 
244 
241 
252 
241 

319 4 645 25 
848 17 909 101 

1 447 2 552 14 
1 798 9 001 59 
1 309 8 413 52 
1 237 3 140 19 
1 309 10 309 57 
1 048 4 255 27 

605 8 686 57 

790 30 754 
440 120 197 
308 18 306 
800 70 599 
598 62 319 
755 24 131 
168 68 785 
963 33 265 
730 67 020 

210,85 26 188 
285.30 98 064 
205,63 13 637 
245.30 57 610 
235,81 53 161 
220,12 17 065 
194.30 66 399 
273,70 20 174 
259,60 60 798 

12 606 13 583 
48 513 49 550 

6 857 6 780 
28 661 28 950 
25 209 27 952 

9 494 7 571 
27 466 38 933 
13 398 6 776 
27 697 33 101 

44 337 303,97 1 
169 747 402,91! 2 

25 086 281,78| 3 
99 549 345,88; 4 
90 271 341,58! 5 
31 702 289,18! 6 

107 718 304,28' 7 
40 041 329,45 8 

100 121 387,82 9 

272 

283 
279 
285 
256 
286 

693 8 642 
976 4 217 

2 093 7 900 
1 415 5 216 
1 643 5 924 

749 10 727 

52 448 61 782 
32 150 37 342 
42 510 52 504 
28 503 35 134 
37 225 44 793 
92 840 104 316 

214,30 49 
277,99 21 
221,66 45 
180,62 31 
208,07 31 
380,38 62 

011 25 050 
749 15 409 
782 20 333 
090 13 605 
119 17 892 
782 44 524 

23 961 85 
6 339 43 

25 448 77 
17 486 52 
13 227 58 
18 259 122 

743 297,42 10 
681 325,18 j 11 
952 329,10! 12 
620 270,52, 13 
020 269,51! 14 
575 446,96; 15 

283 
271 
271 

499 5 429 31 125 
605 9 710 59 458 
834 12 281 76 560 

37 052 239,39 28 
69 773 240,31 60 
90 675 217,82 79 

191 14 863 13 328 
460 28 712 31 748 
270 36 761 42 509 

50 380 325,50! 16 
101 521 349,65: 17 
133 184 519,931 18 

259 
269 
270 

751 3 839 
053 5 021 
763 2 102 

24 245 28 

43 455 49 
18 655 21 

834 232,99 
529 284,25 
520 214,08 

14 774 11 
29 789 20 
12 887 8 

629 3 146 
852 8 936 
963 3 924 

31 980 258,41 19 
58 465 335,53 20 
25 444 253,11 21 
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VIII. Steuerkraft 

20 Nach Landkreisen zusammengefaßte 

Ein- 

Lfd 
Nr 

Land 
Regierungsbezirk 

Landkreis 

wohner- 
zahl 
am 

30.6.1973 

Real 
Istaufkommen Grundbetrag Hebe 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

1 000 DM % 

Nordrhein-Westfalen 

Reg.Bez«Münster 

22 Coesfeld . 
23 Lüdinghausen . 
24 Munster . 
25 Recklinghausen .... 
26 Steinfurt . 
27 Tecklenburg . 
28 Warendorf . 

99 307 
149 336 
133 871 
365 288 
194 964 
141 289 

58 514 

585 2 747 
906 3 420 
705 3 376 
473 11 718 
572 6 099 
593 3 112 
493 1 473 

19 566 513 
26 403 561 
26 187 634 
80 579 389 
40 214 516 
27 402 526 

12 741 331 

1 377 7 410 
1 702 10 556 
1 691 9 386 

4 784 31 239 
2 844 15 232 
1 560 10 559 

739 4 647 

114 199 
161 201 
111 200 
122 245 
111 214 
113 200 
149 199 

Heg. Bbj; . Ee tmold 

29 Buren . 
50 Gütersloh . 
31 Herford . 
32 Höxter . 
53 Lippe . 
34 Minden-Lübbecke ... 
35 Paderborn . 
36 Warburg . 

i 63 626 789 
J 276 502 880 

256 874 637 
; 99 077 712 

323 178 1 706 
; 292 873 1 665 
i 151 669 362 
; 44 844 838 

1 011 8 671 
8 742 87 105 
8 910 80 322 
2 944 24 986 

10 779 81 153 
10 686 78 145 

4 880 43 707 
1 069 5 003 

471 524 3 
769 4 079 34 
572 4 165 30 
531 1 479 9 

1 505 5 260 29 
1 186 4 944 27 

267 2 096 15 
448 554 1 

361 167 193 
043 114 214 
257 111 214 

370 134 199 
786 113 205 
432 140 216 
050 136 233 
916 187 193 

37 
38 
39 
40 
41 
42 

43 
44 
45 
46 

47 
48 

49 

1 
0 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

Reg.Beo.Arnsberg 

Arnsberg . 1 
Brilon . , 
Ennepe-Ruhr-Kreis . I 
Iserlohn .. . . ] 

Lippstadt . 
Lüdenscheid . [ 

Meschede . ■ 
Olpe . 
Siegen . ' 
Soest .| 
Unna .. 
Wittgenstein . 

Zusammen ... 9 

Hessen 

Reg.Bez.Darmstadt 

Bergstraße . 
Biedenkopf .. 
Darmstadt ^ > -. 
Diehurg . 
Dillkreis . 
Gelnhausen . 
Gießen 2) . 
Groß-Gerau -) . 
Hanau . 
Hochtaunus-Kreis .. 
Limburg . 
Main-Taunus-Kreis . 
Oberlahnkrers . 
Odenwaidkreis 2) .. 
Offenbach . 
Rheingaukreis . 
Schlüchtern . 
Untertaunuskreis .. 
Vogelsbergkreis 2) . 
Wetteraukreis 2; 
Welzlar . 

150 295 
80 451 

266 484 
208 143 
112 666 
241 037 
72 096 

123 875 
245 445 
126 501 
236 099 

45 543 

194 318 

236 046 

65 147 
131 317 
134 095 
104 766 

95 181 
122 800 
228 825 
153 O64 
190 712 

93 981 
203 483 

59 519 
82 359 

272 804 
61 588 
43 450 
82 255 

112 274 
243 261 

159 367 

435 4 655 
336 1 869 
271 9 971 
264 7 469 
513 3 273 
293 9 591 
306 1 793 
295 3 284 
229 9 305 
951 4 331 
592 7 190 
246 957 

31 167 297 456 

1 578 5 587 
418 1 510 
654 2 219 
920 1 885 
344 2 922 
606 2 651 

1 566 1 840 
1 150 6 572 

741 3 702 
447 8 782 
584 2 7O8 
504 6 393 
414 1 272 
862 1 752 
432 8 443 
858 2 716 
414 1'056 
412 2 302 

1 907 2 615 
4 285 5 827 

725 4 516 

48 388 394 
20 668 305 
67 198 235 
62 954 235 
32 742 462 
76 644 263 
16 676 272 
32 768 229 
73 938 204 
22 951 848 
59 858 515 

9 878 224 

2 162 852 26 176 

45 073 672 
14 521 195 
23 939 284 
22 978 402 
31 017 198 
12 556 286 
23 420 724 

137 129 480 
29 394 350 
40 981 225 
18 441 301 
54 255 269 
10 479 219 
15 907 347 
97 232 237 
13 474 386 
6 393 186 

14 781 220 
16 631 834 
51 038 1 964 
27 272 315 

2 358 17 989 
969 7 790 

4 464 27 431 
3 750 26 461 
1 660 11 475 
4 478 31 592 

914 6 180 
1 580 13 127 
4 163 30 926 
1 946 8 500 
3 595 23 901 

496 3 739 

159 558 831 642 

3 357 14 234 
748 5 494 

1 722 7 846 

1 405 7 514 
1 562 10 565 
1 205 4 332 
1 390 7 928 
3 936 44 793 
1 935 9 908 
4 020 13 720 
1 315 6 028 
3 288 18 973 

657 4 092 
1 163 5 073 
5 405 32 381 
1 256 4 831 

495 2 218 
1 080 5 051 
1 436 5 683 
3 303 16 399 
1 897 9 582 

110 
110 
116 
112 

111 
111 
112 

129 
112 
112 

115 
110 

119 

235 
215 
230 
229 
174 
212 
217 
240 
212 

199 
194 
187 
190 
249 
183 
222 
223 

187 
229 
218 
230 

197 
193 
223 

199 
197 
214 
196 
208 
224 
223 
200 

193 

213 

166 
202 
129 

134 
187 
220 
132 
167 
191 
219 
206 

194 
194 
151 
156 
216 
213 
213 
182- 
176 
238 

1) Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage.- 2) Ehern. 
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und -anspannung 

kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein¬ 

kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
Umlage 

Saldo 
(Gemeinde¬ 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./. Gewerbe¬ 

steuer- 
Umlage) 

Gemeindliche 
Steuerkraft 1) 

DM 
1 000 DM ,1e Einw. 

steuern 
satz Eealsteuerkraft 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 

wohner 

1 000 DH DM 

Nr. 

264 923 2 892 
250 1 010 3 574 
279 1 141 3 551 
258 700 10 046 
264 929 5 972 
260 947 3 276 
274 596 1 552 

18 525 22 340 224,96 
26 390 30 974 207,41 
23 468 28 157 210,33 
78 098 88 844 243,22 
38 080 44 981 230,72 
26 398 30 620 216,72 
11 618 13 765 236,05 

13 118 8 889 
21 316 12 618 
19 034 11 259 
55 042 32 958 
27 989 18 381 
19 744 12 670 

8 958 5 576 

4 229 
0 697 
7 775 

22 084 
9 607 
7 '074 
3 383 

26 569 267,55 
39 671 265,65 
35 932 268,41 

110 928 303,67 
54 588 279,99 
37 694 266,79 
17 148 294,07 

22 

23 
24 

25 
26 
27 
28 

258 848 1 
256 1 384 8 
265 1 030 8 
267 956 3 
272 2 709 11 
285 2 135 10 
290 481 4 
261 306 1 

100 8 403 
566 85 108 
747 75 643 
106 23 425 
046 74 465 
382 68 580 
402 37 625 
163 4 790 

10 351 162,68 
95 058 344,04 
85 419 360,61 
27 487 277,43 
88 220 272,98 
81 097 276,90 
42 507 280,26 

6 76O 150,74 

7 287 4 083 
51 508 41 080 
50 639 36 405 
13 913 11 211 
59 149 35 911 
52 292 32 942 
23 769 18 071 

5 258 2 349 

3 203 13 
10 428 105 
14 234 99 

2 702 30 
23 238 111 
19 350 100 

5 693 48 
2 909 9 

554 213,02 29 
486 381 ,78 30 
653 420,70, 31 
189 304,70j 32 
458 344,88] 33 
447 342,97] 34 
205 317,83' 35 
669 215,61 36 

269 709 4 
265 549 2 
245 423 9 
238 423 7 
285 832 3 
243 473 9 
270 490 1 
250 412 3 
239 367 8 
270 1 526 4 
250 927 7 
264 403 1 

952 44 973 
035 19 475 
374 68 578 
875 66 153 
486 28 688 
404 78 980 
919 15 450 
318 32 818 
742 77 315 
087 21 250 
550 59 753 
042 9 348 

50 634 336,89 
22 059 274,19 
78 375 294,11 
74 451 357,69 
33 005 292,95 
88 857 363,65 
17 859 247,71 
36 548 295,04 
86 425 352,11 
26 863 212,35 
68 229 238,99 
10 792 238,02 

27 572 21 573 
11 335 9 304 
62 503 32 890 
42 652 31 615 
19 160 13 760 
60 713 36 938 
11 819 7 481 
19 550 15 752 
48 397 37 096 
19 859 10 180 
36 574 28 473 

6 344 4 486 

5 999 
2 032 

29 613 
11 038 

5 401 
23 775 

4 338 
3 798 

11 301 
9 679 
8 101 
1 858 

56 633 376,81 • 
24 091 299,45 

107 988 405,23 
85 489 410,72; 
38 406 340,89' 

112 632 467,28' 
22 197 307,88 : 
40 346 325,70^ 
97 723 398,141 
36 542 288,87 
76 330 323,30! 
12 650 273,99 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 

260 47 117 293 072 2 079 105 419 294 263,13 675 495 992 446 683 049 3 102 343 337,42 49 

317 1 210 
264 351 
305 511 
306 724 
294 356 
290 515 
295 1 303 
306 864 
297 630 
299 405 
306 542 
286 484 
256 394 
314 625 
300 427 
279 695 
288 335 
293 396 
293 1 501 
311 3 535 
285 567 

5 707 35 585 
1 571 13 735 
2 927 19 615 
2 389 18 785 
3 280 26 413 
2 531 10 830 
2 363 19 820 
6 691 111 983 
4 064 24 770 
8 442 34 300 
2 762 15 070 
6 905 47 433 
1 380 10 230 
1 977 12 683 
9 189 80 953 
2 638 12 078 
1 040 5 545 
2 268 12 628 
2 441 14 208 
5 615 40 998 
3 984 23 955 

42 502 180,06 
15 657 240,33 
23 054 175,56 
21 897 163,30 
30 049 286,82 
13 875 145,78 
23 486 191,26 

119 538 522,40 
29 464 192,49 
43 147 226,24 
18 373 195,50 
54 822 269,42 
12 004 201,68 
15 284 185,58 
90 568 331,99 
15 410 250,21 

6 919 159,25 
15 292 185,90 
18 150 161,66 
50 146 206,15 
28 506 178,87 

41’203 18 905 
9 355 6 628 

23 708 9 439 
22 243 9 031 
17 406 12 392 
14 479 5 386 
17 617 9 542 
48 454 53 754 
29 828 12 131 
47 542 16 707 
14 412 7 322 
43 461 23 024 

8 486 4 926 
13 049 6 076 
70 898 39 156 
12 326 5 876 

5 556 2 662 
13 517 5 843 
13 020 6 833 
44 187 19 721 
27 400 11 478 

22 298 
2 727 

14 269 
13 212 

5 014 
9 093 
8 075 

- 5 300 
17 697 
30 835 

7 090 
20 437 

3 560 
6 973 

31 742 
6 450 
2 894 
7 669 
6 187 

24 466 
15 922 

64 800 274,52 ; 
18 384 282,19 ! 
37 323 284,22 
35 109 261,82 
35 063 334,68 
22 968 241,31 
31 561 257,01 

114 238 499,24 
47 161 308,11 
73 982 387,93 
25 463 270,94 
75 259 369,85 
15 564 261,49 
22 257 270,25 

122 310 448,34 
21 860 354,94 

9 813 225,85 
22 961 279,14 
24 337 216,76 
74 614 306,72 
44 428 278,78 

1 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

Reg.Bez. Darmstadt. 
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VIII. Steuerkraft 

2« Nach Landkreisen zusammengefaßte 

Ein- 

Lfd 
Nr 

Land 
Regierungsbezirk 

Landkreis 

wohner- 
zahl 
am 

30.6.1973 

Hessen 

22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 
32 

33 

Reg.Bez.Kassel 

Eschwege . 
Frankenberg . 
Fritzlar-Homberg .. 
Fulda . 
Hersfeld-Rotenburg. 
Kassel . 
Marburg . 
Melsungen . 
Waldeck . 
Witzenhausen . 
Ziegenhain . 

Zusammen ... 

72 715 
53 028 
86 126 

130 471 
' 131 623 

206 160 
,l 121 012 

46 416 
: 100 996 
i 50 788 
! 50 891 
I 
;3 926 520 

Real 
Istaufkommen Grundbetrag Hebe 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

1 000 DM % 

800 
877 

1 418 
1 251 
1 586 
2 008 
1 692 

592 
1 738 

429 
1 084 

2 364 
1 444 
2 186 
2 601 
4 307 
7 575 
2 912 
1 269 

4 099 
1 730 
1 261 

10 603 
7 832 

24 424 
12 449 
20 079 
28 886 
19 375 

9 313 
17 310 
6 030 

5 814 

324 951 4 
340 595 3 
553 858 8 
585 1 233 4 
642 1 761 7 
786 3 203 9 
600 1 236 6 
271 578 3 
646 1 724 5 
203 795 2 
393 532 2 

108 247 249 
060 253 243 
232 256 255 
844 214 211 
156 247 245 

774 255 236 
643 281 236 
653 218 219 
944 269 238 
303 211 218 
139 276 237 

33 296 109 018 869 026 14 437 56 046 294 501 233 187 

Rheinland-Pfalz 

Reg.Bez.Koblenz 

1 Ahrweiler . 
2 Altenkirchen (Ww.). 
3 Bad Kreuznach . 
4 Birkenfeld . 
5 Cochem-Zell . 
6 Mayen-Koblenz . 
7 Neawied . 
8 Oberwesterwaldkreis 
9 Rhein-Hunsruck- 

Kreis . 
10 Rhein-Lahn-Kreis .. 
11 Unterwesterwald¬ 

kreis . 

109 345 718 
123 751 820 
149 145 1 753 
92 206 644 
65 058 908 

189 112 1 391 
153 210 699 

79 350 577 

89 302 1 084 
119 631 881 

89 242 410 

4 170 20 023 
3 760 26 923 
5 368 35 597 
4 946 22 860 
1 469 12 420 
6 873 40 795 
6 172 35 674 
1 535 15 098 

2 994 14 921 
4 080 23 167 

2 644 20 607 

327 1 627 6 759 
292 1 422 8 782 
712 2 061 10 652 
246 1 871 7 208 

365 585 3 963 
543 2 678 14 489 
311 2 567 12 471 
268 644 4 876 

415 1 137 4 692 
394 1 583 7 709 

192 1 099 7 084 

Reg.Bes.Trier 

12 Bernkastel-Wittlich 
13 Bitburg-Prum . 
14 Baun .1 
15 Trier-Saarburg .... 

Reg.Bez.Rhein- 
hessen-Pfalz I 

16 Alzey-Worms ^). 
17 Bad Dürkheim . 
18 Bonnersberg-Kreis . 
19 Germersheim . 
20 Kaiserslautern .... 
21 Kusel . 
22 Landau-Bad Berg¬ 

zabern . 
23 Ludwigshafen . 
24 Mainz-Bingen 2) ... 
25 Pirmasens . 

26 Zusammen ... 2 

109 614 2 362 3 766 
92 592 1 795 2 857 
56 642 791 1 640 

120 310 2 152 3 310 

98 137 3 094 2 898 
117 233 2 371 4 492 
67 136 1 065 1 859 
98 537 1 097 2 373 
97 351 544 3 002 
79 258 634 2 135 

97 353 1 691 2 427 
123 521 928 3 511 
153 091 2 610 5 847 
103 034 984 2 898 

673 161 31 983 87 026 

17 643 818 
12 877 603 
9 681 292 

12 859 713 

12 165 1 375 
19 820 1 068 

11 594 483 
29 682 499 
11 986 247 
9 088 288 

15 407 749 
15 202 425 
49 536 1 160 
14 828 440 

510 253 13 224 

1 402 5 501 
1 031 4 133 

626 3 076 
1 103 4 092 

1 197 3 845 
1 778 6 341 

774 3 618 
989 9 400 

1 251 3 746 
890 2 876 

987 4 806 
1 450 4 878 
2 329 15 516 
1 215 4 641 

34 295 165 158 

220 256 
281 264 
243 260 
262 264 
249 251 

256 257 
225 240 
21 5 238 

261 263 
224 258 

214 241 

289 269 
298 277 
271 262 
302 300 

225 242 
222 253 
221 240 
220 240 
220 240 
220 240 

226 246 
218 242 
225 251 
223 238 

242 254 

Baden-Württemberg 

Reg.Bez o Stuttgart 

1 Böblingen . 
2 Esslingen . 
3 Göppingen . 
4 Heidenheim . 
5 Heilbronn . 

301 982 1 725 
429 051 2 093 
232 687 1 213 
126 933 1 031 
244 826 3 646 

11 256 184 801 
17 526 171 864 

9 600 75 776 
5 220 40 376 
6 980 49 167 

751 5 484 
904 8 156 
536 4 794 
447 2 510 

1 530 3 340 

57 611 
54 889 
24 223 
12 527 
16 064 

230 
232 
227 

231 
238 

205 
215 
200 
208 
209 

1) Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage.- 2) Ehern. 
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und -anspannung 

kreisangehörige Gemeinden 

steuern 
Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein¬ 

kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
Umlage 

Saldo 
(Gemeinde¬ 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./. Gewerbe¬ 

steuer¬ 
umlage) 

Gemeindliche 
Steuerkraft 1) Lfd. 

Nr. 

satz Realsteuerkraft 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Gründ- 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 
Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 
wohner 

1 000 DM DM 1 000 * ,1e Einw. 

258 583 1 
256 612 1 
297 995 1 
257 1 053 2 
281 1 156 3 
296 1 415 6 
292 1 080 2 
255 488 1 
291 1 163 3 
262 365 1 
272 707 1 

997 10 270 12 850 
250 7 650 9 512 
802 20 580 23 377 
589 12 110 15 752 
698 17 890 22 744 
737 24 435 32 587 
596 16 608 20 283 
214 9 133 10 834 
620 14 860 19 643 
670 5 758 7 792 
117 5 348 7 172 

176.72 10 381 
179,37 6 247 
271.43 11 622 
120.73 14 721 
172,79 18 456 
158,06 29 085 
167,61 14 597 
233,41 7 040 
194,49 14 384 
153.43 7 496 
140,93 6 010 

4 945 5 436 
3 676 2 571 
9 873 1 749 
5 812 8 909 
8 500 9 956 

11 781 17 304 
8 015 6 582 
4 406 2 634 
8 164 6 220 
2 775 4 721 
2 470 3 540 

18 286 251,48 
12 083 227,85 
25 126 291,74 
24 661 189,02 
32 700 248,43 
49 891 242,00 
26 865 222,00 
13 468 290,16 
25 863 256,08 
12 513 246,38 
10 712 210,49 

22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

295 25 987 108 450 736 253 870 689 221,75 678 186 357 254 320 932 1 191 621 303,48 33 

296 
307 
332 
317 
313 
282 
286 
310 

589 3 417 
526 2 986 
282 4 328 
443 3 929 
657 1 229 
977 5 624 
560 5 391 
482 1 352 

16 898 20 903 
21 955 25 467 
26 630 32 240 
18 020 22 392 

9 908 11 793 
36 223 42 824 
31 178 37 128 
12 190 14 025 

191.16 16 
205,79 15 
216.16 23 
242,85 14 
181,27 8 
226,45 28 
242,33 25 
176,75 9 

721 8 118 
185 10 408 
835 12 847 
815 8 638 
170 4 806 
071 17 317 
405 14 912 
452 5 717 

8 603 29 
4 777 30 

10 988 43 
6 177 28 
3 364 15 

10 754 53 
10 493 47 

3 735 17 

506 269,84 1 
244 244,39 2 
228 289,84' 3 
569 309,84 4 
157 232,98 5 
578 283,31' 6 
621 310,82 7 
760 223,82. 8 

318 
301 

747 2 388 
709 3 324 

11 730 14 
19 273 23 

865 166,45 
306 194,82 

10 891 5 
17 843 8 

616 5 275 
927 8 916 

20 140 225,52 9 
32 222 269,34 10 

291 346 308 17 710 20 364 228,18 13 592 452 140 25 504 285,78 11 

321 1 472 
312 1 085 
315 526 
314 1 283 

2 944 13 753 
2 165 10 333 
1 315 7 690 
2 316 10 230 

18 169 165, 
13 583 146, 

9 530 168, 
13 830 114, 

76 12 081 
70 8 364 
25 5 529 
95 11 944 

6 608 5 473 
4 953 3 411 
3 752 1 777 
4 897 7 047 

23 642 215,69 12 
16 994 183,54 13 
11 307 199,63. H 
20 877 173,52 15 

316 
313 
320 
316 
320 
316 

475 2 035 
922 3 734 
869 1 625 
896 2 077 
445 2 627 
518 1 869 

9 613 14 122 
15 853 21 509 

9 045 11 540 
23 500 26 473 

9 365 12 437 
7 190 9 577 

143,90 13 
183,47 20 
171,89 8 
268,66 13 
127,75 13 
120,84 9 

455 4 546 
499 7 604 
302 4 342 
724 11 290 
165 4 702 
378 3 411 

8 909 23 
12 895 34 

3 960 15 
2 434 28 
8 463 20 
5 967 15 

031 234,69 16 
404 293,46' 17 
500 230,87, 18 
907 293,36 19 
900 214,68! 20 
544 196,12. 21 

321 
31 2 
319 
320 

348 2 073 
765 3 045 
088 3 959 
792 2 552 

12 015 15 436 
12 195 16 005 
38 790 44 837 
11 603 14 946 

158.56 13 
129.57 21 
292,88 24 
145,06 15 

565 5 773 
945 5 819 
945 18 681 
368 5 576 

7 792 ' 23 
16 126 32 

6 264 51 
9 792 24 

228 238,59! 22 
131 260,13! 23 
101 333,80! 24 
738 240,101 25 

309 23 803 70 611 412 895 507 309 189,78 376 243 197 712 178 531 685 840 256,57 26 

321 
313 
313 
322 
306 

1 352 9 323 
1 627 13 865 

965 8 150 
805 4 267 

2 754 5 678 

144 028 154 
137 223 152 

60 558 69 
31 318 36 
40 1 60 48 

702 522,22 
715 355,95 
672 299,42 
389 286,68 
592 198,48 

71 696 67 
100 891 65 

53 631 28 
26 827 14 
37 432 18 

186 4 510 
664 35 227 
923 24 708 
771 12 056 
561 18 871 

159 212 527,22 
187 942 438,06 

94 380 405,61 
43 445 381,66 
67 463 275,55 

1 
2 

3 
4 
5 

Reg.Bez« Rheinhessen. 
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VIII« Steuerkraft 

2. Nach Landkreisen zusammengefaßte 

Ein- 

Lfd 
Nr 

Land 
Regierungsbezirk 

Landkreis 

wohner- 
zahl 
am 

30.6.1973 

Real 
Istaufkommen Grundbetrag Hebe 

Grund¬ 
steuer 
A 

Grund¬ 
steuer 
B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe- 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

1 000 DM % 

Baden-Württemberg 

Reg.Bez.Stuttgart 

6 Hohenlohekreis .. 
7 Ludwigsburg . 
8 Ostalbkreis . 
9 Rems-Murr-Kreis . 

10 Schwäbisch Hall . 
11 Tauberkreis . 

. ! 84 814 1 682 

. I 423 255 2 515 

. I 276 406 2 387 

. ' 350 558 2 527 

. ; 150 255 2 657 

. ' 127 752 2 137 

2 574 22 405 
16 580 165 702 
7 788 76 693 

12 697 113 351 
4 990 52 613 
3 612 34 373 

693 1 217 
1 093 8 030 
1 010 3 916 
1 085 6 199 
1 067 2 199 

921 1 599 

7 209 243 212 
52 449 230 206 
25 347 236 199 
36 107 233 205 
16 26s 249 227 
10 857 232 226 

Reg.Bez.Karlsruhe 

12 Calw . 
13 Enzkreis . 
14 Freudenstadt . 
15 Karlsruhe .. 
16 Odenwaldkreis . 
17 Rastatt . 
18 Rhein-Neckar-Kyeis. 

125 O84 1 690 4 
168 096 1 387 4 

i 98 407 1 711 4 
372 838 2 657 9 

; 132 470 1 630 3 
; 195 642 1 252 6 

450 732 2 419 13 

639 29 332 616 
867 46 226 631 
099 32 715 601 
757 64 163 1 322 
751 27 481 735 
293 63 254 585 
966 108 634 1 157 

2 223 9 591 275 
2 469 15 271 220 
1 998 10 775 285 
4 747 27 458 201 
1 745 9 040 222 
3 189 20 168 214 
6 710 34 974 209 

209 

197 
205 
206 
215 

197 
208 

19 Breisgau-Hoch¬ 
schwarzwald .... 

20 Emmendingen . 
21 Konstanz . 
22 Lörrach . 
23 Ortenaukreis .... 
24 Rottweil . 
25 Schwarzwald-Baar- 

Kreis . 
26 Tuttlingen . 
27 Waldshut . 

184 617 2 538 6 
126 461 1 404 3 

232 135 1 511 8 
195 752 1 147 7 
356 113 4 476 11 
127 437 1 161 4 

204 396 1 196 7 
110 818 820 4 
143 030 1 318 5 

099 33 301 1 138 
070 23 887 645 
977 60 3U 659 
951 55 214 555 
326 104 774 2 154 
156 33 369 529 

488 77 621 567 

252 43 439 373 
200 35 730 594 

2 794 11 011 223 
1 509 7 950 218 
4 090 19 025 229 
3 877 17 812 207 
5 529 33 390 208 
2 007 10 685 219 

3 .577 24 535 211 
1 986 14 008 220 
2 455 11 863 222 

218 
203 
219 
205 
205 
207 

209 

214 
212 

Reg.Bez.Tübingen 

28 Alb-Donau-Kreis ... 
29 Biberach . 
30 Bodenseekreis . 
31 Ravensburg . 
32 Reutlingen . 
33 Sigmaringen . 
34 Tübingen . 
35 Zollernalbkreis ... 

160 748 2 510 4 
150 021 3 044 4 
161 691 1 605 5 
223 896 3 057 7 

235 554 1 757 11 
113 165 1 814 3 
162 976 904 6 
176 279 1 052 7 

303 33 053 1 047 
462 54 117 1 261 
699 44 872 741 
586 54 297 1 362 
700 80 597 759 
782 29 674 8O7 
056 36 828 426 
154 74 327 499 

2 093 10 984 240 
2 222 17 694 241 
2 861 14 957 216. 
3 751 17 861 224 
5 182 25 005 231 
1 823 9 710 225 
2 923 11 843 212 
3 600 23 943 211 

206 
201 

199 
202 
226 
207 
207 

199 

'36 Zusammen 356 857 67 673 255 456 2 256 341 29 803 122 804 723 102 208 

Bayern 

Reg. Bez.Oberbayern 

1 Altötting . 
2 Berchtesgadener 

Land . 
3 Bad Tolz-Wolfrats- 

hausen . 
4 Dachau . 
5 Ebersberg ... 
6 Eichstätt . 
7 Erding . 
8 Freising . 
9 Fürstenfeldbruck .. 

92 401 991 3 

89 460 590 5 

91 897 1 004 4 
95 648 1 479 3 
84 479 746 2 
88 686 1 907 2 
83 805 2 017 2 

104 313 2 017 3 
143 388 831 3 

027 24 045 405 

234 20 774 221 

033 22 288 418 

187 17 909 557 
080 14 105 331 
577 17 968 623 
102 15 457 754 
003 28 219 825 
380 23 281 370 

1 371 7 974 245 

2 178 6 856 267 

1 604 7 389 240 
1 229 5 778 265 

966 4 750 225 
874 5 614 306 
818 4 930 268 

1 241 9 169 245 
1 503 7 659 224 

221 

240 

251 
259 
215 
295 
257 
242 
225 

1) Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage. 
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und -anspannung 

kreisangehörige Gemeinden 

Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein- 

koramen- 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
Umlage 

Saldo 
(Gemeinde¬ 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./. Gewerbe¬ 

steuer¬ 
umlage) 

Gemeindliche 
Steuerkraft 1) 

DM 1 000 DM . .ne Einw. 

steuern 
satz Realsteuerkraft 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 

wohner 

1 000 DM DM 

Nr. 

511 
316 
310 
314 
323 
317 

1 248 2 069 
1 967 13 651 
1 818 6 657 
1 953 10 538 
1 921 3 738 
1 658 2 718 

18 023 
131 123 

63 368 
90 268 
40 670 
27 143 

21 339 
146 741 

71 843 
102 759 

46 329 
31 519 

251,60 
346,70 
259,92 
293,13 
308,34 
246,72 

12 672 
102 051 

50 885 
81 610 
18 899 
18 566 

8 600 
62 527 
30 304 
43 383 
18 958 
13 091 

4 072 
39 524 
20 581 
38 227 

- 59 
5 475 

25 411 299,61 
186 265 440,08 
'92 424 334,38 
140 986 402,18 

46 270 307,94 
36 994 289,57 

6 
7 
8 
9 

10 
11 

306 1 109 3 779 
303 1 136 4 197 
304 1 082 3 397 
307 2 380 8 070 
304 1 323 2 967 
314 1 053 5 421 
311 2 083 11 407 

23 978 
38 178 
26 938 
68 645 
22 600 
50 420 
07 435 

28 865 
43 511 
31 416 
79 095 
26 890 
56 894 

100 925 

230,77 
258,84 
319,24 
212,14 
202,99 
290,81 
223,91 

21 408 11 100 
36 176 18 280 
16 877 13 283 
66 476 33 048 
18 505 10 848 
35 994 23 188 
85 525 40 611 

10 308 
17 896 

3 594 
33 428 

7 657 
12 806- 

44 914 

39 173 313,18 
61 407 365,31 
35 010 355,77 

112 523 301,80 
34 547 260,79 
69 700 356,26 

145 839 323,56 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

302 2 O48 
300 1 161 
317 1 186 
310 999 
314 3 877 
312 952 

4 750 27 528 
2 565 19 875 
6 953 47 563 
6 591 44 530 
9 399 83 475 
3 412 26 713 

34 326 185,93 
23 601 186,63 
55 702 239,95 
52 120 266,25 
96 752 271,69 
31 077 243,86 

26 792 
18 297 
46 133 
39 120 
57 970 
23 565 

13 539 
9 542 

22 954 
21 378 
39 294 
13 000 

13 253 
8 755 

23 179 
17 742 
18 676 
10 565 

47 579 257,72 
32 356 255,86 
78 881 339,81 
69 862 356,89 

115 428 324,13 
41 642 326,76 

19 
20 
21 
22 
23 
24 

316 
310 
301 

021 6 081 
671 3 376 
069 4 174 

61 338 
35 020 
29 658 

68 439 
39 068 
34 900 

334,84 
352,54 
244,01 

42 709 
22 309 
23 487 

29 048 
16 81 3 
14 127 

13 661 
5 496 
9 360 

82 100 401,67 
44 564 402,13 
44 260 309,45 

25 
26 
27 

301 1 885 
306 2 270 
300 1 334 
304 2 452 
322 1 366 
306 1 453 
311 767 
310 898 

3 558 27 460 
3 777 44 235 
4 864 37 393 
* 377 44 653 
8 809 62 513 
3 099 24 275 
4 969 29 608 
6 120 59 858 

32 903 
50 282 
43 590 
53 481 
72 688 
28 827 
35 343 
66 876 

204,68 
335,17 
269,59 
238,86 
308,58 
254,73 
216,86 
379,37 

24 663 
22 661 
29 765 
34 250 
52 570 
17 238 
33 971 
40 728 

13 162 
21 016 
18 O64 
21 342 
30 O34 
11 833 
14 115 
29 003 

11 501 
1 645 

11 701 
12 908 
22 536 

5 405 
19 856 
11 725 

44 404 276,23 
51 927 346,13 
55 291 341,95 
66 389 296,52 
95 224 404,26 
34 232 302,49 
55 199 338,70 
78 601 445,89 

28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

312 53 645 208 767 1 807 755 2 070 167 281 ,39 412 348 860 590 551 758 621 925 356,39 36 

302 

303 

729 2 879 

398 4 574 

19 935 23 

17 ‘ 140 22 

543 254,79 

112 247,17 

13 939 9 545 

16 140 8 231 

4 394 27 937 302,35 1 

7 909 30 021 335,58 2 

302 752 3 368 
310 1 003 2 581 
297 596 2 029 
320 1 121 1 835 
313 1 357 1 718 
308 1 485 2 606 
304 666 3 156 

18 473 22 593 245,61 
14 445 18 029 188,49 
11 875 14 499 171,63 
14 035 16 992 191,60 
12 325 15 400 183,76 
22 923 27 014 258,97 
19 148 22 970 160,19 

17 124 
18 330 
15 151 
10 719 
12 197 
17 484 
27 706 

8 846 
6 923 
5 770 
6 817 
5 944 

11 227 
9 311 

8 278 
11 407 

9 381 
3 902 
6 253 
6 257 

18 395 

30 871 335,61 
29 436 307,75 
23 880 282,68 
20 894 235,59 
21 653 258,37 
33 271 318,95 
41 365 288,48 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
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VIII. Steuerkraft 

2. Nach Landkreisen zusammengefaßte 

Ein- 

Lfd 
Nr 

Land 
Regierungsbezirk 

Landkreis 

wohner- 
zahl 
am 

30.6.1973 

Real 
Istaufkommen Grundbetrag Hebe 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

1 000 DM % 

Bayern 

Reg.Bez.Oberbayern 

10 Garmisch-Parten¬ 
kirchen . 

11 Landsberg a.Lech .. 
12 Miesbach . 
13 Muhldorf a.Inn .... 
14 München . 
15 Neuburg-Schroben- 

hausen . 
16 Pfaffenhofen 

a.d.Ilm . 
17 Rosenheim . 
1 8 Starnberg *. 
19 Traunstein . 
20 Weilheim-Schongau . 

78 575 616 5 
74 478 1 191 2 
78 099 699 4 
86 610 1 988 2 

206 110 577 7 

73 736 1 419 2 

79 334 1 905 2 
180 967 1 868 6 

95 567 413 4 
139 004 2 354 5 
100 029 1 289 3 

967 18 940 268 
523 10 905 506 
093 17 910 321 
585 20 971 716 
450 59 488 272 

295 14 559 486 

207 21 623 706 

914 34 588 791 
818 22 814 211 
624 32 586 874 
813 21 951 509 

2 295 6 445 230 
1 033 3 776 235 
1 898 6 211 218 

967 6 966 278 
3 578 19 663 213 

851 4 644 292 

848 7 222 270 
2 928 11 424 236 
2 102 7 848 195 
2 188 10 546 269 
1 372 7 202 253 

260 
244 
216 
267 
208 

270 

260 
236 
229 
257 
278 

Reg.Bez.Nieder¬ 
bayern 

21 Deggendorf . 
22 Dingolfing-Landau . 
23 Freyung-Grafenau .. 
24 Kelheim . 
25 Landshut . 
26 Passau . 
27 Hegen . 
28 Rottal-Inn . 
29 Straubing-Bogen ... 

98 551 1 805 2 908 
72 299 2 377 2 170 
73 614 744 1 297 
86 621 1 898 2 527 

103 007 3 380 2 714 
151 124 2 901 3 182 
77 402 851 2 116 

101 732 3 018 2 593 
78 291 2 713 1 643 

17 116 
15 433 
8 615 

20 270 
16 221 1 
27 486 1 
10 750 
10 190 1 
9116 1 

662 1 026 
801 792 
286 515 
712 1 037 
232 1 031 
147 1 247 
338 797 
079 967 
063 645 

5 343 
5 055 
2 89 7 
6 497 
5 243 
8 942 
3 336 
5 655 
3 017 

273 
297 
261 
266 

274 
253 
252 
280 
255 

284 
274 
252 

244 
263 
255 
265 
268 
255 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

Reg.Bez.Oberpfalz 

Amberg-Sulzbach ... 95 
Cham .| 114 
Neumarkt i.d.Opf. . ' 95 
Neustadt a.d.Wa. .. j 95 
Regensburg ..j 130 
Schwandorf .j 135 
Tirschenreuth .| 83 

Reg.Bez.Oberfranken 

Bamberg . 
Bayreuth . 
Coburg . 
Forchheim . 
Hof . 
Kronaoh . 
Kulmbach . 
Lichtenfels . 
Wunsiedel i.Fich- 
telgeb. 

107 
100 

85 
91 

119 

79 
79 
69 

100 

064 
540 
720 
805 
622 

767 
759 

119 
843 
652 

091 
448 
768 
020 

049 

210 

1 139 
1 474 
1 620 

897 
2 588 

1 483 
904 

1 499 
1 323 

963 
897 
8O3 
618 
781 
658 

473 

2 395 
2 221 
2 085 
2 118 
2 969 
3 592 
2 O64 

2 047 
2 713 
2 940 
2 364 
4 002 
2 438 
2 599 
2 045 

4 204 

13 821 
15 971 
17 867 
11 761 
17 012 
26 519 
11 398 

11 182 
14 757 
23 302 

15 815 
24 467 
18 985 
20 115 
23 380 

20 O46 

419 875 
591 910 
570 795 
354 868 
965 1 196 
546 1 477 
363 865 

561 806 
488 1 072 
365 1 255 
343 903 
380 1 842 
252 1 009 
309 1 039 
280 942 

202 1 669 

4 388 272 
5 351 250 
5 971 284 
3 974 253 
5 683 268 
8 412 272 

3 831 249 

3 772 267 
4 809 271 
7 826 264 
4 983 262 
8 506 211 
6 590 245 
6 225 253 
7 930 235 

6 523 234 

274 
244 
262 

244 
248 

243 
239 

254 
253 
234 
262 
217 
242 
250 
217 

252 

Reg^Bez.Mittel¬ 
franken 

46 Ansbach . 
47 Erlangen-Höchstadt. 
48 Fürth . 
49 Neustadt-Bad Winds¬ 

heim . 
50 Nurnbergerland .... 

156 940 9 876 4 589 
87 422 755 2 259 
80 673 467 2 579 

86 551 3 073 2 757 
140 963 809 4 287 

27 037 
17 446 
15 536 

16 884 
28 399 

089 1 463 
271 881 
197 1 083 

8 952 356 
5 477 278 
4 933 237 

314 
257 
238 

844 854 5 351 364 323 
300 1 845 9 393 270 232 

1) Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage. 
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und -anspannung 

kreisangehörige Gemeinden 

steuern 
satz Realsteuerkraft 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 

wohner 

1 000 DM DM 

Gemeinde- 
anteil 
an der 

Ein¬ 
kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
Umlage 

Saldo 
(Gemeinde¬ 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./• Gewerbe- 

steuer- 
uralage) 

Gemeindliche 
Steuerkraft 1) 

DM 
1 000 DM . "V 

.ne Einw. 

Nr* 

294 482 4 820 
289 911 2 169 
288 578 3 986 
301 1 289 2 031 
303 490 7 514 

314 875 1 787 

299 1 271 1 781 
303 1 424 6 149 
291 380 4 414 
309 1 573 4 595 
305 916 2 881 

320 1 192 2 155 
305 1 442 1 663 
297 515 1 082 
312 1 282 2 178 
309 2 218 2 165 
307 2 065 2 619 
322 608 1 674 
322 1 942 2 031 
302 1 913 1 355 

315 754 1 838 
298 1 O64 1 911 
299 1 026 1 670 
296 637 1 825 
299 1 737 2 512 
315 983 3 102 
298 653 1 817 

296 1 010 1 693 
307 878 2 251 
298 657 2 636 
317 617 1 896 
288 684 3 868 
288 454 2 119 
323 556 2 182 
295 504 1 978 

307 364 3 505 

302 1 960 3 072 
319 488 1 850 
315 355 2 274 

315 1 519 1 793 
302 540 3 875 

16 113 21 414 
9 440 12 520 

15 528 20 091 
17 415 20 735 
49 158 57 161 

11 610 14 272 

18 055 21 107 
28 560 36 133 
19 620 24 414 
26 365 32 533 
18 005 21 802 

13 358 16 704 
12 638 15 743 

7 243 8 839 
16 243 19 702 
13 108 17 490 
22 355 27 038 

8 340 10 622 
14 138 18 110 

7 543 10 810 

10 970 13 562 
13 378 16 352 
14 928 17 623 

9 935 12 395 
14 208 18 456 
21 030 25 115 

9 578 12 047 

9 430 12 132 
12 023 15 152 
19 565 22 858 
12 458 14 971 
21 265 25 81 7 
16 475 19 048 
15 563 18 301 
19 825 22 307 

16 3O8 20 176 

22 380 27 413 
13 693 16 030 
12 333 14 961 

13 378 16 690 
23 483 27 897 

272,53 18 446 
168,10 10 558 
257,25 15 688 
239,40 11 758 
277,33 47 645 

193,55 10 834 

266,05 11 525 
199,66 26 636 
255,46 26 350 
234,04 21 101 
217,96 15 920 

169,49 11 408 
217,74 8 298 
120,07 6 180 
227,45 11 567 
169,80 10 356 
178,91 14 370 
137,23 8 008 
178,02 10 397 
138,08 6 805 

142,66 10 641 
142,76 10 954 
184,11 10 606 
129,38 10 837 
141,29 15 600 
184,98 17 075 
143,83 10 493 

113,26 11 395 
150,25 12 108 
266,86 15 317 
164,35 9 979 
216,38 20 800 
238,79 11 989 
231,59 11 720 
323,06 9 605 

201,34 18 398 

175,11 18 290 
.183,37 13 216 
185,46 15 899 

192,84 10 732 
197,90 26 808 

7 775 10 671 
4 624 5 934 
7 614 8 074 
8 374 3 384 

23 724 23 921 

5 554 5 280 

8 707 2 818 
13 779 12 857 

9 466 16 884 
12 877 8 224 

8 650 7 270 

6 454 4 954 
6 139 2 159 
3 463 2 717 
7 799 3 768 
6 273 4 083 

10 587 3 783 
3 777 4 231 
6 986 3 411 
3 633 3 172 

5 225 5 416 
6 434 4 520 
7 061 3 545 
4 769 6 068 
6 891 8 709 

10 117 6 958 
4 623 5 870 

4 563 6 832 
5 769 6 339 
9 223 6 094 
5 999 3 980 

10 191 10 609 
7 619 4 370 
7 481 4 239 
9 489 116 

7 829 10 569 

10 803 7 487 
6 628 6 588 
5 903 9 996 

6 430 4 302 
11 356 15 452 

32 085 408,34 ' 10 
18 454 247,78 ' 11 
28 165 360,63 ! 12 
24 119 278,47 ! 13 
81 082 393,39 ; 14 

19 552 265,16 , 15 

23 925 301,57 16 
48 990 270,71 17 
41 298 432,14 . 18 
40 757 293,21 ■ 19 
29 072 290,64 : 20 

21 658 219,76 21 
17 902 247,60 22 
11 556 156,98 23 
23 470 270,95 ' 24 
21 573 209,43 25 
30 821 203,95 26 
14 853 191,90 27 
21 521 211,55 28 
13 982 178,60 29 

18 978 199,63 ' 30 
20 872 182,23 31 
21 168 221 ,15' 32 
18 463 192,71 33 
27 165 207,97 ■ 34 
32 073 236,23 : 35 
17 917 213,92 36 

18 964 177,04 37 
21 491 213,11 38 
28 952 338,01 39 
18 951 208,05 40 
36 426 304,95 ' 41 
23 418 293,57 42 
22 540 285,24 43 
22 423 324,74 44 

30 745 306,81 45 

34 900 222,94 46 
22 618 258,73 47 
24 957 309,36 48 

I 
20 992 242,54 I 49 
43 349 307,52 I 50 
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VIII. Steuerkraft 

2c Nach Landkreisen zusammengefaßte 

Lfd. 
Nr. 

Land 
Regierungsbezirk 

Landkreis 

Ein¬ 
wohner¬ 
zahl 
am 

30.6.1973 

Real 
Istaufkommen Grundbetraß Hebe 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 
B 

1 000 DH % 

Bayern 

Rege Bez.Mittel¬ 
franken 

51 Roth . 95 215 
52 Weißenburg-Gunzen- 

hausen . 88 451 

996 

2 195 

2 615 

3 327 

16 041 

18 274 

377 

528 

974 5 385 264 269 

997 5 764 416 334 

Reg.Bes.Unter¬ 
franken 

53 Aschaffenburg 
54 Bad Kissingen 
55 Haßberge . 
56 Kitzingen ... 1 
57 Main-Spessart 
58 Miltenberg ... 
59 Rhon-Grabfeld 
60 Schwemfurt . . 
61 Wurzburg . 

150 909 539 
105 942 1 060 

81 465 1 316 
80 385 1 723 

123 042 1 374 
111 751 721 

78 150 1 322 
100 734 1 781 
142 424 2 942 

3 936 29 351 
3 377 16 811 
1 846 14 171 
2 726 18 482 
3 470 28 464 
3 586 24 287 
2 199 17 792 
2 353 8 525 
3 325 16 298 1 

246 1 772 9 
415 1 344 5 
467 703 4 
591 979 6 
569 1 456 9 
317 1 '566 8 
445 811 5 
658 935 2 
010 1 384 5 

825 219 222 
544 255 251 
655 282 263 
224 291 278 
380 242 238 
361 227 229 
886 297 271 
762 271 252 

532 291 240 

Reg.Bez.Schwaben 

62 Aichach-Fnedberg . 
63 Augsburg . 
64 Dillingen a.d.D. .. 
65 Donau-Ries . 
66 Gunzburg . 
67 Lindau (Bodensee) . 
68 Heu-Ulm . 
69 Oberallgau . 
70 Ostallgau . 
71 Unterallgäu .. 

88 343 2 084 
173 663 2 411 

78 885 2 194 
118 616 3 454 
105 996 1 881 
70 504 848 

156 243 1 169 
125 561 2 146 
106 710 2 687 
116 323 5 187 

2 867 17 057 
7 251 41 307 
2 745 16 315 
4 253 29 042 
3 697 24 442 
3 756 16 853 
5 779 39 207 
5 787 29 760 
4 581 21 872 
4 311 22 992 

650 1 061 5 583 
798 2 633 13 014 
660 1 017 5 405 
910 1 456 9 166 
628 1 405 8 273 
298 1 408 5 578 
397 2 261 12 625 
719 1 986 9 232 
900 1 675 7 223 
081 1 622 7 761 

321 270 
302 275 
332 270 
380 292 
299 263 
285 267 
295 ■ 256 
298 291 
299 274 
295 266 

72 Zusammen ... 17 324 165 110 718 235 116 462 621 39 837 92 995 480 109 278 253 

Saarland 

1 Homburg . 
2 Merzig-Wadern 
3 Ottweiler ... 
4 Saarbrücken . 
5 Saarlouis ... 
6 St. Ingbert . 
7 St. Wendel .. 

80 132 216 

102 355 527 
164 823 228 
263 235 293 
206 243 366 

81 823 339 
92 995 372 

2 752 17 344 
2 823 17 406 
5 891 20 149 
9 956 40 664 
6 563 52 265 
2 585 14 568 
2 208 10 485 

128 1 217 5 

345 1 317 5 
141 2 723 5 
189 4 827 12 
238 3 050 16 
219 1 228 4 

234 1 068 3 

291 169 226 

756 153 214 
874 162 216 
856 155 206 
349 154 215 
690 155 211 

433 159 207 

8 Zusammen 991 606 2 341 32 778 172 880 493 15 429 54 248 157 212 

1) Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage. 

-96- 



und -anspannung 

kreisangehörige Gemeinden 

steuern 
satz Realsteuerkraft 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 
A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 

wohner 

1 000 DM DM 

Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein¬ 

kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
Umlage 

Sal do 
(Gemeinde¬ 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./. Gewerbe¬ 

steuer¬ 
umlage) 

Gemeindliche 
Steuerkraft 1) 

DM 
1 000 DM 

ne Einw. 

Nr. 

298 

3H 

679 

950 

2 045 

2 094 

13 463 

14 410 

16 187 170,00 

17 454 197,33 

13 561 6 501 

11 666 6 908 

7 060 

4 758 

23 247 244,15 

22 212 251 ,12 

51 

52 

299 443 
303 747 
304 841 
297 1 064 
303 1 024 
290 571 
302 801' 
309 1 184 
295 1 818 

3 721 24 563 
2 822 13 860 
1 476 11 638 
2 O56 15 56O 
3 058 23 450 
3 289 20 903 

1 703 14 715 
1 964 6 905 
2 906 13 830 

28 727 190,36 
17 429 164,52 
13 954 171,29 
18 680 232,38 
27 532 223,76 
24 762 221,58 
17 219 220,33 
10 053 99,80 
18 554 130,28 

24 741 11 859 
14 173 6 763 

8 741 5 443 
10 855 7 505 
16 954 11 329 
16 272 10 183 
9 112 7 223 

11 678 3 365 
18 941 6 588 

12 882 41 
7 410 24 
3 298 17 
3 350 22 
5 625 33 
6 089 30 
1 889 19 
8 313 18 

12 353 30 

609 275,72 53 
839 234,46 54 
252 211,78 55 
030 274,05 56 
157 269,48 57 
851 276,07 ' 58 
108 244,51 59 
366 182,32 ■ 60 
907 217,01 61 

306 1 170 

317 1 436 
302 1 188 
317 1 638 
295 1 130 
302 536 

311 715 
322 1 294 
303 1 620 
296 J 946 

2 228 13 958 
5 529 32 535 
2 136 13 513 
3 058 22 915 
2 951 20 683 
2 957 13 945 
4 748 31 563 
4 171 23 080 
3 518 18 058 
3 406 19 403 

17 356 196,46 
39 501 227,46 
16 836 213,43 
27 611 232,77 
24 763 233,63 
17 438 247,34 
37 025 271,76 
28 545 227,34 
23 195 217,36 
24 755 212,81 

12 746 
31 396 
10 619 
15 649 
15 784 
13 797 
25 566 
21 411 
15 394 
15 074 

6 706 

15 734 
6 485 

11 356 
9 749 
6 786 

14 231 
11 041 
8 676 

9 357 

6 040 
15 662 

4 134 
4 293 
6 035 
7 011 

11 335 
10 370 
6 718 

5 717 

23 396 264,83 
55 163 317,64 
20 970 265,83 
31 904 268,97 
30 798 290,56 
24 449 346,78 
48 360 354,96 
38 915 309,93 
29 913 280,32 
30 472 261,96 

62 

63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 

305 71 707 195 290 1 200 273 1 467 269 200,33 1 079 232 577 060 502 172 969 441 268,90 72 

328 
302 

343 
316 
320 
311 
306 

230 2 556 13 
621 2 766 14 

254 5 718 14 
340 10 137 32 
428 6 405 40 
394 2 579 11 
421 2 243 8 

228 16 014 

390 17 777 
685 20 657 
140 42 617 
873 47 706 
725 14 698 

583 11 247 

199,84 12 756 
173,68 10 865 
125,33 20 442 
161,90 38 483 
231,31 25 957 
179,63 13 899 
120,94 10113 

6 318 6 438 
7 238 3 627 
7 100 13 342 

15 509 22 974 
19 635 6 322 
5 623 8 276 
4 082 6 031 

22 452 280,18 1 
21 404 209,11 2 
33 999 206,28 3 
65 591 249,17 4 
54 028 261,96 5 
22 974 280,78 6 
17 278 185,79 7 

319 687 32 401 135 620 170 708 172,15 132 514 65 505 67 009 237 717 239,73 8 
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VIII. Steuerkraft 

3* Zusammen 

Ein- 

Lfd 
Nr. Land 

wohner- 
zahl 
am 

30.6.1973 

Realsteuern 
Istaufkommen Grundbetrae -HeE? 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

1 000 * 

1 ochleswig-Holstein .... 

2 NiedersacJisen. 

3 Nordrhein-Westfalen ... 

4 Hessen . 

5 Rheinland-Pfalz . 

6 Baden-Württemberg . 

7 Bayern . 

8 Saarland . 

9 Hamburg . 

10 Bremen .. 

11 Berlin (..est). 

683 253 

1 7U 484 

8 021 988 

1 651 696 

1 025 130 

1 853 990 

3 491 556 

124 065 

1 757 344 

731 407 

2 052 733 

422 

2 317 

2 978 

1 458 

2 450 

2 137 

2 579 

15 

1 084 

426 

34 

42 528 

128 974 

462 457 

135 349 

63 557 

138 744 

246 823 

9 660 

112 820 

45 616 

169 151 

178 657 193 

632 095 1 083 

2 5H 266 2 265 

942 443 620 

441 730 1 125 

1 049 221 849 

1 675 087 944 

51 532 9 

844 118 722 

270 663 291 

446 082 22 

12 Bundesgebiet 23 087 646 15 900 1 555 679 9 045 894 123 

13 Schleswig-Holstein .... 

14 Niedersachsen . 

15 Nordrhem-Westfalen ... 

16 Hessen . 

1? Rheinland-Pfalz . 

18 Baden-Württemberg . 

1 9 Bayern... 

20 Saarland . 

1 890 551 28 051 

5 522 355 80 898 

9 194 318 31 167 

3 926 520 33 296 

2 673 161 31 983 

7 356 857 67 673 

7 324 165 110 718 

991 606 2 341 

62 456 

171 443 

297 456 

109 018 

87 026 

255 456 

235 116 

32 778 

307 284 13 780 

989 407 35 169 

2 162 852 26 176 

869 026 14 437 

510 253 13 224 

2 256 341 29 803 

1 462 621 39 837 

172 880 1 493 

21 Bundesgebiet 38 879 533 386 127 1 250 749 730 664 173 919 

22 Schleswig-Holstein .... 

23 Niedersachsen.. 

24 Nordrhein-Westlalen ... 

25 Hessen . 

26 Rheinland-Pfalz . 

27 Baden-Württemberg . 

28 Bayern . 

29 Saarland . 

30 Hamburg . 

31 Bremen . 

32 Berlin Ocst) . 

2 573 804 28 472 

7 236 839 83 215 

17 216 306 34 145 

5 558 216 34 754 

3 698 291 34 433 

9 210 847 69 810 

10 815 721 113 297 

1 115 671 2 356 

1 757 344 1 084 

731 407 426 

2 052 733 34 

104 984 

300 417 

759 912 

244 367 

150 583 

394 200 

481 939 

42 438 

112 820 

45 616 

169 151 

485 941 13 973 

1 621 502 36 252 

4 677 118 28 442 

1 811 469 15 057 

951 983 14 349 

3 305 561 30 652 

3 137 708 40 781 

224 412 1 503 

844 118 722 

270 663 291 

446 082 22 

33 Bundesgebiet 61 967 179 402 026 806 427 17 776 557 182 044 

12 

39 

167 

41 

22 

51 

71 

4 

37 

18 

51 

518 

27 

69 

139 

56 

34 

122 

92 

15 

558 

40 

109 

307 

97 

57 

174 

164 

19 

37 

18 

51 

1 076 

Kreisfreie Städte 

381 

822 

842 

185 

727 

225 

643 

200 

607 

247 

258 

57 

197 

915 

247 

136 

295 

424 

13 

267 

90 

165 

755 

000 

840 

786 

406 

819 

571 

561 

974 

221 

216 

219 

214 

131 

236 

218 

252 

273 

160 

150 

147 

150 

343 

324 

276 

329 

280 

271 

345 

230 

300 

250 

330 

137 2 812 149 196 300 

Nach Landkreise: 

7 I0 106 306 

723 331 550 

558 831 642 

046 294 501 

295 165 158 

804 723 102 

995 480 109 

429 54 248 

560 2 986 616 

092 164 062 

545 528 551 

399 1 747 482 

231 542 287 

022 301 563 

029 1 018 921 

638 904 680 

629 67 809 

607 267 974 

247 90 221 

258 165 216 

697 5 798 766 

zusammengefaßte 

204 225 

230 246 

119 213 

233 187 

242 254 

227 208 

278 253 

157 212 

222 224 

Ins 

204 262 

230 274 

120 247 

231 251 

240 264 

227 227 

278 293 

157 216 

150 300 

147 250 

150 330 

221 261 

11 Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage 



7 

und -anpassung 

fassung 

Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein¬ 

kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 

Um¬ 
lage 

Saldo 
(Gemeindean¬ 
teil an der 
Einkommen¬ 
steuer */. 
Gewerbe¬ 
steuer- 
Umlage ) 

Gemeindliche. 
Oteuerkraft */ Lfd. 

tir. 

satz Realsteuerkrait 
Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je Ein¬ 
wohner 

1 000 DM DM 1 000 DM . i?14 ,1e Einw, 

einschl. Stadtstaaten 

309 

321 

275 

380 

324 

355 

395 

380 

315 

300 

270 

347 

1 949 

4 077 

1 116 

2 025 

1 528 

1 699 

16 

1 300 

524 

40 

26 000 144 

83 626 492 

352 468 2 289 

83 680 619 

45 557 341 

87 083 739 

150 450 1 061 

8 820 33 

78 975 669 

38 319 225 

107 642 413 

388 170 735 

500 578 076 

600 2 646 145 

465 704 261 

015 388 597 

548 828 158 

428 1 213 577 

903 42 739 

935 750 209 

553 264 395 

040 520 721 

249.89 152 

337,17 408 

329,86 1 989 

431,61 492 

379,07 240 

446,69 579 

347,57 970 

344.49 27 

426.90 573 

361.49 , 181 

253,67 224 

818 69 313 

665 236 384 

215 1 098 462 

665 296 243 

957 163 821 

109 353 524 

291 513 902 

434 16 273 

655 321 569 

132 108 265 

256 ' 198 259 

83 505 

172 281 

890 75? 

196 422 

77 136 

225 585 

456 389 

11 161 

252 086 

72 867 

25 997 

254 240 

750 357 

3 536 898 

900 683 

465 753 

1 053 743 

1 669 966 

53 900 

1 002 295 

337 262 

546 718 

372.10 ; 1 

437,66 2 

440,90 ! 3 

551,99 ; 4 

454,32 5 

568,37 6 

478,29 ' 7 

434,45 8 

570,35 9 

461.11 ‘10 

266,34 11 

322 14 621 1 062 619 7 030 373 8 107 613 351,17 5 840 197 3 376 015 2 464 182 10 571 795 

kreisangehörige Gemeinden 

289 24 804 

298 63 304 

260 47 117 

295 25 987 

309 23 803 

312 53 645 

305 71 707 

319 2 687 

58 191 265 

H6 418 828 

293 072 2 079 

108 450 736 

70 611 412 

208 767 1 807 

195 290 1 200 

32 401 135 

765 348 760 

875 1 038 598 

105 2 419 294 

253 870 689 

895 507 309 

755 2 070 167 

273 1 467 269 

620 170 708 

184,48 309 477 

188,07 759 977 

263,13 1 675 495 

221,75 678 186 

189,78 376 245 

281,39 1 412 348 

200,33 1 079 232 

172,15 132 514 

126 837 

397 610 

992 446 

357 254 

197 712 

860 590 

577 060 

65 505 

182 640 

362 367 

683 049 

320 932 

178 531 

551 758 

502 172 

67 009 

531 400 

1 400 965 

3 102 343 

1 191 621 

685 840 

2 621 925 

1 969 441 

237 717 

281,08 13 

253,69 U 

337,42 15 

303,48 I 16 

256,57 | 17 

356,39 ' 18 

268,90 I 19 

239,73 20 

292 313 054 1 113 199 7 466 540 8 892 794 228,73 6 425 472 3 575 OH 2 848 458 11 741 252 301,99 

gesamt 

296 

307 

268 

334 

316 

324 

347 

331 

315 

300 

270 

25 151 

65 254 

51 194 

27 103 

25 828 

55 174 

73 406 

2 704 

1 300 

524 

40 

84 191 

230 045 

645 540 

192 130 

116 168 

295 849 

345 740 

41 221 

78 975 

38 319 

'107 642 

410 153 

1 321 375 

4 368 705 

1 355 718 

753 910 

2 547 305 

2 261 7Ö0 

169 523 

669 935 

225 553 

413 040 

519 495 

1 616 673 

5 065 439 

1 574 950 

895 906 

2 898 325 

2 680 846 

213 447 

750 209 

264 395 

520 721 

201,84 

223,39 

294,22 

283,36 

242,25 

3H,66 

247,87 

191,32 

426,90 

361,49 

253,67 

462 295 

1 168 643 

3 664 710 

1 170 851 

617 201 

1 991 458 

2 049 523 

159 948 

573 655 

181 132 

224 256 

1 96 149 

6^3 993 

2 090 908 

653 497 

361 5?3 

1 214 115 

1 090 962 

81 778 

321 569 

108 265 

198 255 

266 HC 

5:4 650 

1 57? 802 

517 354 

255 668 

777 343 

958 561 

78 170 

252 086 

72 867 

25 997 

785 641 

2 151 32? 

6 659 241 

2 092 304 

1 151 574 

5 675 668 

3 639 407 

291 617 

1 002 295 

337 262 

546 718 

305,25 

385,64 

376,4? 

511,?8 

399,06 

?;6,49 

2C1,?8 

57C, ?5 

461,11 ; 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

307 327 676 2 175 819 H 496 913 17 000 407 274,35 12 263 672 6 951 028 5 3H 644 31? 051 360,08 i 



TIII# Steuerkraft 

4« Kreisangehörige Gemeinden 

Land Ein- 

Lfd 
Nr 

Kreisangenorige 
G-emeiu.de mit 

50 000 und mehr 
Einwohnern 

wohner- 
zahl 
am 

30.6.1973 

Real 
Istaufkomraen Grundbetrag Hebe 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer* 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Grund¬ 
steuer 

B 

1 000 DM % 

SchleswigsHolstein 

1 Norderstedt 0 . 

Niedersachsen 

1 Celle ... 

2 Goslar 

3 Göttingen 

4 Hameln . ........ 

Nordriiein-Westfalen i 
-— | 

I Ahlen . . D , . . o e . 0 . . < ■ 
i Berausch Gladbach e 

1 Detmold . . ..  i 

4 Dinslaken ..o.0 [ 

5 Daren . , 

6 Eschweiler „.  • . 

7 Gütersloh . .......o | 

8 Hattingen «. . • e • • • • ( 

9 Herford  I 

10 Herten... «.. 

11 Hilden . 

12 ‘Hurth. 

13 Lüdenscheid .. 

1 4 Marl .. 

15 Meerbuseh .. • 0 0. . . • 

1 6 Minden.. • 0 <> . 

1 7 Moers •.. . c . 0 

18 Paderborn ... .. .. . 0 
19 Porz a.Rha ....... o 
20 P,atmgen.. • 

21 Rheine 0 . . „.. 

22 Rheinhausen . . . „ . . . 

23 Salzuflen, Bad 

24 Siegen 0 .. . 0 .. .. e0 e 

25 Stolberg (Rhlde) .« 

2b Troisdorf ......... 

27 Unn* .............. 

28 Velbert ... 

29 Viersen.. 0 

59 959 58 2 449 

75 450 152 4 281 
52 603 64 3 340 

119 130 76 6 262 
62 586 348 3 517 

50 962 82 1 647 
51 845 12 2 637 
65 442 437 2 615 
55 853 33 2 011 
89 656 123 4 108 
54 756 77 1 872 
77 978 92 3 302 
59 368 53 1 887 
65 335 114 3 282 
52 669 11 1 521 
52 153 19 1 942 
53 176 53 1 853 
79 040 34 3 920 
77 022 33 3 487 
50 437 116 2 446 
80 318 227 4 618 
54 697 37 1 901 
71 463 60 3 491 
81 552 60 2 474 
50 802 14 2 555 
51 058 8 2 075 
63 106 23 2 780 
51 344 1 69 2 167 
57 060 14 3 319 
57 245 54 2 342 
55 828 37 2 129 
53 012 153 1 623 
57 353 20 2 812 
85 794 153 3 600 

21 406 29 979 

22 231 87 1 223 
12 674 31 1 140 
31 051 34 2 167 
22 518 164 1 138 

9 913 74 664 
13 376 10 1 099 
20 761 364 1 046 
13 626 28 804 
25 286 110 1 786 
16 985 69 814 
28 527 77 1 321 

9 061 44 944 
23 564 103 1 351 

7 231 9 608 
13 145 16 971 
18 1 79 44 1 029 
24 442 31 1 640 
40 797 24 1 246 

6 968 97 978 
28 117 151 1 965 

8 584 31 760 
28 898 48 1 396 
23 770 50 1 178 

8 728 11 1 278 
10 901 7 830 
17 891 19 1 112 
15 047 155 1111 
20 288 12 1 328 

12 942 45 976 
11 739 34 1 064 
11 330 127 811 
16 618 16 1 125 
15 810 128 1 440 

7 135 200 250 

4 410 175 350 
4 075 205 293 
8 796 227 289 
6 290 212 309 

4113 111 248 
5 573 120 240 
7 336 120 250 
5 678 120 250 
8 719 112 230 
6 314 112 230 

11 886 120 250 
3 776 120 200 
9 618 111 243 
3 013 120 250 
5 477 120 200 
7 575 120 180 

10 445 111 239 
14 570 140 280 

2 903 120 250 
9 467 150 235 
3 576 120 250 
9 633 125 250 
7 923 120 210 
3 637 120 200 
4 542 120 250 
7 455 120 250 

5 512 109 195 
8 453 118 250 
4 329 120 240 
5 336 110 200 
4 721 120 200 
6 924 120 250 
6 588 120 250 

1 Bad Homburg v.d.H 
2 Russelsheim 2) .. 

51 493 
63 207 

90 3 261 15 173 
57 3 240 88 700 

45 1 412 4 436 
23 1 620 29 567 

199 
250 

231 
200 

Rheinland-Pfalz 

1 Heuwied .. 

Baden-Württemberg 

1 Aalen . 

2 Esslingen . 
3 Friedrichshafen ... 

4 Heidenheim/Brenz .. 

5 Konstanz .. 

6 Ludwigsburg ....... 

7 Reutlingen . 

8 Schwäbisch Gmünd .. 

9 Smdelf ingen. 

10 Tübingen .. 

11 Villingen- 

Schwenningen .. ... 

62 916 69 2 943 

50 847 169 1 643 
86 481 97 4 993 
52 708 118 2 356 
50 108 145 2 748 
65 452 44 3 305 
77 993 120 4 190 
89 945 136 5 969 
56 044 138 2 253 
55 188 98 3 170 
69 419 146 3 371 

78 769 168 3 657 

17 593 32 1 243 

14 477 89 913 
47 474 41 2 125 
21 929 59 1 240 
21 697 66 1 249 
19 775 19 1 437 
47 994 52 1 904 
38 4M 68 2 388 
25 898 66 1 073 
76 015 45 1 509 
18 231 71 1 532 

36 047 80 ‘1 741 

6 565 212 237 

4 826 190 180 
14 386 235 235 

7 310 200 190 
6 382 220 220 

6 085 • 230 230 
14 767 230 220 
11 64O 200 250 

8 093 210 210 
23 035 220 210 

5 697 205 220 

10 923 210 210 

1) Realsteuerkraft zusammen + Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlage 2) Ehern. 
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und -anspannung 

mit 50 OOP und mehr Einwohnern 

steuern 
satz Realsteuerkraft 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

Grund¬ 
steuer 

A 

Gründ- 
steuer 

B 

Gewerbe¬ 
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

Kapital 

zu¬ 
sammen 

je 
Ein¬ 
wohner 

1 00c DM DM 

Gemeinde- 
anteil 
an der 
Ein¬ 

kommen¬ 
steuer 

Gewerbe¬ 
steuer 
Umlage 

Saldo 
(Geraeinde- 

anteil an der 
Einkommen¬ 

steuer 
./* Gewerbe¬ 

steuer- 
umlaee) 

Gemeindliche 
Steuerkraft 1) 

DM 
1 000 DM .10 Einw. 

Nr. 

300 52 2 056 17 838 19 946 332,65 13 454 8 562 4 892 24 838 414,24 1 

300 157 2 
311 56 2 
353 61 4 
358 295 2 

568 11 025 
394 10 188 
551 21 990 
390 15 725 

13 750 182,24 
12 637 240,24 
26 602 223,30 
18 410 294,16 

14 882 8 888 
10 635 4 893 
25 138 9 616 
13 291 7 484 

5 994 
5 742 

15 522 
5 807 

19 744 261,68 
18 379 349,40 
42 124 353,60 
24 217 386,94 

1 
2 

3 
4 

241 133 1 
240 18 2 
283 655 2 
240 50 1 
290 198 3 
269 124 1 
240 139 2 
240 79 1 
245 185 2 
240 16 1 
240 29 2 
240 79 2 
234 56 3 
280 43 2 
240 175 2 
297 272 4 
240 56 1 
300 86 2 
300 90 2 
240 20 2 
240 13 1 
240 34 2 
273 279 2 
240 22 2 
299 81 2 
220 61 2 
240 229 1 
240 29 •- 2 
240 230 3 

394 10 283 
308 13 933 
197 18 340 
688 14 195 
751 21 798 
709 15 785 
774 29 715 
982 9 440 
837 24 045 
277 7 533 
039 13 693 
1 61 18 938 
444 26 113 
617 36 425 
054 7 258 
127 23 668 
596 8 940 
932 24 083 
474 19 808 
684 9 093 
743 11 355 
335 18 638 
333 13 780 
789 21 133 
050 10 823 
234 13 340 
703 11 803 
563 17 310 
024 16 470 

11 810 231,74 
16 258 313,60 
21 192 323,83 
15 934 285,28 
25 746 287,17 
17 619 321,77 
32 628 418,42 
11 502 193,73 
27 068 414,29 

8 826 1 67,57 
15 760 302,20 
21 178 398,26 
29 612 374,65 
39 085 507,45 

9 486 188,07 
28 066 349,43 
10 592 193,65 
27 101 379,22 
22 371 274,32 
11 796 232,20 
13 111 256,88 
21 007 308,44 
16 392 319,26 
23 943 419,61 
12 953 226,28 
15 636 280,07 
13 734 259,08 
19 701 343,51 
19 724 229,90 

8 672 4 938 
12 872 6 688 
14 164 8 948 
11 702 7 040 
20 462 10 421 

9 749 7 555 
16 804 14 185 
12 636 4 531 
16 748 11 607 

7 379 3 616 
12 578 6 572 
12 150 9 089 
21 677 12 536 
14 849 13 849 
13 669 3 418 
17 072 11 383 

11 097 4 292 
13 340 11 576 
17 062 9 5O8 
10 838 4 372 

8 303 5 451 
15 275 8 945 
10 900 6 624 
14 305 10 167 
11 457 5 188 
13 012 6 403 

9 863 5 665 
15 200 8 571 
18 742 7 905 

3 733 
6 184 
5 216 
4 662 

10 041 
2 194 
2 619 
8 105 
5 141 
3 764 
6 006 
3 060 
9 141 
1 000 

10 251 
5 6a9 
6 805 
1 764 
7 554 
6 466 
2 852 
6 329 
4 276 
4 138 
6 269 
6 609 
4 198 
6 63O 

10 837 

15 543 
22 442 
26 408 
20 596 
35 787 
19 81 3 
35 247 
19 607 
32 209 
12 590 
21 766 
24 238 
38 753 
40 085 
19 737 
33 755 
17 397 
28 865 
29 925 
18 262 
15 963 
27 336 
20 668 
28 081 
19 222 
22 245 

17 932 
26 331 
30 561 

304,99 1 
432,88 2 
403,53; 3 
368,75! 4 
399,16 5 
361,83 6 
452,01 7 
330,26 8 
492,98 9 
239,03 10 
417,36 11 
455,80. 12 
490,30: 13 
520,43 1 14 
391,32. 15 
420,26, 16 
318,06' 17 
403,91 
366,95 
359,48 
312,76 

18 
19 
20 
21 

401,371 22 
402,54 23 
492,13, 24 
335,79' 25 
398,45 ' 26 
338,27. 27 
459,11 28 
356,22, 29 

342 81 2 965 
300 41 2 754 

11 090 14 136 
73 918 76 713 

274,53 16 080 
1 213,68 15 169 

5 327 10 753 
35 480 - 20 311 

24 889 483,35 I 1 
56 402 892,34: 2 

268 58 2 610 16 413 19 080 303,27 12 402 7 878 4 524 23 604 375,17' 1 

300 160 1 
330 74 3 
300 106 2 
340 119 2 
325 34 2 
325 94 3 
330 122 4 
320 119 1 
330 81 2 
320 128 2 

552 12 O65 
61 3 35 965 
108 18 275 
123 15 955 
443 15 213 
237 36 918 
060 29 100 
824 20 233 
565 57 588 
604 14 243 

13 777 270,96 
39 651 458,50 
20 489 388,73 
18 197 -363,16 
17 690 269,81 
40 248 '516,05 
33 282 370,03 
22 175 395,68 
60 234 1 091,43 
16 975 244,53 

11 105 5 793 
25 818 17 263 
13 038 8 771 
13 327 7 331 
17 628 7 343 
24 886 17 721 
24 134 14 098 
14 103 9 712 
15 559 27 391 
18 091 6 826 

330 144 2 960 27 308 

Reg. Bez, Darinstadt. 

30 411 386,08 20 907 13 253 

5 312 19 089 375,43 1 
8 555 48 206 557,42 2 
4 267 24 756 469,69 3 
5 996 24 193 482,82 , 4 

10 285 27 975 427,41 ■ 5 
7 165 47 413 607,91 ■ 6 

10 036 43 318 481,61 7 
4 391 26 566 474,03 •’ 8 

11 832 48 402 877,03 9 
11 265 28 240 406,80; 10 

7 654 38 065 483,251 11 
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VIII« Steuerkraft und -anspannung 

5« Lohnsummensteuer - Istaufkommen und »-Hebesatze 

Land Istauf- 

Kreisfreie Stadt ■ kommen 
Landkreis 

Hebesatz 

Gewogener 

Durch- 

schnitts- 

hebesatz 

,Hebesatz 

Land . Istauf- Rogener 

Kreisfreie Stadt ‘ kommen yLr*?J.. 
T . 1 ■ schnitts- 
Landkreis • ., , , 

hebesatz 

1 ÖOÖ DM * : 1 000 dm | Jo 

Schleswig-Holstein 

Kreisfreie Stadt 

Nordrhein-Westfalen 

Kreisfreie Stadt 

Kiel . 

Lübeck . ..«e • e 
Neumünster * • . 

25 894 

24 234 
6 544 

Landkreis 

Hzgt. Lauenburg . 

Hordfnesland.. ... c 
Ostholstein . 

Pinneberg.•.«• • • 

Pion. 

Rendsburg-Eckernfdrde ... 

Steinburg . 

Stormarn . 

1 746 

379 

83 
3 018 

782 

145 

684 
207 

Zusammen 63 71 6 

Niedersachsen 

Kreisfreie Stadt 

Hannover .. 

Braunschweig ... 

Cuxhaven ... 

Emden . 

Hildesheim .. . . . 

Luneburg . 

Osnabrück .. 

Salzgitter.«. 

Wilhelmshaven . 

Wolfsburg . 

Landkreis 

Hannover  .0 • • . • o 
Springe ..... 

Hildesheim-Marienburg ••. 

Osterode am Harz ........ 

Peine ,. 

Burgdorf ... 

Celle . 

Harburg . 

Luneburg . .. <>. 

Uelzen .*. 

Osterholz . 

Grafschaft Bentheim . 

Lingen .. 

Osnabrück .... 

Gandersheim . 

Goslar ..» 

Wolfenbuttel . 

Wesermarsch.. 

80 770 

31 031 
1 608 
5 765 
8 502 
5 180 
7 473 

21 769 
3 559 

23 382 

8 189 
926 
424 

1 921 
93 

546 

4 208 
8 

53 

1 81 3 

937 

4 809 

1 299 
2 090 
1 226 
3 296 
2 738 

5 317 

Zusammen 228 951 

Nordrhein-Westfalen 

Kreisfreie Stadt 

900 

1 000 
875 

628 
499 

395 i 
961 

1 086 
906 
691 
690 

91 6 

900 
1 000 : 

300 : 

600 
840 I 

825 I 
540 ! 

1 060 ' 

500 | 

800 

f 

511 
513 
500 
585 
500 
662 
593 
500 
500 
593 

875 
720 
700 
500 
500 
498 

585 

904 

791 

Essen . 

Gelsenkirchen . 

Gladbeck . 

Hagen . 

Hamm • .... 

Herne .. 

Iserlohn.. 

Köln o • . •. oo. .. 
Krefeld „.  .. 

Leverkusen.. 

Lünen ..; 

'Mönchen-Gladbach . 

Mulheim/Ruhr .. 

Munster •... .... 

Neuß. 

Oberhausen ..; 

Recklinghausen.o...1 
Remscheid ..<,.•«! 

Rheydt .0< 

Solingen .. . ... 

Wanne-Eickel ..! 

Wattenscheid..... 

Witten .. 

Wuppertal .j 

Landkreis 

Linslaken 9 c ..  ’ 

Düsseldorf-Mettmann . ,O0O0 

Grevenbroich... 

Kempen-Krefeld .. .. 

Kleve .... 

Moers . 

Rees .... 

Rhein-Wupper-Kreis .. 
Köln .. 

Rheinisch-Bergischer-Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis .. 

Aachen .. 

Duren .... 

Heinsberg *. 

Ahaus . 

B e ckum ..1 

Coesfeld ..I 

Lüdinghausen . 

Recklinghausen ..; 

Steinfurt ..1 

Tecklenburg . 

Büren ... 
Gütersloh . 

Herford *... 

Arnsberg .... 

Ennepe-Ruhr-Kreis . 

Iserlohn... 

Lüdenscheid .. 

Meschede .. 

Olpe .. 

Siegen ..    1 

Soest . 

Unna . 

87 333 
41 41 8 

6 269 
24 906 

8 996 
8 362 
7 596 

154 638 
25 176 

14 053 

7 176 

15 765 
24 674 
12 089 
16 883 
23 195 
10 368 

18 560 
9 174 

19 981 

8 903 
7 568 

8 582 
39 386 

12 446 
43 722 
13 114 
18 473 
5 649 

28 465 
4 927 

15 499 
6 287 
8 266 
8 433 
6 479 

652 

3 611 

3 364 

5 911 

1 379 
6 126 

30 796 

5 683 

3 175 

724 

15 195 
7 396 

2 877 
22 696 
19 331 

19 555 
64 

4 873 

23 513 
2 724 

19 158 

1 080 

1 080 

1 040 
1 080 

960 
960 

1 120 
1 050 

700 

500 
960 

910 

1 040 
600 
960 

1 040 
1 040 

960 
850 

960 
1 080 

1 040 
960 
700 

950 

930 

,865 

947 

954 

944 
892 

928 
960 
960 
880 
699 
480 
880 
947 

941 
880 
907 

983 

977 
880 
880 
931 
960 
880 
937 
918 
910 

340 

880 
926 
880 
940 

Bielefeld . 

Bocholt ... 

Bochum . 

Bonn . 

Bottrop „ . e.e . . . • 

Castrop-Rauxel .... 

Dortmund ... 

Duisburg .. 

Düsseldorf .. 

37 125 925 
6 259 960 

43 495 1 040 
24 556 980 

9 214 1 160 
7 564 1 000 

83 767 1 040 
70 793 1 040 

150 459 1 080 

Zusammen 404 825 967 

Hessen 

Kreisfreie Stadt 

Darmstadt .... 

Frankfurt/Main 
5 077 600 

158 478 1 000 
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VIII« Steuerkraft und -»anSpannung 

5« Lohnsummenstcuer « Istaufkommen und «Hebesätze 

ne o e s at z 

Land : Istauf- ' Land 

Kreisfreie Stadt ‘ kommen ..7 Kreisfreie Stadt 

Landkreis ' , , Landkreis 
. hebesatz 

Istauf- 

kommen 

Hebesatz 

Gewogener 

Durch- 

schnitts- 

hebesatz 

1 000 DM fj 1 000 DM 7» 

He scen Rheinland-Pfalz 

Kreisfreie Stadt Landkreis 

Fulda ... 5 90 3 

Hanau .° • 4 959 

Kassel ............. 20 219 

Offenbach ...° 13 971 

Wiesbaden .. 22 876 

Landkreis 

Bergstraße . ' 66 
Biedenkopf .. . 1 042 

Dieburg «....   | 318 

Dillkrei-e .. j 683 

Gelnhausen ..  ! 266 

Gießen .. ! 1 044 

Groß-Gerau . ...... 0 i 17 375 

Hanau . 0 „.. . . 0. .. J 1 001 

Hochtaunuskreis •  . i 1 992 

Limburg . ,. : 259 
Main-Taunus-Kreis . ' 4038 

Oberlahnkreis  . 276 
Odenwaldkreis . . 280 

Offenbach.  ; 4 185 

Rheingaukreis ..* \ 1 100 

Schlüchtern ..  1 819 

Wetteraukreis . .... 823 

Wetzlar.   7 181 

Eschwege .. 1 502 

Frankenberg  . 385 

Fritzlar-Homberg ... , 149 
Fulda .. ! 800 

Hersfeld-Rotenburg .. j 2 921 

Kassel . ! 8 418 
Melsungen .. j 735 
Waldeck *.. .. ; 2 389 

Witsenhausen .....o. S 1 211 

Ziegenhain. j 64 

500 

600 
800 

750 

700 

500 

342 

300 

263 
393 
373 
505 
507 
460 
600 

555 
290 

425 
377 
949 
353 
481 

607 
409 
400 
500 
362 

363 

732 
400 
380 

463 

367 

Bitburg-Prum . 

Daun .. 

Trier-Saarburg . 

Bad Dürkheim .. 

Donnersbergkreis . 

Germersheim ... 

Kaiserslautern . 

Kusel ... 

Landau-Bad Bergzabern . „ . „ 

Ludwigshafen . 

Mainz-Bingen . 

Pirmasens ..„ 

Zusammen «„. 

Baden-Württemberg 

Kreisfreie Stadt 

Mannheim . 

Bayern 

Landkreis 

München 

64s 276 
123 376 

462 233 
1 563 452 

497 387 
1 313 388 

641 299 
143 256 
211 397 

1 343 447 

23 498 

82 220 

76 876 504 

38 791 600 

11 200 

Zusammen 290 804 754 

Rheinland-Pfalz 

Kreisfreie Stadt 

Frankenthal .. . 

Koblenz . 

Ludwigshafen ., 

Neustadt a.d.W. 

Speyer . 

Trier .. 

Worms . 

Zweibrucken , 

Landkreis 

Hamburg 171 110 600 

3 147 
12 583 
21 646 

1 057 
1 930 

2 622 

2 053 
1 470 

500 
000 
500 
300 
400 
275 
300 

399 

Bremen 

Bremen .... 

Bremerhaven 
85 934 960 
12 760 960 

Zusammen 98 694 960 

Ahrweiler . 

Altenkirchen . 

Bad Kreuznach ...... 

Birkenfeld . 

Cochem-Zell c t...... 

Mayen-Koblenz . 

Neuwied «.. 

Oberwesterwaldkreis 

Rhein-Hunsruck-Kreis 

Rhein-Lahn-Kreis ... 
Unterwesterwaldkreis 

Bernkastel-Wittlich 

1 587 

5 055 
624 

87 
1 71 

5 565 
7 031 

244 
65 

1 827 

3 036 

24 

520 
41 2 

371 

299 

415 
717 

594 
346 

300 

749 
470 

254 

Berlin (West) 161 082 

Bundesgebiet . „,j 2 534 860 

800 

844 
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VIII0 Steuerkraft und -anspannung 

6. LoUnsummenjteuer dei kreis ingehörigen Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern 

Kreisangehörige Gemeinde 1) 
Einwohnerzahl 

am 
30o6o1973 

Istaufkommen Hebesatz 

1 000 DM 

NiederSachsen 

Gelle . 

Goslar ,. 

Nordrhein-Westfalen 

Ahlen ,. 

Bergisch-Gladbach . 

Dinslaken .... 

Eschweiler . 

Gütersloh .. 

Hattingen . 

Herford ..... 

Herten .. 

Hilden • •. .. 0 0 . .. ... . 

Hurth „......... 

Lüdenscheid . 

Karl . 

Moers ... 

Rheine •. 

Rheinhausen ... 

Siegen .... 

Troisdorf ... 

Unna .. 

Velbert ... 

Vierten «.0 .....0. 

Meerbusch .... 

Ratingen .. 

Hessen 

Rüsselsheim 

Rheinland-Pi alz 

Neuwied 

75 450 3 859 

52 603 3 058 

600 

503 

50 962 

51 845 

55 853 

54 756 

77 978 

59 368 

65 335 

52 669 

52 153 

53 176 

79 040 

77 022 

54 697 

51 038 

68 106 

57 060 

55 828 

53 012 

57 353 

85 794 

50 437 

50 802 

4 624 

5 289 

5 303 

942 

10 915 

6 810 

7 396 

4 295 

7 045 

6 287 

10 190 

13 031 

3 666 

4 301 

9 420 

8 127 

6 899 

4 988 

9 016 

7 444 

3 398 

4 912 

960 

960 

960 

300 

960 

960 

960 

960 

960 

960 

939 

1 040 

960 

960 

960 

960 

880 

960 

960 

960 

960 

960 

63 207 11 572 600 

62 916 4 724 671 

1) Im Ergebnis der Tab. 5 (Landkreis) enthalten. 
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IX« Gemeinden und deren Einwohner am 50*6« 1973 nach Landern und Gemeindegrößenklassen 

1o Anzahl der Gemeinden 

) 

Gerne mde grd ß e nklas seTT 

(Gemeinden mit ... t>is 

unter ... Einwohnern) 

Bundes¬ 
gebiet 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder¬ 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 

Kreisfreie Städte 

20 000 

50 000 

100 000 

200 000 

500 

Kreisungehori 

unter 

1 000 

2 000 

J 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

50 000 . 

100 000 . 
200 000 . 
500 000 . 

1 000 

2 000 . .. . . 
3 ooo ..... 

5 ooo ..... 

10 ooo ..... 

20 000 ..... 

50 ooo . 

100 ooo . 

000 und mehr.. 

Zusammen .. . 

je Gemeinden 

100 000 und mehr 

16 

33 

32 

17 

12 

110 

8 340 

2 548 

1 073 

1 018 

982 

530 

267 

47 

1 

4 

942 

148 

40 

44 

38 

28 

11 

1 

Zusammen 14 806 1 252 

Gemeinden insgesamt 

Gemeindegrößenklasse 1 
(Gemeinden mit ... "bis 
unter ... Einwohnern) 

14 916 1 256 

Baden- 

Württembe rg 
Bayern 

1 

5 8 

5 12 

1 9 

1 4 

1 

3 

2 

2 

1 

4 

3 

5 

12 34 9 12 

1 594 255 

427 130 

1 56 58 

129 72 

124 149 

75 138 

39 119 

3 29 

1 

2 548 950 

2 560 984 

230 

108 

106 

143 

146 

79 

22 

2 

1 853 

330 

117 

59 

65 

19 

7 

1 

836 2 451 

845 2 463 

Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Kreisfreie Städte 

20 000 - 50 000   1 9 

50 000 - 100 000   2 10 

100 ooo - 200 ooo ..... 3 3 

200 000 - 500 000 ..... 2 1 

500 000 und mehr. 1 2 

Zusammen ... 9 25 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ..... 810 2511 

1 000 - 2 000 . 433 894 

2 000 - 3 000 . 212 347 

3 ooo - 5 ooo. 260 276 

5 000 - 10 000 ..... 221 204 

10 000 - 20 000 ..... 87 98 

20 ooo - 50 000 ..... 49 12 

50 000 - 100 ooo ..... 11 

1Q0 000 und mehr ...... — 

Zusammen ... 2 083 4 342 

Gemeinden insgesamt ... 2 092 4 367 

1 

1 1 

145 

78 

37 

35 

35 

6 

8 

344 

345 1 

*) Gebietsstand am 31. Dezember 1973. 

1) Zuordnung nach der fortgesehriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973. 

a) Bremerhaven. - b) Bremen. 

1a) 

"d) " 

2 1 

2 1 
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IX. Gemeinden und deren Einwohner am 30.6.1973 

2. Einwohnerzahlen 

Lfd 
Nr 

1) 
Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit . bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

NiederSachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

676 

2 389 180 334 

4 325 - 653 

4 866 503 219 

10 832 - 508 

23 088 683 1 714 

49 
648 

1 711 

2 831 

2 783 

8 022 

1 000 

48 

194 

261 

465 

664 

1 632 

7 

8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 . 

1 000 - 2 000 . 

2 000 - 3 000 . 

3 000 - 5 000 . 

5 000 - 10 000 . 

10 000 - 20 000 . 

20 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000 . 

100 000 und mehr .. 

3 720 

3 604 

2 623 

3 947 

6 897 

7 196 

7 SOO 

2 972 

119 

389 
204 

99 

175 

•259 
374 

330 

60 

710 

592 

378 

494 

908 

1 046 

1 085 

191 

119 

16 Zusammen 

17 Gemeinden insgesamt 

38 880 1 891 

61 967 2 574 

3 522 

7 237 

123 

186 

143 

288 

1 051 

1 931 

3 661 

1 811 

9 194 

17 216 

112 

158 

263 

56 5 

1 048 

1 078 

588 

115 

3 927 

5 558 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000 .„ 

22 500 000 und mehr ...00... 

23 Zusammen ..„ 

1,1 

3.9 0,3 0,5 
7,0 - 1,1 

7.9 0,8 0,4 

17,5 - 0', 8 

37,3 1,1 2,8 

Prozent der Ge- 

0,1 

1,0 

2,8 

4,6 

4,5 

0,1 

0,3 
0,4 

0,8 

1,1 

12,9 2,6 

Kreisangehörige Gemeinden 

24 unter 1 000 

25 1 000 - 

26 2 000 - 

27 5 000 - 

28 5 000 - 

29 10 000 - 

2 000 . . o .. . . 

3 000 ... 
5 ooo ••■(>••• 

10 000 

20 000 .. 

6,0 0,6 

5.8 0,3 

4,2 0,2 

6,4 0,3 

11,1 0,4 
11,6 0,6 

12,6 0,5 
4.8 0,1 

0,2 

30 20 000 - 50 000 

31 50 ooo - 100 ooo 

32 100 000 und mehr 

1,1 

1,0 

0,6 

0,8 

1,5 

1.7 

1.8 

0,3 

0,2 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insge amt 

62,7 3,1 

100,0 4,2 
8,9 

11,7 

0,2 

0,3 

0,2 

0,5 

1,7 
5,1 

5.9 

2.9 

14.8 

27.8 

0,2 

0,3 

0,4 

0,9 

1,7 

1,7 

0,9 

0,2 

6,3 
9,0 

*) Gebietsstand am 31- Dezember 1973. 
1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- 
a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

der Gemeinden 

) 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

Einwohner 

162 45 

183 188 

68O 402 

590 

630 

372 

663 

350 124 

257 

1 850 

1 025 1 854 3 492 124 

1 757 

1 757 

l44a) 

587b) 2 053 

731 ’2 053 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

737 419 
46o 626 

289 514 

234 1 006 

437 1 538 

253 1 159 

201 1 362 

63 733 

1 153 78 

1 265 112 

847 91 

1 050 135 

1 409 247 

1 283 72 

318 255 

2 673 7 357 

3 698 9 211 

7 324 • 992 

10 816 1 116 1 757 731 2 053 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

Samtbevölkerung 

0,3 0,1 

0,3 0,3 

1,1 0,6 

1,0 

1,0 

1,7 3,0 

0,6 

1,1 

0,6 0,2 

0,4 

3,0 

5,6 0,2 

2,8 

2,8 

0,2 

0,9 

1,2 

3,3 

3,3 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

1,2 

0,7 

0,5 

0,4 

0,7 

0,4 

0,3 

0,1 

0,7 

1,0 

0,8 

1,6 

2,5 

1,9 

2,2 

1,2 

1,9 

2,0 

1,4 

1,7 

2,3 

2,1 

o,5 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,4 

0,1 

0,4 

4,3 11,9 11,8 1,6 

6,0 14,9 17,5 1,8 2,8 1,2 3,3 

24 

25 

26 

27 
28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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IX. Gemeinden und deren Einwohner am 30.6.1973 

3- Gemeinden, die Gewerbesteuer nach Ertrag 

nach Anzahl der Ge- 

" T) 
Gememdegrößenklasse 
(Gemeinden mit ••• bis 
unter ••• Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

Niedersachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Lfd. 
Nr. 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen ... 

12 

16 

10 

3 

3 

44 

Anzahl der 

1 

1 - 1 

1 

1 

2 V 2 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 

1 000 - 

2 000 - 

3 000 - 

5 000 - 

10 000 - 

20 000 - 

50 000 - 

1 000 ... 
2 000 ... 
3 000 ... 
5 000 ... 

10 000 ... 
20 000 ... 
50 000 ... 

100 000 ... 
100 000 und mehr 

8 071 

2 447 

1 024 

956 

890 

431 

176 

21 

1 

940 

147 

4o 

44 

36 

24 

9 

1 

1 582 

425 

155 

123 

112 

64 

28 

1 

1 

16 

17 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

14 017 

14 061 

1 241 

1 242 

2 491 

2 493 

253 

128 

57 

67 

130 

104 

5^ 

7 

218 

97 

92 

115 

117 

44 

12 

1 

800 696 

801 698 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 
21 200 000 - 500 000 .. 

22 500 000 und mehr ........ 

23 Zusammen ... 

503 

1 143 94 67 

1 293 - 134 

759 

2 48o 

6 179 94 200 

Einwohner- 

48 

77 

239 

239 125 

Kreisangehörige Gemeinden 

24 unter 1 000 ....... 

25 1 000 - 2 000 ....... 

26 2 000 - 3 000   . 

27 3 000 - 5 000 ....... 

28 5 000 - 10 000 ....... 

29 10 000 - 20 000  . 

30 20 000 - 50 000 ...._ 

31 50 000 - 100 000 ....... 

32 100 000 und mehr .. 

3 596 

3 461 

2 502 

3 695 

6 239 

5 799 

5 012 

1 4o4 

119 

389 

203 

99 

175 

247 

326 

268 

60 

707 

588 

375 

470 

825 

876 

745 

63 

119 

121 

183 

141 

269 

918 

1 424 

1 624 

497 

104 

141 

228 

449 

832 

606 

307 

51 

33 Zusammen 

34 Gemeinden insge :amt 

31 827 

38 006 

1 766 

1 859 

4 767 5 177 

4 968 5 417 

2 719 

2 844 

*) Gebietsstand am 31* Dezember 1973- 
1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973. 
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* ) 
nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 

und Kapital, aber keine Lohnsummensteuer erheben 

meinden und Einwohnerzahl 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen 
Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

Gemeinden 

1 

1 

2 

4 

1 

2 

3 
1 

1 

8 

9 

10 

3 1 

1 

2 

25 1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 614 8o8 2 511 

245 433 894 

84 212 347 

36 260 276 

35 221 204 

5 87 97 

4 49 12 

11 

2 023 2 081 4 341 

2 027 2 089 4 366 

zahl (1 000) 

38 - 45 372 

56 188 663 

284 402 350 

263 257 

630 1 850 

378 1 526 3 492 

145 

78 

37 

35 

35 

6 

344 

345 

124 

124 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

626 

341 

208 

141 

225 

70 

133 

418 

626 

514 

1 006 

1 538 

1 159 

1 362 

733 

1 153 

1 265 

847 

1 050 

1 409 

1 266 

318 

78 

112 

91 

135 

247 

72 

255 

1 744 7 356 7 307 992 

2 122 8 882 10 798 1 116 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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IX. Gemeinden und deren Einwohner am 30.6.1973 

4. Gemeinden, die Gewerbesteuer nach Ertrag 

nach Anzahl der Ge- 

Lfd. 
Nr. 

1) Gemeindegrößenklasse 
(Gemeinden mit ••• bis 
unter ... Einwohnern) 

Bundesgebiet 
Schleswig- 
Holstein 

-1 

NiederSachsen 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

Kreisfreie Städte 

1 20 000 - 50 000 . 

2 50 000 - 100 000 . 

3 100 000 - 200 000 . 

4 200 000 - 500 000 . 

5 500 000 und mehr . 

6 Zusammen .•• 

4 - 

1? 1 4 

22 4 

14 2 1 

9 - 1 

66 3 10 

Anzanl der 

1 

8 2 

12 2 

8 2 

4 1 

33 7 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 . 

1 000 

2 000 

3 000 

5 000 

10 000 

20 000 

50 000 

2 000 

3 000 

5 ooo 

10 000 

20 000 

50 000 

100 000 

100 000 und mehr 

Zusammen 

Gemeinden insgesamt 

247 

101 

49 

62 

92 

99 

91 

26 

767 

833 

2 

1 

2 

4 

2 

11 

14 

4 

2 

1 

6 

12 

11 

11 

2 

49 

59 

2 

2 

1 

5 

19 

34 

65 

22 

12 

11 

14 

28 

29 

35 

10 

1 

150 140 

183 147 

Kreisfreie Städte 

18 20 000 - 50 000 . 

19 50 000 - 100 000 . 

20 100 000 - 200 000 . 

21 200 000 - 500 000.. 

22 500 000 und mehr ...00... 

173 

1 246 

3 032 

4 107 

8 352 

87 

503 

268 

519 

219 

508 

Einwohner- 

49 

648 117 

1 711 261 

2 592 465 

2 783 664 

23 Zusammen 16 909 590 1 514 7 783 1 506 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

Kreisangehörige Gemeinden 

unter 1 000 ..< 

1 000 - 2 000 ... 

2 000 - 3 000 ... 

3 000 - 5 000 ... 

5 000 - 10 OOO ... 

10 000 - 20 000 ... 

20 000 - 50 OOO ... 

50 000 - 100 ooo ... 

100 000 und mehr __ 

Zusammen 

Gemeinden insgt 'amt 

121 

144 

121 

252 

658 

1 397 

2 788 

1 568 

7 050 

23 959 

1 

1 

13 

48 

62 

125 

715 

3 

3 

3 

24 

84 

169 

341 

128 

754 

2 268 

2 7 

3 17 

3 35 

19 116 

133 217 

507 472 

2 036 281 

1 314 63 

4 017 1 208 

11 800 2 714 

*) Gebietsstand am 31- Dezember 1973- 
1) Zuordnung nach der fortgeschriebenen Einwohnerzahl am 30. Juni 1973- 

a) Bremerhaven. - b) Bremen. 
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nach Ländern und Gemeindegrößenklassen 1 

und Kapital und Lohnsummensteuer erheben 

meinden und Einwohnerzahl 

Eheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Hamburg Bremen Berlin 
(West) 

Lfd. 
Nr. 

Gemeinden 

3 

2 

3 

1 

227 

85 

33 

23 

30 

14 1 

3 
1 

416 - 1 

424 1 1 

zahl (1 000) 

124 

127 

396 

328 

64 7 328 

109 

118 

81 

94 

212 

183 

68 

63 

928 

1 576 328 

17 

17 

17 

1 

1 

1b) 

1 

2 

3 

4 

1 5 

1 6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

_14 

15 

16 

1 2 1 17 

1 757 

1 757 

l44a) 

587b) 

731 

2 053 

2 053 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

1 757 731 2 053 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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STATISTISCHES BUNDESAMT • WIESBADEN 

Fachserie L 

Finanzen und Steuern 
Reihe 1: Haushaltswirfschaft von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Haushaltspläne (jährlich). Beginnend mit den Angaben für 1961 werden hier die Haushaltsansatzzahlen 
von Bund, Ländern und Gemeinden veröffentlicht. II. Jahresabschlüsse. Jährlich je ein Heft Ober öffent¬ 
liche Finanzwirtschaft und Ober kommunale Finanzen (Rechnungsergebnisse). III. Vierteliahreszahlen zur 
Finanzwirtschaft. Vierteljährlicher Bericht Ober die Einnahmen und Ausgaben sowie Scnuldenstand von 
Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.). IV. Finanzausgleich. Finanzstatistische Ergebnisse Ober die all¬ 
gemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen der Gemeinden (jährlich). 

Reihe 2: Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden 

Die Reihe bringt vierteljährliche und jährliche Ergebnisse Ober die kassenmäßigen Einnahmen aus 
Steuern. Jahresergebnisse für den Zeitraum 1950 bis 1966 sind als Sonderbeitrag der Reihe 5 veröffent¬ 
licht. 

Reihe 3: Schulden und Vermögen von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Schulden (jährlich). Angaben Ober Inland- und Auslandschulden nach Schuldenarten. II. Vermögen 
(vorgesehen). 

Reihe 4: Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 

In einem jährlich erscheinenden Heft werden Angaben über den Personalstand von Bund, Ländern und 
Gemeinden (einschl. ihrer rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen) sowie der Deutschen Bun¬ 
desbahn und der Deutschen Bundespost veröffentlicht. 
Einzelveröffentlichung: Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968. 

Reihe 5: Sonderbeiträge zur Finanzstatistik 

In dieser Reihe werden Ergebnisse von Einzeluntersuchungen über die Finanzierung bestimmter Aufgaben¬ 
gebiete (z. B. Bildung, Wissenschaft und Kultur; Verkehrs- und Nachrichtenwesen; Soziale Sicherung; Ge¬ 
sundheit, Sport und Erholung) veröffentlicht, soweit es sich nicht ausschließlich um Darstellungen Ober 
Finanzausgleichsfragen (vgl. Reihe 1/IV) handelt. Außerdem erschien in dieser Reihe ein Sonderbeitrag 
Ober .Kommunale Zweckverbände*. 

Reihe 6: Einkommen- und Vermögensteuern 
I. Einkommen- und Körperschaftsteuer (ab 1965 dreijährlich). II. Lohnsteuer (ab 1965 dreijährlich). III. Ver¬ 
mögensteuer (dreijährlich). IV. Einheitswerte der gewerblichen Betriebe (dreijährlich). V. Erbschaftsteuer 
(bis 1962 jährlich; für jeweils 6 Jahre erstmals 1972). 

R e i h e 7: Umsatzsteuer 
In einem bis 1962 jährlich und seitdem in zwei jährlichem Turnus erscheinenden Heft werden Angaben 
über die Zahl der Steuerpflichtigen, den Gesamtumsatz (bis einschl. 1966 einschl. der kumulierten Um¬ 
satzsteuer) bzw. den steuerbaren Umsatz (ab 1968 ohne Umsatzsteuer) und die Umsatzsteuer veröffent¬ 
licht. In unregelmäßigen Abständen werden außerdem u. a. die steuerpflichtigen Umsätze nach Steuer¬ 
sätzen, die steuerfreien Umsätze nach Befreiungsvorschriften (ab 1968 mit und ohne Vorsteuerabzug) so¬ 
wie die Rechtsformen dargestellt. 

Reihe 8: Verbrauchsteuern 

I. Tabaksteuer: Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhollen (vierteljährlich); Tabakgewerbe 
einschl. Tabakhandel (jährlich). II. Biersteuer: Absatz von Bier (monatlich); Brauwirtschaft (jährlich). 
III. Mineralölsteuer (vierteljährlich, jährlich). IV. Branntweinmonopol (jährlich). V. Schaumweinsteuer 
(vierteljährlich). VI. Kleinere Verbrauchsteuern (jährlich 6 Berichte). Angaben Ober Besteuerung von Zucker, 
Salz, Leuchtmitteln, Zündwaren, Spielkarten, Essigsäure. 

Reihe 9: Realsteuern 

I. Realsteuervergleich (jährlich). Darstellung des Aufkommens aus Grundsteuern und Gewerbesteuer, der 
Grundbeträge und Hebesätze, der Streuung der Realsteuerhebesätze sowie - ab 1970 - der Höhe der 
Gewerbesteuerumlage und des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer. II. Gewerbesteuer (unregel¬ 
mäßig); für 1966 2 gesonderte Berichte: »Ertrag und Kapital* und «Lohnsummensteuer*. Die Statistik 
enthält Angaben über die Steuerpflichtigen, den Gewerbeertrag, das Gewerbekapital und die Steuer¬ 
meßbeträge (Gewerbesteuerhauptstatistik), die Zerlegung der Steuermeßbeträge, die Hebesätze und das 
Steuersoll (Gewerbesteuermeßbetragstatistik) und die Lonnsumme, Steuermeßbeträge und Lohnsummen¬ 
steuer (Lohnsummensteuerstatistik). 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120 erhältlich. 


	Inhalt
	T e x t t e i l
	I. Einführung
	1. Grundlagen des Realsteuervergleichs
	2. Durchführung und Umfang der Statistik
	3. Begriffserklärungen
	4. Hinweise zur Methodik und Auswertung
	5. Einwohnerzahl und Gemeindegrößenklassen
	II. Ergebnisse
	1. Gesamtüberblick
	2. Istaufkommen und Grundbeträge
	3. Gewogene Durchschnittshebesätze der Realsteuern
	4. Gewerbesteuerumlage und Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
	5. Realsteuerkraft und gemeindliche Steuerkraft 
	6. Streuerung der Realsteuerhebesätze
	III. Zusammenfassende Übersichten
	T a b e l l e n t e i l
	I. Gesamtergebnis
	1. Istaufkommen/Einnahrnen und Grundbeträge nach Ländern
	2. Istaufkommen/Einmahmen und Grundbeträge nach Gerneindegrößenklassen
	II. Istaufkommen und Grundbeträge nach Ländern und Gemeindegrößenklassen
	1. Grundsteuer A
	2. Grundsteuer B
	3. Gewerbeeteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden zusammen
	4. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben
	5. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben
	6. Lohnsummensteuer
	III. Gewogene Durcl:scbnittshebesätze nach Ländern und Gemeindegrößenklassen
	1. Grundsteuer A und B
	2. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden zusammen und Lohnsummeusteuer
	3. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer bzw. Lohnsumrnensteuer erheben 
	IV. Gewerbesteuerurrlage
	V. Gemeindeanteil an der Einkomrnensteuer
	VI. Streuung der Realsteuerhebesätze nach Hebeansatzgruppen, Ländern und Gemeindegrößenklassen
	1. Grundsteuer A
	2. Grundsteuer B
	3. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden zusammen 
	4. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erheben
	5. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital der Gemeinden, die Lohnsummensteuer erheben 
	6. Lohnsummensteuer
	VII. Istaufkommen, Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze der Grundsteuer 3 nach Gemeindegrößenklassen in den ehemaligen Regierungsbezirken Darmstadt (Hessen) und Rheinhessen (Rheinland-Pfalz)
	VIII. Steuerkraft und -anspannung
	1. Kreisfreie Städte
	2. Nach Landkreisen zusammengefaßte kreisangehörige Gemeinden
	3. Zusammenfassung 
	4. Kreisagehörige Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern
	5. Lohnsummensteuer - Istaufkommen und -Hebesätze
	6. Lohnsummensteuer der kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern
	IX. Gemeinden und deren Einwohner am 30.6.1973 nach Ländern und Gemeindegrößenklassen
	1. Anzahl der Gemeinden
	2. Einwohnerzahlen der Gemeinden
	3. Gemeinden, die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, aber keine Lohnsummensteuer erheben nach Anzahl der Gemeinden und Einwohnerzahl
	4. Gemeinden, die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital und Lohnsummensteuer erheben nach Anzahl der Gemeinden und Einwohnerzahl

